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1. Einleitung

Forderung, Bildung und Betreuung fur alle Kinder ist eine der wichtigsten Investitionen in die
Zukunft der Kinder und der Gesellschaft. Betreuungsplatze in Kindertageseinrichtungen und
in Tagespflege zu schaffen, die sich an den Bedarfen der Eltern und Kinder orientieren und
hohen Qualitatsanspriichen gentigen, ist deshalb ein vorrangiges Ziel der Stadt Bonn. Der
Ausbau und die Weiterentwicklung einer bedarfsgerechten Infrastruktur im Bereich der
Kindertagesstatten und Kindertagespflege ist eine groRe Herausforderung und erfordert
einen flexiblen und zukunftsgerichteten Planungsprozess. Die Bundesstadt Bonn als 6értlicher
Trager der Kinder- und Jugendhilfe ist im Rahmen ihrer kommunalen Pflichtaufgaben dafir

verantwortlich, dass diese Platze bedarfsgerecht zur Verfligung stehen.

Jedes Kind hat einen Anspruch auf Bildung und auf Forderung seiner Persdnlichkeit.
Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege erganzen die Férderung des Kindes in der
Familie und unterstitzen die Eltern in der Wahrnehmung ihres Erziehungsauftrages (vgl. § 2
KiBiz).

Die Bundesstadt Bonn gehort nach wie vor zu den Kommunen mit steigenden
Einwohnerzahlen. Der demografische Wandel mit sinkenden Bevolkerungszahlen und
Geburtenriickgang ist in Bonn bisher nicht eingetreten. Insbesondere in den letzten zwei
Jahren ist die Zahl der Kinder unter sechs Jahren deutlich gestiegen. Von Ende 2015 bis
Ende 2017, also innerhalb von zwei Jahren, wuchs die Zahl der Kinder unter sechs Jahren
um 444. Dieser starke Bevolkerungszuwachs fuhrt zu einem deutlich héheren Bedarf und
erfordert zeitnah die Schaffung neuer Betreuungspléatze fir Kinder aller Altersgruppen. Auch
fur die Kinder von Asylbewerbern und Fliichtlingen mussen ausreichend Betreuungsplatze
bereitgestellt werden, um diese friih in den Bildungsprozess zu integrieren. Durch eine friihe
alltagsintegrierte, ganzheitliche Forderung wird die Persdnlichkeitsentwicklung der Kinder

gestarkt und damit der Grundstein flr deren Zukunft in unserer Gesellschaft gelegt.

Als Antwort auf den erhdhten Zuzug entstehen in den nachsten Jahren in mehreren
Stadtteilen gréRere Neubauvorhaben. Der Bau von Kindertagesstatten ist hier unbedingt
erforderlich, um eine ausreichende und bedarfsgerechte Infrastruktur wohnortnah vorhalten

zu konnen.

Bonn ist Wirtschaftsstandort mit einem hohen Anteil an anspruchsvollen Arbeitsplatzen

insbesondere im Dienstleistungssektor und steigenden Beschéftigungszahlen. Umso gréfRer
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ist die Bedeutung einer hochwertigen und flachendeckenden offentlich gefoérderten
Kinderbetreuung fir Bonn, die sich an den Wiinschen und Bedarfen der Eltern orientiert,
Kindern unterschiedlicher Herkunft und Kompetenz die gleichen Bildungsmdéglichkeiten

eroffnet und eine individuelle Férderung bietet.

Der Rat der Bundesstadt Bonn hat Anfang 2015 die Kindergartenbedarfsplanung fur die
Jahre 2014 bis 2018 beschlossen. Die Einfiihrung des Rechtsanspruchs fur Kinder ab dem
vollendeten ersten Lebensjahr auf friihkindliche FGrderung in einer Tageseinrichtung oder in
Kindertagespflege fuhrte in Bonn in den letzten Jahren zu einem massiven Ausbau der
Platze fur unter dreijahrige Kinder (U3-Platze). Um der wachsenden Nachfrage an
Kinderbetreuungspléatzen sowohl fur Kinder unter drei Jahren als auch fur Kinder ab drei
Jahren (U3-Platze) gerecht zu werden, wurden neue Einrichtungen geschaffen und
bestehende umgebaut und erweitert. Um die gesetzlichen Verpflichtungen erfillen zu
koénnen, ist ein weiterer bedarfsgerechter Ausbau von Betreuungsplatzen notwendig. Das
Amt fur Kinder, Jugend und Familie legt hierzu im Rahmen der Jugendhilfeplanung die

Fortschreibung der Kindergartenbedarfsplanung fur die Jahre 2018 bis 2022 vor.
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2. Die wesentlichen gesetzlichen Planungsgrundlagen

Das Sozialgesetzbuch VIII (SGB VIII) in Verbindung mit dem Gesetz zur friihen Bildung und
Forderung von Kindern (Kinderbildungsgesetz — KiBiz) ist die Grundlage fir den Ausbau des
Betreuungsangebotes fir Kinder in Kindertagesstatten und Tagespflege. Es bildet den
Planungs- und Finanzierungsrahmen fir den Bestand und die Weiterentwicklung der

Kinderbetreuung.

Nach § 80 Abs. 1 SGB VIl haben die Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe im Rahmen ihrer
Planungsverantwortung u. a. den Bestand an Einrichtungen und Diensten festzustellen, den
Bedarf unter Bertcksichtigung der Winsche, Bedirfnisse und Interessen der jungen
Menschen und der Personensorgeberechtigten fur einen mittelfristigen Zeitraum zu ermitteln
und die zur Befriedigung des Bedarfs notwendigen Vorhaben rechtzeitig und ausreichend zu
planen. Nach 8 18 Abs. 2 KiBiz ist die Bedarfsplanung auf der Grundlage der ortlichen
Jugendhilfeplanung Voraussetzung far eine finanzielle Forderung der
Kindertageseinrichtungen durch das Land NRW. Die kommunale Jugendhilfeplanung stellt
sicher, dass in ihrem Bezirk alle Betreuungszeiten in bedarfsgerechtem Umfang vorgehalten
werden. Eine Aufgabe, die in einer wachsenden Kommune eine grof3e Herausforderung
darstellt. Gemals &8 19 Abs. 3 KiBiz wird die Festlegung der Gruppenformen und
Betreuungszeiten in den Einrichtungen im Rahmen der Jugendhilfeplanung entschieden.
Hierfur finden jahrlich umfangreiche Abstimmungen zwischen Jugendhilfeplanung und allen
Tragern bzw. Tragervertretungen der nach KiBiz geforderten Bonner
Kindertageseinrichtungen statt. AnschlieBend werden den politischen Gremien einmal im
Jahr detailliert die Gruppenstrukturen der Kindertageseinrichtungen zur Beschlussfassung

vorgelegt.

Darlber hinaus sind fur die Planung inshesondere die folgenden Vorgaben und Ziele des

Kinderbildungsgesetzes und des SGB VIII zu berticksichtigen:

e FOrderung von Kindern, die das erste Lebensjahr noch nicht vollendet haben, in
Einrichtungen oder Tagespflege, wenn die Erziehungsberechtigten erwerbstétig sind,
sich in einer Bildungsmafinahme oder Ausbildung befinden, arbeitssuchend sind oder
Leistungen zur Eingliederung in Arbeit erhalten oder die Betreuung fir die Entwicklung
des Kindes geboten ist. (8 24 Abs. 1 SGB VIII)

e Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz in einer Kindertageseinrichtung oder in
Kindertagespflege fur Kinder vom vollendeten ersten bis zum vollendeten dritten
Lebensjahr (§ 24 Abs. 2 SGB VIII).

e Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz in einer Kindertageseinrichtung fir Kinder
vom vollendeten dritten Lebensjahr bis zum Schuleintritt (§ 24 Abs. 3 SGB VIII)

¢ Wunsch- und Wabhlrecht der Eltern (8§ 3a KiBiz)
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Danach haben die Eltern das Recht, fir die Betreuung ihrer Kinder nach ihrem
individuellen Bedarf innerhalb der zur Verfigung stehenden Tagesbetreuungsanbote zu
wahlen.

e Gemeinsame Forderung aller Kinder (8§ 8 KiBiz).
Kinder mit Behinderungen und Kinder, die von einer Behinderung bedroht sind, sollen
gemeinsam mit Kindern ohne Behinderung geférdert werden. Die besonderen
Bedurfnisse von Kindern mit Behinderungen und von Kindern, die von einer
Behinderung bedroht sind, sind bei der padagogischen Arbeit zu berticksichtigen. Damit
wird dem inklusiven Gedanken Rechnung getragen. Die gemeinsame Foérderung von
Kindern mit und ohne Behinderung wird bereits in vielen Bonner
Kindertageseinrichtungen erfolgreich umgesetzt.

e Angebotsstruktur und Gruppenformen (8 13d in Verbindung mit § 19 und der Anlage zu
§ 19 KiBiz)

Die Foérderung von Kindertageseinrichtungen mit einem hohen Anteil von Kindern mit
besonderem Unterstitzungsbedarf des Bildungsprozesses als plusKita nach § 16a in
Verbindung mit § 21a KiBiz ist in der DS-Nr. 1411823 dargestellt. Inwieweit dieses
Forderprogramm weitergefihrt wird, ist zum jetzigen Zeitpunkt aufgrund fehlender
gesetzlicher Grundlagen nicht absehbar. Ebenso verhalt es sich mit dem
Sprachférderprogramm nach 8 16b in Verbindung mit 8§ 21b (vgl. DS-Nr. 1412049).

Die Weiterentwicklung der Familienzentren nach § 16 KiBiz wird jahrlich im Zusammenhang
mit der KiBiz-Pauschalen-Anmeldung festgesetzt. Bonn verfliigt mittlerweile weitestgehend
flachendeckend Uber ein engmaschiges Angebot an Familienzentren, die eine wichtige

Beratungs- und Unterstiitzungsfunktion fir den Sozialraum wahrnehmen.

Nach den 88§ 13d und 19 in Verbindung mit der Anlage zu § 19 KiBiz kdnnen in
Kindertageseinrichtungen drei verschiedene Gruppenformen mit unterschiedlichen
Betreuungszeiten angeboten werden. Die unterschiedlichen Gruppenformen sollen es den
Eltern ermdglichen, eine fur ihren Bedarf passende zeitliche Betreuung fur ihr Kind zu
wahlen. Die Finanzierung der Trager erfolgt Uber gesetzlich festgelegte Kindpauschalen.
Entsprechend 8§ 19 Abs. 3 KiBiz ist im Rahmen der Jugendhilfeplanung zu entscheiden,
welche Gruppenformen mit welcher Betreuungszeit in den Einrichtungen angeboten werden.
Die Jugendhilfeplanung beriicksichtigt dabei -soweit moglich- die Bedarfsmeldungen der
Trager inshesondere mit Blick auf einen flachendeckenden bedarfsgerechten Ausbau der
U3-Platze.

Seite 4
Kindertagesstattenbedarfsplan Bundesstadt Bonn



Die Landesregierung hat eine stufenweise, umfassende Anderung des KiBiz angekiindigt.
Sollte diese zu veranderten Planungsbedingungen fiihren, wird zeitnah eine Fortschreibung

der Kindertagesstattenbedarfsplanung erfolgen.
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3. Aktueller Ausbaustand der Betreuungsangebote

Der frihe Besuch einer Kindertageseinrichtung ist ein praventiver Faktor, der
Entwicklungsrisiken insbesondere sozial benachteiligter Kinder ausgleichen kann. Kinder, die
vor dem dritten Lebensjahr eine Kita besuchen, weisen seltener Entwicklungsdefizite auf
(vergl. Strohmeier, Klaus Peter et al.: Fachliche Begleitforschung, Arbeitspapiere
wissenschaftliche Begleitforschung ,Kein Kind zuriicklassen!”, Seite 27; ZEFIR, Bertelsmann
Stiftung). Vor diesem Hintergrund ist es wichtig, wohnortnah fur alle Kinder ein
ausreichendes Angebot an Kitaplatzen vorzuhalten und durch ein auskémmliches

Betreuungsangebot Zugangshirden abzubauen.

Ziel der Kindertagesstéattenbedarfsplanung ist es, die Versorgungsquoten fir Kinder unter
und Uber drei Jahren den gesellschaftlichen Ver&nderungen anzupassen und ein
bedarfsgerechtes Angebot an Betreuungsplatzen in der Bundesstadt Bonn zu entwickeln.
Die damit verbundene Notwendigkeit eines weiteren Ausbaus an Betreuungsplatzen fir
Kinder ist eine Aufgabe, die die Stadt Bonn in den nachsten Jahren bewéltigen muss und die

mit einem nicht unerheblichen finanziellen und personellen Aufwand verbunden ist.

3.1 Ausbaustand fiur die Betreuung von Kindern unter drei Jahren

Fur Kinder im Alter von vier Monaten bis unter drei Jahren wurde im Kindergarten-
bedarfsplan fur 2010 bis 2013 fiir die Stadt Bonn ein Ausbauziel von 35,2% (25% in offent-
lich geforderten Kindertageseinrichtungen, 10,2 % in Tagespflege) beschlossen. Dieses Ziel
wurde im U3-Ausbau Ende 2013 erreicht.

Bereits im Marz 2011 hat der Rat der Bundesstadt Bonn mit einer Fortschreibung der
Kindergartenbedarfsplanung aufgrund der hohen Nachfrage im U3-Bereich bis 2018 eine
Platzerweiterung fir Kinder ab einem Alter von vier Monaten bis unter drei Jahren auf 50%
beschlossen (vgl. DS-Nr. 1012960). (Dies entspricht bezogen auf die O bis unter drei
Jahrigen einer Quote von ca. 45%.). Im letzten Kindergartenbedarfsplan (DS-Nr.: 1510064)

wurde diese Zielversorgungsquote beibehalten.

Die Umsetzung des Ratsbeschlusses, aber auch die Realisierung des Rechtsanspruchs
erfordern  einen  weiteren  Ausbau der Offentlich  geférderten  Platze in
Kindertageseinrichtungen und in Tagespflege. Nur so kann eine flachendeckende,
bedarfsorientierte U3-Betreuung angeboten werden.

In den vergangenen Jahren konnten seit Einfihrung des Kinderbildungsgesetzes ber 2.700
neue U3-Platze geschaffen werden. Ein kontinuierlicher, weiterer Ausbau ist geplant. Fir die
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Jahre 2018/2019 wird sich durch den Neubau bzw. die Inbetriebnahme zahlreicher
Kindertageseinrichtungen (z.B. Kitas Neubaugebiet Am Apfelbaum, Gierenweg, Brigitte-
Schroder-Str., Deutschherrenstr.) die Zahl der U3-Betreuungsplatze noch einmal erhéhen.

Nach Umsetzung aller geplanten MaRnahmen werden dann voraussichtlich knapp 2.900
Platze fur Kinder unter drei Jahren in offentlich geférderten Tageseinrichtungen und 1.100
offentlich geférderte U3-Platze in Tagespflege zur Verfligung stehen, d.h. ca. 4.000 U3-
Kinder konnen auf einen Betreuungsplatz zurtckgreifen. Diese hohe Zahl an U3-
Betreuungsplatzen konnte nur durch enorme Anstrengungen und einen hohen finanziellen

Einsatz offentlicher und freier Trager erreicht werden.

Kindertagespflege ist ein wichtiger Baustein fur eine individuelle Betreuung insbesondere
von sehr jungen Kindern.

Nach den gesetzlichen Vorschriften ist eine Erlaubnis des Amtes fir Kinder, Jugend und
Familie flr die Betreuung erforderlich (§ 43 SGB VIII). Bei der Prifung der Voraussetzungen
fir die Erteilung einer Pflegeerlaubnis wird das Amt fir Kinder, Jugend und Familie vom
.Netzwerk fir Kinderbetreuung in Familien in Bonn“ (Netzwerk) unterstlitzt. Die Betreuung
Uber Kindertagespflege kann sowohl in geeigneten Raumen der Tagespflegeperson als auch
in hierflr angemieteten Raumen stattfinden. Die Zahl der gleichzeitig betreuten Kinder kann
unterschiedlich sein, je nach Raumlichkeiten und Zahl der Betreuungspersonen. Auch in der
Tagespflege sind in den letzten Jahren zahlreiche neue Betreuungspléatze geschaffen
worden. Eine weitere Steigerung der Platzzahl ist geplant. Das Netzwerk Tagespflege
erachtet einen weiteren Ausbau auf insgesamt 1.500 Platze in den nachsten Jahren als
moglich. Da es sich um private Pflegepersonen handelt, sind ein weiterer Ausbau und die
weitere Entwicklung der Tagespflege nur bedingt plan- und steuerbar. Demzufolge ist derzeit
nicht absehbar, wie schnell diese Anzahl an Betreuungsplatzen geschaffen werden kann.
Momentan sind Uber 270 Tagespflegepersonen aktiv, zahlreiche von ihnen betreuen
mehrere Kinder. Auch Groldtagespflegestellen mit der Betreuungsmdglichkeit von bis zu
neun Kindern werden weiter ausgebaut. Mehrere Tagespflegepersonen betreuen
gemeinsam und fuhren die private Kindertagespflege bei sich zu Hause oder in anderen
Raumlichkeiten durch. Die Anzahl der zu betreuenden Kinder in einer Grofstagespflegestelle
hangt von der Anzahl der Tagespflegepersonen und den raumlichen Gegebenheiten ab und

ist auf maximal neun Kinder begrenzt.

Der Umfang des U3-Betreuungsangebots ist im Stadtgebiet sehr unterschiedlich. Wahrend
einige Planungsrdume gut aufgestellt sind, fehlen in anderen immer noch

tberdurchschnittlich viele Betreuungsplatze.
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Mit dem Rechtsanspruch ab August 2013 fur Kinder ab einem Jahr hat sich die Situation
deutlich verandert. Es ist daher der gesetzliche Auftrag, nicht nur ausreichend
Betreuungsmaglichkeiten fur U3- Kinder zu schaffen, sondern auch eine optimale Verteilung
im Bonner Stadtgebiet zu planen, sodass jedem Kind eine wohnortnahe Betreuung zur
Verfigung gestellt werden kann. Gleichzeitig sollen die Kinder bis zur Einschulung in der
Kindertageseinrichtung verbleiben; Ziel ist daher, dass die Gruppenstruktur in jeder

Einrichtung ein ,Hochwachsen" der Kinder bis zur Einschulung ermdglicht.

3.2 Ausbaustand fiur die Betreuung von Kindern ab drei Jahren

Fur Kinder ab drei Jahren bis zur Einschulung wurde in der letzten
Kindergartenbedarfsplanung bis 2018 eine Versorgungsquote von 101% in offentlich
geforderten Kindertageseinrichtungen empfohlen (vgl. DS-Nr. 1510064). Eine durch den
Nachfragedruck notwendige Anpassung der Ausbauzahlen wurde vom Rat im Rahmen der
jahrlichen KiBiz-Anmeldungen beschlossen.

Fur Kinder im Alter von drei bis unter sechs Jahren werden im Kindergartenjahr 2018/2019
nach Umsetzung der Ausbauplanung und unter Beriicksichtigung der Platze in
heilpddagogischen Einrichtungen ca. 9.300 Platze in Offentlich geftrderten
Kindertageseinrichtungen vorgehalten. Dies entspricht einer Versorgungsquote von rd.
102%.

4. Bedarfssituation und Elternbefragung

Trotz der hohen Ausbauzahlen der vergangenen Jahre reicht das bestehende
Betreuungsangebot nicht aus, um allen Kindern ein bedarfsgerechtes, wohnortnahes
Betreuungsangebot zur Verfigung zu stellen. Mit der Einfihrung des Rechtsanspruchs auf
einen Betreuungsplatz sollte grundsatzlich fur alle Kinder ab einem Jahr ein Betreuungsplatz
zur Verfugung stehen. In den letzten Jahren hat sich gezeigt, dass immer mehr Eltern einen
offentlich geforderten Betreuungsplatz fiir ihr Kind nutzen moéchten. Auch wird deutlich, dass

proportional zum Anstieg der Zahl der Kitaplatze der Bedarf steigt.

Die zuletzt mit der Vorlage des Kindergartenbedarfsplans 2014-2018 beschlossenen
Versorgungsquoten von 50% aller Kinder im Alter von vier Monaten bis unter drei Jahren und
101% der in Bonn wohnhaft gemeldeten Kinder in der Altersgruppe von drei bis unter sechs
Jahren dienen aktuell als Ausgangspunkt fir die weiteren Ausbauplanungen, entsprechen

jedoch nicht mehr der aktuellen Bedarfssituation.
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Fur Kinder unter drei Jahren fehlen noch Betreuungsplatze, um die politisch beschlossene
Versorgungsquote zu erreichen. Trotz zahlreicher neuer Kindertageseinrichtungen und
zusatzlicher Tagespflegeplatze, konnten bisher nicht in ausreichendem MafRe U3-
Betreuungspléatze in Kita und Tagespflege geschaffen werden. Dieses Defizit ist vor allem
auf den starken Bevdlkerungszuwachs im letzten Jahr zurtickzufihren. Um den Bedarfen
gerecht zu werden, missen jedoch zukinftig Uber die beschlossene Versorgungsquote

hinausgehend neue Platze geschaffen werden.

Auch ist die im letzten Kindergartenbedarfsplan empfohlene U3-Versorgungsquote zu
erhéhen. Insbesondere die folgenden Faktoren verdeutlichen die Notwendigkeit eines
umfassenderen U3-Ausbaus:

o Das Recht der Kinder ab vollendetem drittem Lebensjahr auf einen Betreuungsplatz
in einer offentlich geférderten Kindertageseinrichtung wird von nahezu allen Eltern
eingefordert. Eltern schéatzen die gute Bildungs- und Erziehungsarbeit der
Tageseinrichtungen und wollen durch Betreuung und Foérderung in
Kindertageseinrichtungen gute Startchancen fir ihre Kinder erreichen.

¢ Mit dem neuen Kinderbildungsgesetz kommt dem Wunsch- und Wahlrecht der Eltern
eine gréRRere Bedeutung zu. Diese Regelung kann zu einer starkeren Nachfrage nach
Betreuungsplatzen durch auswartige Eltern fihren. Die Versorgungsquote reduziert
sich bei Berticksichtigung der Kinder aus Umlandkommunen, die einen Platz in einer
offentlich geférderten Bonner Kindertagesstatte belegen. Deutlich mehr Kinder aus
den umliegenden Kommunen besuchen eine Bonner Kindertageseinrichtung, als
Kinder aus Bonn im Umland betreut werden. Im Juli 2017 besuchten 423 auswartige
Kinder eine o6ffentlich geforderte Kindertageseinrichtung. Allerdings entfiel ein hoher
Anteil hiervon auf Kinder, die in betrieblichen Kindertageseinrichtungen in Bonn
betreut werden. Im Gegenzug besuchten 70 Kinder aus Bonn eine
Kindertageseinrichtung in anderen Kommunen auf3erhalb Bonns.

e Darlber hinaus steigt die Zahl der Kinder, die vom Schulbesuch zurlickgestellt
werden, deutlich. Im Kindergartenjahr 2017/2018 belegten rund 100 Kinder im
schulpflichtigen Alter einen Kinderbetreuungsplatz in einer offentlich gefoérderten
Kindertageseinrichtung.

Mit einem neuen Runderlass des Schulministeriums soll es Eltern in Zukunft
erleichtert werden, die Einschulung ihres Kindes zurickzustellen. Schulpflichtige
Kinder konnten bisher nur aus gesundheitlichen und amtsarztlich bestéatigten
Grinden fur ein Jahr von der Einschulung zuriickgestellt werden. Mit dem
beginnenden Anmeldeverfahren fir das Grundschuljahr 2018/2019 soll sich dies

andern und der Schulleitung ein groRerer Entscheidungsspielraum eingeraumt
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werden. Es ist zu erwarten, dass die Zahl der schulpflichtigen Kinder, die in
Kindertageseinrichtungen betreut werden, weiter steigen wird.

e Im Rahmen der Inklusion nimmt der Wunsch nach einer gemeinsamen Betreuung
aller Kinder zu. Die gemeinsame Betreuung von Kindern mit und ohne Férderbedarf
fuhrt zu einem deutlichen Abbau der tatsachlich belegbaren Betreuungsplatze. Die
FInk-Richtlinie sieht eine Reduktion der belegten Betreuungsplatze vor, wenn ein
Kind mit Férderbedarf eine Regelkita besucht. Diese Mallnhahme ist in vielen Fallen
notwendig, um eine bestmdgliche Férderung des Kindes zu gewahrleisten. Allerdings
kénnen dann Regelplatze nicht belegt werden, sodass ein weiterer Platzausbau
notwendig wird, um die Anzahl der Betreuungsplatze insgesamt zu erhalten. Dies
schlagt sich in steigenden Zielversorgungsquoten nieder.

e Seit Einflhrung des Rechtsanspruchs nimmt die Zahl der Eltern zu, die sich u.a. aus
finanziellen Grinden fir einen Wechsel von einer privat-gewerblichen in eine
offentlich-geforderte  Einrichtung entscheiden. Privat-gewerbliche Einrichtungen
decken meist keinen sozialrdumlichen Bedarf und kénnen planerisch nicht bei der
Ermittlung der Versorgungsquote berlcksichtigt werden. Ende 2016 nutzten mehr als
500 U3-Kinder einen Betreuungsplatz in einer privat-gewerblichen Einrichtung. Davon
waren ca. 80% Bonner Kinder.

e Der Ausbau von Betreuungsplatzen fur Kinder unter drei Jahren wird zwangslaufig zu
einer starkeren Nachfrage nach U3-Platzen fihren, da eine durchgehende Betreuung
bis zur Einschulung die Regel ist.

e Sowohl der zu erwartende Bevdlkerungsanstieg, aber auch Betreuungsbedarfe
aufgrund des Zuzuges und Familiennachzugs von Flichtlingen und Asylbewerbern

erhdhen die notwendige Anzahl an Kinderbetreuungsplatzen.

Ziel ist es, individuelle, bedarfsgerechte Kinderbetreuungsplatze flachendeckend im Bonner
Stadtgebiet anbieten zu kdnnen. Die Jugendhilfeplanung sieht daher einen weiteren Ausbau

der Betreuungsangebote flir erforderlich.

Aber wie viele Betreuungsplatze werden in Bonn tatsachlich bendtigt, um fur alle Kinder
frihkindliche Bildung zu ermdglichen und den Bedarfen der Eltern entsprechende

Betreuungsplatze zur Verfigung stellen zu kénnen?
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Um ein moglichst realistisches Bild des tatséchlichen Bedarfs in Bonn zu erhalten, wurde im

Frahjahr 2017 eine Online-Elternbefragung durchgefiihrt.

Es wurden alle in Bonn wohnhaft gemeldeten Eltern/Erziehungsberechtigten mit Kindern im
Alter bis einschlieRlich vier Jahren zu dem Betreuungsbedarf fur ihre Kinder befragt. Hierzu
wurde ein Onlinefragebogen entworfen, der die wesentlichen Aspekte zur aktuellen und
gewlnschten Kinderbetreuung berlcksichtigte. Der Fragebogen war bewusst kurz und
einfach gestaltet, um eine groRtmoégliche Ricklaufquote zu gewahrleisten.

Inhaltlich wurden Fragen zum Betreuungsbedarf gestellt. Auch wurde eine bereits
bestehende Betreuung abgefragt und dem ,Wunschangebot® gegenibergestellt. Dabei
wurde zwischen den unterschiedlichen Betreuungsformen wie Kindertageseinrichtung,
Tagespflege und sonstige Betreuungsarten und deren Stundenumfang pro Woche
differenziert. Darlber hinaus wurde der raumliche Aspekt zur gewiinschten Lage des
Betreuungsplatzes ermittelt. Hierbei wurde zwischen wohnort- und arbeitsplatznaher
Betreuung unterschieden. Die Auswertung erfolgte auf Ebene der Bonner statistischen
Bezirke. Der Bedarf flir Randbetreuungszeiten (vor 7:00 Uhr, nach 17:30 Uhr, Wochenende)
wurde ebenfalls erhoben. Fragen beziglich der pédagogischen Ausrichtung konnten

aufgrund der Komplexitat nicht in die Befragung mit einflie3en.

Insgesamt wurden 15.916 Eltern angeschrieben, wovon 15.540 Schreiben zugestellt werden
konnten. Hiervon hat jeder Vierte das Angebot angenommen und vollstandig ausgefiillte
Fragebogen Ubermittelt. Vor dem Hintergrund, dass alle Eltern mit Kindern befragt wurden
und die Teilnahme an der Onlinebefragung auf freiwilliger Basis erfolgte, ein durchaus
zufriedenstellender Riicklauf. Trotzdem kann das Ergebnis der Befragung, bei kleinrAumiger
Betrachtung, nicht unmittelbar auf die Ausbauplanungen tbertragen werden, da aufgrund der
sich aus den Rucklaufen ergebenden Stichprobengrof3e nur bedingt ein reprasentatives
Ergebnis abgeleitet werden kann. Die Rucklaufquote fiel je nach statistischem Bezirk sehr
unterschiedlich aus. Wahrend sich in Neu-Tannenbusch nur knapp 11% an der Befragung
beteiligten, lag die Beteiligung in den Bezirken Dottendorf und Godesberg-Kurviertel bei tiber
40%.
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Beteiligung Beteiligung
Statistischer Bezirk in% Statistischer Bezirk in%
Neu-Tannenbusch 10,9] |Hoholz 26,9
Dransdorf 11,3| |Duisdorf-Zentrum 27,2
Medinghoven 11,4] [Neu-Plittersdorf 27,2
Mehlem/Rheinaue 13,6] |Friesdorf 27,3
Auerberg 16,1] |Putzchen/Bechlinghoven 27,4
Rheindorfer Vorstadt 16,8] |Beuel-Sud 28,9
Ellerviertel 17,4] |Vor dem Sterntor 29,2
Alt-Tannenbusch 17,5 |Muffendorf 29,7
Bad Godesberg-Zentrum 18,1] 1Zentrum-Rheinviertel 29,8
Pennenfeld 19,0] |Geislar u. Siegaue (380) 30,1
Neu-Endenich 19,3] |Bad Godesberg-Villenviertel 30,4
Holzlar 19,4} |Oberkassel 30,5
Bonn-Giterbahnhof 20,0] |Li-Ku-Ra 30,6
Lannesdorf 20,2| |Ippendorf 30,6
Duisdorf-Nord 20,5] |Gronau-Bundesviertel 31,1
Holtorf u. Ennert (389) 20,9] |Alt-Plittersdorf 31,2
Beuel-Ost 20,9] |Bonner Talviertel 31,7
Bad Godesberg-Nord 21,1] |Kessenich 31,8
Venusberg 21,5] |Baumschulviertel 32,1
Briser Berg 21,5] |Beuel-Zentrum 32,2
Schweinheim 21,8] |Vilich-Rheindorf 32,9
Finkenhof 22,3| |Buschdorf 33,0
Grau-Rheindorf 23,3| |Uckesdorf 33,3
Zentrum-Munsterviertel 23,5] |Wichelshof 33,4
Obermehlem 23,5] |Rottgen u. Kottenforst (129) 33,6
Lengsdorf 23,8] |Vilich-Muldorf 34,1
Ringsdorf 24,0] |Vor dem Koblenzer Tor 35,9
Heiderhof 24,0] |Duisdorf-Nord 36,2
Lessenich/MeRdorf 25,0] |Hochkreuz-Bundesviertel 36,7
Poppelsdorf 26,3| |Dottendorf 40,0
Alt-Endenich 26,4] |Bad Godesberg-Kurviertel 40,3

Gleichwohl lassen sich aus dem Befragungsergebnis grundsatzliche Aussagen zu den
tatsachlichen Betreuungsbedarfen der Bonner Eltern ableiten. Auch wird deutlich, welche

Betreuungsformen von den Eltern gewinscht werden. Dabei ist sowohl das Alter des Kindes,

als auch die bestehende Betreuungssituation von maf3geblicher Relevanz.

4.1 Ergebnisse der Bedarfsabfrage als Grundlage fiur die Festlegung der

Zielversorgungsquote fir Kinder unter drei Jahren

Insgesamt antworteten 2.514 Eltern, deren Kind zum Befragungszeitpunkt unter drei Jahren

war.
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Abziglich der Anzahl der Kinder, die bis Ende August 2017 einen 6&ffentlich geforderten
Betreuungsplatz erhalten haben, konnte fiir 20,68 % der Kinder kein Betreuungsplatz zur
Verfligung gestellt werden. D.h. dass knapp 21% der Kinder nicht versorgt werden konnten
und letztendlich einen ungedeckten Bedarf fir einen Betreuungsplatz hatten.

Bezogen auf die Gesamtheit der in Bonn gemeldeten Kinder unter drei Jahren, entspricht
diese Quote einer Anzahl von 1.993 Kindern, die voraussichtlich einen Betreuungsplatz

bengtigten und fur die kein Platz zur Verfigung stand.

Am 31.12.2016 standen insgesamt 3.608 Betreuungsplatze in Kita und Tagespflege fur U3-
Kinder zur Verfigung; zuziglich des angenommenen Platzbedarfes von 1.993 misste zum
damaligen Stand ein Ausbau auf insgesamt 5.601 Platze erfolgen. Bezogen auf die Gruppe

der 0- bis unter 3-Jahrigen entspricht dies einer notwendigen Versorgungsquote von 58 %.

Bis zum Jahr 2022 wird daher von einer Zielversorgungsquote von 58 % der Kinder unter
drei Jahren ausgegangen. Zur Vergleichbarkeit mit anderen Kommunen und auch um die
Zielquote verstandlicher und leichter auf zur Verfligung stehende Bevdlkerungsstatistiken
anzuwenden, wird die Zielversorgungsquote fir zukinftige Jahre nicht mehr auf die Kinder
im Alter von vier Monaten bis unter drei Jahren, sondern auf alle Kinder unter drei Jahren

festgeschrieben.

Diese Zielversorgungsquote von 58% der Kinder unter drei Jahren wurde neben dem
Ergebnis aus der Elternbefragung auch mit den Erfahrungen aus dem Familienbiro
abgeglichen und scheint als realistisches MalR fir den weiteren Ausbau der
Betreuungspléatze in den nachsten Jahren zu dienen.

Auch wenn es sich hierbei nur um eine Momentaufnahme handelt und der Ricklauf aus der
Elternbefragung nur als eine Stichprobe aus der Gesamtheit zu sehen ist, spiegelt sich darin
ein hoher ungedeckter Bedarf wider.

Die genannte Zielguote von 58% ist jedoch nicht als Fixum zu verstehen; so erfolgt in engen
zeitlichen Abstanden ein Abgleich zwischen dem Ausbaustand und der Bedarfslage. Die
Schaffung weiterer Betreuungsplatze wird von dieser Erkenntnis geleitet. Grundsatzlich hat
jedes Kind ab dem ersten Lebensjahr einen Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz —
diese Gesetzesgrundlage dient als Orientierungswert fir die zukinftige Gestaltung der

Betreuungsplatzlandschaft in Bonn.
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4.2 Ergebnisse der Bedarfsabfrage als Grundlage fur die Festlegung der
Zielversorgungsquote fur Kinder ab drei Jahren

In gleicher Verfahrensweise wurde der Bedarf fir Kinder ab drei Jahren ermittelt. Knapp
1.400 Eltern von U3-Kindern beteiligten sich an der Befragung. Fiir ca. 60 Kinder konnte kein
Betreuungsplatz zur Verfiigung gestellt werden. Bezogen auf alle Kinder von drei bis unter
sechs Jahren und unter Bertcksichtigung der vorhandenen Betreuungsplatze Ende 2016
bedeutet dies, dass noch rund 250 Platze geschaffen werden mussen. Die Anhebung der
Versorgungsquote fur die drei- bis unter sechsjdhrigen Kinder auf 102 % wird als
bedarfsgerecht angesehen.

Auch bei dieser Quote muss eine gewisse Flexibilitdt gewdahrleistet bleiben. Ausbau und
Umwandlung von Gruppen missen immer im Gesamtkontext der weiteren Entwicklungen

und der kleinrAumigen Bedarfssituation erfolgen.

4.3 Zusammenfassung Ausbauquoten

Aus den Ausfihrungen in den vorhergehenden Kapiteln ergibt sich die Notwendigkeit, die
bisher beschlossenen Versorgungsquoten dem tatsachlichen Bedarf anzupassen. Die
Jugendhilfeplanung kommt ihrem gesetzlichen Planungsauftrag nach und empfiehlt fir den

Planungszeitraum von 2018 bis 2022 folgende Ausbauquoten:

m==p U3 (Kinder unter drei Jahren): 58%
===) U3 (Kinder ab drei bis unter sechs Jahren): 102%

Die kunftige Bedarfsentwicklung ist von zahlreichen Faktoren abh&ngig, die nicht bis ins
Detail planbar sind. Insbesondere Verdnderungen der Bevolkerungsentwicklung, z. B. durch
die ErschlieBung neuer Wohngebiete, erfordern eine regelmaRige Uberprifung der
Ausbauplanung. Gleiches gilt bei einer Anderung der gesetzlichen Rahmenbedingungen und
der wirtschaftlichen Entwicklung. Sofern sich zuklnftig Bedarfsdnderungen abzeichnen, wird

die Verwaltung die Planung anpassen und den politischen Gremien zur Beratung vorlegen.

Bezogen auf die Bevolkerungszahlen zum 31.12.2016 und den Ausbaustand des
Kindergartenjahres 2017/2018 miissen ca. 2.000 neue Platze in Kindertageseinrichtungen
und Tagespflege zusatzlich geschaffen werden, um die neuen, als bedarfsgerecht
erachteten Zielversorgungsquoten erreichen zu kodnnen. Dieses Vorhaben kann nur
gelingen, wenn neue Kindertageseinrichtungen gebaut werden und die hierfir erforderlichen

Finanzmittel zur Verfligung stehen.
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4.4 Differenzierte Darstellung der Ergebnisse der Elternbefragung

Bei der Analyse der Befragungsricklaufe ergeben sich drei thematische Einheiten, die
getrennt betrachtet werden:
e Bedarfe von Eltern, die noch keinen Betreuungsplatz fur ihr Kind haben,
e Bedarfe von Eltern, die bereits einen Platz fur ihr Kind haben und mit der
Betreuungssituation zufrieden sind und
e Bedarfe von Eltern, deren Kind zurzeit betreut wird, die aber in der ndchsten Zeit eine

andere Betreuungsform wiinschen.

4.4.1 Befragungsergebnis: Kinder ohne Betreuungsplatz

1.266 Eltern, die an der Befragung teilgenommen haben, hatten zum Zeitpunkt der
Befragung keinen Betreuungsplatz fur ihr Kind. Von diesen bendétigen jedoch tber 90% bis
zur Einschulung ihres Kindes einen Betreuungsplatz. Knapp 10% winschen die
Betreuungsform Tagespflege; der deutlich Uberwiegende Teil der Befragten strebt eine
Versorgung ihres Kindes in einer Kindertageseinrichtung an. Alternative Betreuungsformen

(z.B. GroRReltern, Au pair) spielen eine untergeordnete Rolle.

gewiinschte Betreung bei erstmaliger
Inanspruchnahme eines Betreuungsplatzes

500 -
sonstige Betreuung oder

400 7 nicht festgelegt

B Tagespflege
300 1 gesprieg

W Kita
200
100 ~

0 T T T T

unter 1 1 Jahr 2 Jahre ab3
Jahr Jahren

Die Betreuungsform Tagespflege hat nur fir einen Teil der Kinder bis unter zwei Jahren eine
grolRere Bedeutung. Sobald das Kind zwei Jahre alt geworden ist, wird ein Betreuungsplatz
in einer Kindertageseinrichtung angestrebt. Es wird deutlich, dass ein hoher Bedarf fir

Kinder aller Altersklassen, insbesondere aber fir Kinder ab dem vollendeten ersten
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Lebensjahr besteht. Dies bedeutet, dass Betreuungsplatze auch fir U2-Kinder in
Kindertageseinrichtungen in groBem Umfang ausgebaut werden mussen.
Knapp 87% der Eltern winschen fir ihr Kind eine Betreuung an funf Wochentagen. 6,6%

lediglich an vier Tagen wdchentlich. 2,8% bendtigen auch am Wochenende eine Betreuung.

gewilinschter Betreuungsbeginn

0 50 100 150 200 250 300 350 400

vor 7 Uhr

07:00
07:30
08:00
08:30
09:00
09:30

unterschiedlich

gewiinschtes Ende der Betreuung
0 50 100 150 200 250

12:00
13:00
14:00
15:00
16:00
16:30
17:00
17:30
18:00
nach 18:00 Uhr

unterschiedlich

Die Auswertung der gewlinschten Betreuungszeit ergab kein einheitliches Bild. Deutlich wird,
dass der Wunsch nach einer Kernbetreuungszeit zwischen 7:30 und 16:30 Uhr liegt. In der
Uberwiegenden Anzahl der o6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen wird diese
Offnungszeit bereits angeboten. Dennoch sollte eine groRere Flexibilitat der Offnungszeiten
vor allem am Abend angestrebt werden: 15,5% der Eltern wiinschen ein Betreuungsende
nach 17:30 Uhr.
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92% der Eltern, deren Kind noch keinen Platz in einer Kindertageseinrichtung oder in
Tagespflege hat, winschen ein wohnortnahes Betreuungsangebot. Einmal mehr wird
hierdurch die Notwendigkeit eines flachendeckenden Angebotes belegt. Dies impliziert auch
die Errichtung neuer Kindertageseinrichtungen in grof3eren Neubaugebieten.

Von den 1.145 Eltern, die erstmals eine Kinderbetreuung suchen, winschen 880 Eltern
einen Betreuungsumfang von mindestens 35 Wochenstunden. Davon gaben knapp 54% an
einen Bedarf von 35 Wochenstunden im Block zu haben; 37% bendtigen bei erstmaliger
Inanspruchnahme einen Ganztagsplatz. Eine Ausweitung der Betreuungszeiten auf Gber 45
Woaochenstunden wird nur von 3,6 % gewlnscht.

Gewiinschter Betreuungsumfang bei erstmaliger
Inanspruchnahme eines Betreuungsplatzes

O<25 Stunden pro Woche
M 25 Stunden
@35 Stunden geteilt

035 Stunden Block
@45 Stunden
O mehr als 45 Stunden

Ounregelmalige Betreuung

4.4.2 Befragungsergebnis: Kinder mit bestehendem Betreuungsplatz

68% der Befragungsricklaufe wurden von Eltern abgegeben, deren Kinder bereits betreut
werden. Dies entspricht 2.642 Eltern, die sich an der Onlinebefragung beteiligt hatten. Davon
sind 67% zufrieden mit der derzeitigen Betreuungssituation und benétigen bis zur
Einschulung des Kindes keine andere Betreuungsform. Allerdings wiinschen 33% eine
andere Betreuung fir Ihr Kind.
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4.4.2.1 Befragungsergebnis: Kinder mit bestehendem Betreuungsplatz ohne
Veranderungswunsch

Bei fast allen Befragten, die mit dem bestehenden Betreuungsplatz zufrieden sind bzw. in

der nachsten Zeit keinen anderen Betreuungsplatz benétigen, werden die Kinder in einer

Kindertagesstatte betreut. Tagespflege und sonstige Betreuungsformen wurden nur in

wenigen Antworten genannt.

aktuelle Betreuungssituation ohne
Veranderungswunsch

1200

1000 -
sonstige Betreuung
800 A
W Tagespflege

600 - m Kita

400 A

200 - -

0 T T T 1

unter 1 1 Jahr 2 Jahre ab3
Jahr Jahren

Beinahe 99% der Befragten sind mit einer Betreuung an funf Tagen in der Woche zufrieden.
Dieses Ergebnis korrespondiert mit den in offentlich geférderten Kindertageseinrichtungen

vorgehaltenen Offnungstagen.

Bei 77% liegt der aktuelle Betreuungsplatz wohnortnah; bei 13% in der Nahe ihrer
Arbeitsstéatte. Daruber hinaus gibt es in den Familien eine Vielzahl unterschiedlicher Griinde,
die zur Wahl einer bestimmten Kindertageseinrichtung beitragen, jedoch bei der weiteren
Ausbauplanung nicht berticksichtigt werden kénnen. Hierzu zéhlen familiare Situation (z.B.
Wohnort der GroRReltern, die bei der Kinderbetreuung mitwirken), padagogische Ausrichtung
der Kindertageseinrichtung oder glnstige Lage der Einrichtung auf der Fahrstrecke zum
Arbeitsplatz. Aber natlrlich ist auch die Dringlichkeit des Betreuungshedarfs
ausschlaggebend. Nicht selten kann Eltern fir ihr Kind kein wohnortnaher Betreuungsplatz
angeboten werden, sodass auf weiter entfernt liegende Kindertageseinrichtungen

ausgewichen werden muss.

Seite 18
Kindertagesstattenbedarfsplan Bundesstadt Bonn



Deutlich wird, dass der uberwiegende Teil der mit der Betreuungssituation zufriedenen Eltern
einen Betreuungsumfang von 45 Stunden oder 35 Stunden im Block pro Woche angegeben
hat. Dies spiegelt sich auch in den Rickmeldungen der Trager im Zusammenhang mit den
jahrlich stattfindenden KiBiz-Anmeldungen wider, die von einem steigenden Bedarf fir eine
Betreuungszeit von 45 Stunden zeugen. Diese Entwicklung ist von zahlreichen Faktoren
abhangig. Neben der sich dndernden familiaren Situationen (zunehmende Berufstéatigkeit
beider Elternteile, steigende Zahl Alleinerziehender usw.) sind fur diese Entwicklung u.a. die
Lage des Betreuungsplatzes, Betreuungskosten und das Alter des Kindes relevant.

Aktueller Betreuungsumfang ohne
Veranderungswunsch

O<25 Stunden pro Woche
@ 25 Stunden

35 Stunden geteilt

O35 Stunden Block

@45 Stunden

O mehr als 45 Stunden

Ounregelmalige Betreuung

4.4.2.2 Befragungsergebnis: Kinder mit bestehendem Betreuungsplatz und
Veranderungswunsch

865 Eltern (33% der Befragten, die bereits einen Betreuungsplatz fur ihr Kind haben) gaben
im Fragebogen an, einen anderen Betreuungsplatz zu bendtigen. 97% dieser Gruppe
winschen die Betreuung ihres Kindes in einer Kindertageseinrichtung. Tagespflege und
andere Betreuungsarten spielen kaum eine Rolle (jeweils nur ca. 1% der Antwortriicklaufe).
Fur wenige Eltern ist die Art der Betreuung nicht relevant und von anderen Kriterien

abhangig.

50 Eltern favorisieren ab Vollendung des ersten Lebensjahres ihres Kindes den Wechsel der
Betreuungsform von der Tagespflege zu einem Platz in einer Kindertageseinrichtung.
Besonders deutlich wird diese Tendenz, wenn die Kinder &lter werden; tber 200 der

Seite 19
Kindertagesstattenbedarfsplan Bundesstadt Bonn



Befragungsteilnehmer  moéchten  den  Wechsel von der Tagespflege  zur
Kindertageseinrichtung, wenn ihr Kind zwei Jahre alt ist. Dieses Ergebnis bestétigt die auch
vom Netzwerk fur Tagespflege beschriebene Entwicklung, dass Tagespflege vor allem fir
sehr kleine Kinder als Betreuungsform gewlnscht wird. Ab dem ersten Lebensjahr,
spatestens aber mit Vollendung des zweiten Jahres wird die Betreuung in einer

Kindertageseinrichtung angestrebt.

94% wiuinschen eine Betreuung ihres Kindes an 5 Tagen pro Woche. 52 Eltern benétigen
auch am Wochenende einen Betreuungsplatz. Wéahrend der morgendliche gewiinschte
Betreuungsbeginn in Bezug auf Randbetreuungszeiten vor 7 Uhr keinen groRen Bedarf
widerspiegelt, wiinschen immerhin fast 300 Eltern ein Ende der Betreuungszeit nach 16:30
Uhr, davon 60 Befragte eine Betreuung auch nach 18:30 Uhr.

gewlinschter Betreuungsbeginn
0 50 100 150 200 250 300 350
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nach 18:30
unterschiedl.
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24% der Befragten, die den Betreuungswechsel wiinschen, bendétigen einen Betreuungsplatz
mit einem Umfang von 35 Stunden, 58% mit einem Umfang von 45 Stunden. 8% wiinschen

eine Betreuung, die mehr als 45 Wochenstunden betragt.

Auch bei dieser Befragungsgruppe favorisiert mit 90% der Gberwiegende Teil der Eltern ein

wohnortnahes Betreuungsangebot.

4.5 Darstellung des Gesamtergebnisses

Das Befragungsergebnis aller Eltern, also unabhangig davon, ob bereits ein Betreuungsplatz
in Anspruch genommen wird oder nicht, wird in den beiden folgenden Grafiken dargestellit.

Mit zunehmendem Alter wird die Betreuung des Kindes in einer Kindertageseinrichtung
bevorzugt. Tagespflege wird im Vergleich zur Betreuung in einer Kindertageseinrichtung in
einem verhaltnismafig geringem Umfang fir Kinder im Alter unter 2 Jahren favorisiert. Fir
Kinder ab 2zwei Jahren spielt diese Betreuungsform kaum eine Rolle. Sonstige

Betreuungsformen sind zu vernachlassigen.

gewiinschte Betreuungsart nach Alter des Kindes
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Mit zunehmendem Alter des Kindes wird eine langere Betreuungszeit gewtinscht. Allerdings
hat sich die Bedarfssituation in den letzten Jahren gedndert. Zunehmend wird auch fur sehr
kleine Kinder eine ganztagige Betreuung angestrebt. Diese Entwicklung lasst sich durch den
frihen Wiedereinstieg in den Beruf und die hohe Zahl Alleinerziehender erklaren. Eine
weitere Ursache liegt wahrscheinlich in der Bonner Arbeitsmarktstruktur mit zahlreichen

hochqualifizierten Arbeitspléatzen im Dienstleistungssektor. Daher verkirzen sich zunehmend
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die Zeiten der hauslichen Kinderbetreuung durch die Eltern zugunsten einer frihen
Aufnahme des Berufs nach der Geburt des Kindes.

Gewiinschter Betreuungsumfang in Abhdangigkeit vom Alter
des Kindes

M keine Betreuung
ab 3 Jahren
W< 25 Stunden

M 25 Stunden

M 35 Stunden, Block

M 45 Stunden

v T » 45 Stunden

. munregelmalig

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Uber die Halfte der Eltern gab an, einen Tagesstattenplatz fur ihr Kind zu bendétigen bzw.
einen Betreuungsbedarf uber 45 Wochenstunden zu haben. Fir Kinder ab drei Jahren steigt
der Bedarf nach Ganztagsbetreuungsplatzen an.

4.6 Ableitungen aus dem Ergebnis der Elternbefragung

Durch das Ergebnis der Elternbefragung wird deutlich, dass ein weiterer Ausbau der
Kinderbetreuungsplétze erfolgen muss. Da vor allem fir Kinder unter drei Jahren bisher nicht
bedarfsgerecht in allen Bonner Bezirken Pléatze geschaffen werden konnten, sind zahlreiche
Betreuungsplatze fir U3-Kinder zu schaffen. Aber auch fir U3-Kinder ist ein
bedarfsgerechtes Angebot vorzuhalten. Neben dem quantitativen Ausbau liegt ein
Augenmerk auf der wohnortnahen Versorgung der Kinder, die von fast allen Eltern
gewlnscht wird. Randbetreuungszeiten in den frihen Morgenstunden und
Betreuungsangebote am Wochenende wurden nur von wenigen Eltern als Bedarf
angegeben. Allerdings sollte der Bedarfssituation durch eine Flexibilisierung der
Offnungszeiten in den Abendstunden Rechnung getragen werden. 35 Stunden
Betreuungsplatze sind vornehmlich mit durchgehenden Betreuungszeiten, also als
Blockplatze anzubieten.
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Die von der Jugendhilfeplanung ermittelten Zielversorgungsquoten dienen als Richtwert fir

den Ausbau der Betreuungsplatze in den nachsten Jahren.

5. Betreuungssituation fur Kinder mit Foérderbedarf und Inklusion

Entsprechend § 8 KiBiz sollen Kinder mit (drohender) Behinderung gemeinsam mit Kindern
ohne Behinderung gefdrdert werden. Diese Vorgabe entspricht dem vom Rat der Stadt Bonn
beschlossenen weiten Inklusionsverstandnis. Zu den Planungszielen gehdrt es deshalb,
mehr gemeinsame Lern- und Bildungsorte zu schaffen bzw. diese zu starken.

In den letzten Jahren haben sich immer mehr Kindertageseinrichtungen fir die Betreuung
von Kindern mit Forderbedarf getdffnet. Die gemeinsame Betreuung von Kindern mit und
ohne Forderbedarf erfolgt in allen Stadtbezirken und fuhrt zu einer Teilhabe an qualitativ
hochwertiger Bildung und Erziehung fiir Kinder mit Férderbedarf. Die Zahl der integrativen
Kindertagesstatten hat in den letzten Jahren deutlich zugenommen. Durch die gesetzlichen
Veranderungen und Umstellung der Foérdersystematik kénnen grundsatzlich in jeder
Kindertageseinrichtung Kinder mit Forderbedarf betreut werden. Es sollen wohnortnah in
allen offentlich geforderten Kindertageseinrichtungen Betreuungsplatze fir Kinder mit

Forderbedarf zur Verfligung stehen.

Zielgedanke der Inklusion ist es, Kindern mit Behinderungen die gleichen Bildungschancen
zu eroffnen wie Kindern ohne Foérderbedarf. Durch die gemeinsame Betreuung spielen und
lernen alle Kinder miteinander. Die Kindertageseinrichtungen als Institutionen fir Bildung und
Erziehung ermoglichen Vielfalt und normales Erleben fir alle Kinder.

Deutlich steigende Zahlen der Kinder mit Forderbedarf in den letzten Jahren erfordern einen
weiteren Ausbau inklusiver Platze. Im Kindergartenjahr 2013/2014 besuchten nach den
Daten aus KiBiz-web ca. 220 Kinder mit Forderbedarf eine offentlich geférderte Bonner
Kindertageseinrichtung. Im Kindergartenjahr 2017/2018 stieg die Zahl auf Gber 400 Kinder
an. Fast alle Kinder mit Forderbedarf sind tber drei Jahre. Die Planung dieser integrativen
Platze ist allerdings im Voraus nur bedingt méglich. Manche Foérderbedarfe stellen sich erst
nach Aufnahme eines Kindes heraus und werden dann im laufenden Jahr als
Einzelintegration angemeldet. Erfahrungsgemal steigt die Zahl der Kinder mit Férderbedarf

daher wahrend eines laufenden Kindergartenjahres an.
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Anteil Kinder mit Forderbedarf in % der
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Grundsatzlich ist eine gemeinsame Betreuung aller Kinder unabhéngig vom Fdrderbedarf
anzustreben. Dies setzt allerdings voraus, dass in der jeweiligen Einrichtung die raumlichen
Voraussetzungen flr die Betreuung von Kindern mit (drohender) Behinderung (barrierefreie
Raume, Flure und Eingange, geeignete Sanitéaranlagen) und auch die personellen
Voraussetzungen  (z.B. ausreichender Personalschlissel, therapeutische  oder
heilpddagogische Ausbildung des Personals, zuséatzliche Qualifikationen) erflllt sind. Daher
werden Neubauten grundsatzlich immer barrierefrei errichtet.

Therapeuten unterstutzen die Arbeit in den Kindertageseinrichtungen, sodass Therapie in
den Alltag integriert wird und die Forderung an die Situation des Kindes angepasst werden

kann.

Fur jedes Kind mit Forderbedarf, das einen Platz in einer Kindertageseinrichtung belegt, wird
eine Kindpauschale gewahrt, die deutlich tber der eines nichtbehinderten Kindes liegt.

Zur Forderung der Inklusion, Entlastung des padagogischen Personals und um eine gute
Forderung der Kinder mit Behinderung zu ermdéglichen, fiihrte das Land darlber hinaus die
FInkpauschale fir jedes Kind mit anerkanntem (oder drohendem) Foérderbedarf in Héhe von
5.000 Euro ein. Voraussetzung fur die Inanspruchnahme dieser Pauschale ist eine
Reduzierung der Betreuungsplatze in der jeweiligen Gruppe. Dies fuhrt allerdings dazu, dass
sich die Zahl der Regelbetreuungsplatze vermindert und es macht den weiteren Ausbau von
Betreuungspléatzen notwendig. Mit diesem Zusatzbeitrag sollen Personal und zudem die
Qualifizierung und Fortbildung des Personals bei der inklusiv ausgerichteten padagogischen
Arbeit gesichert werden.

Zu diesem Themenkomplex heil3t es in einer Broschiire des LVR (Die LVR-Kindpauschale —
Auf dem Weg zu inklusiver Bildung, Erziehung und Betreuung in der Kita, 2014): ,Es liegt
allein in der Verantwortung des Tragers, sowohl die ihm zur Verfugung stehenden
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finanziellen als auch personellen Ressourcen so einzusetzen, dass die individuellen
Kompetenzen und Bedarfe von Kindern mit und ohne Behinderung optimal in der Betreuung
bertcksichtigt werden kénnen. Durch die KiBiz-Forderung, die die Zahlung des 3,5-fachen
Betreuungssatzes fir ein Kind mit Behinderung vorsieht, und durch die LVR-Kindpauschale,
die eine Platzreduzierung erfordert und zusatzlich den Aufbau von Fachkraftstunden

ermoglicht, verbessern sich die Gestaltungsmaoglichkeiten der Einrichtungen.”

Vor dem Hintergrund des gesetzlichen Auftrags, alle Kinder moglichst gemeinsam zu
betreuen, ist die weitere Entwicklung der heilpddagogischen Einrichtungen zu betrachten.
Die in heilpadagogischen Einrichtungen vorhandenen Platze werden in der Regel nicht
wohnortnah, sondern durch Kinder aus dem gesamten Stadtgebiet belegt. Insoweit wurde
das Angebot in heilpadagogischen Einrichtungen bei der Betrachtung der jeweiligen

Planungsraume nicht in die weitere sozialraumliche Planung einbezogen.

Reine heilpddagogische Einrichtungen entsprechen nicht mehr den Zielen einer inklusiven
Forderung. GemalR diesem Leitgedanken hat der Ausbau von integrativen Platzen in
Regelkitas eine sinkende Nachfrage nach entsprechenden Platzen in rein heilpadagogischen
Einrichtungen zur Folge. Vor diesem Hintergrund sollte daher sukzessive eine Uberfiihrung
heilpddagogischer Gruppen in Regeleinrichtungen erfolgen. Notwendige bauliche
MaflRnahmen in den Einrichtungen sind mit Blick auf eine integrative Betreuung und
Forderung vorzunehmen. Die Gruppenstérke in den heilpadagogischen Kitas liegt bei ca.
acht Kindern und der Personalschliissel ist an die Gegebenheiten angepasst. Diese
Rahmenbedingungen ermdglichen je nach Grad der Behinderung eine Forderung und
Betreuung, die in Regeleinrichtungen so nicht geleistet werden kann. Die Fachlichkeit
heilpddagogischer Gruppen sollte daher auch langfristig erhalten werden. Neben
Betreuungskraften ist die therapeutische Férderung ein fester Bestandteil der pAdagogischen
Arbeit. Zentrale Betrachtungsebene sollte immer das Kind und die bestmdgliche Forderung
sein, die nach Moglichkeit dem inklusiven Gedanken Rechnung tragt. Auch Einrichtungen mit
heilpadagogischen Gruppen und integrativen Gruppen, die nach KiBiz gefordert werden,

entsprechen dem inklusiven Ansatz und werden in Bonn bereits erfolgreich umgesetzt.

Im Kindergartenjahr 2017/2018 werden 124 Platze in heilpddagogischen Einrichtungen
angeboten. Darliber hinaus werden monatlich ca. 400 Kinder mit Férderbedarf in nach KiBiz
geforderten Kindertageseinrichtungen betreut; dies entspricht bezogen auf die Bevélkerung
unter sechs Jahren immerhin Uber zwei Prozent. Je nach Tragerschaft haben sich die
Kindertageseinrichtungen unterschiedlich der inklusiven Betreuung geoffnet. Wéhrend ca. 5

bis 6% der Platze in stadtischen Einrichtungen durch Kinder mit Férderbedarf belegt werden,
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bieten Kindertageseinrichtungen in nichtstadtischer Tragerschaft ca. 2% ihrer Platze fir
Kinder mit Forderbedarf an. Uber 65% der Kinder mit Férderbedarf besuchen eine stadtische
Kindertageseinrichtung. Allerdings haben auch viele Einrichtungen in nichtstadtischer
Tragerschaft den inklusiven Weg eingeschlagen. Eine weitere Offnung aller
Kindertageseinrichtungen fur Kinder mit Forderbedarf ist erstrebenswert, um kleinrAumig fur
alle Kinder mit Férderbedarf wohnortnah Platze in Regeleinrichtungen anbieten zu kdnnen
und somit dem inklusiven Leitziel Rechnung zu tragen.

Auch im Bereich der Tagespflege werden Kinder mit diagnostiziertem Forderbedarf durch

qualifizierte Krafte betreut.

Inklusion geht weit Uber die Integration von Kinder mit Forderbedarf hinaus. Inklusion
bedeutet Teilhabe fiur alle. Allen Kinder unabhéngig ihrer Herkunft sollen die gleichen
Bildungschancen offen stehen. Immerhin lebten Ende 2016 in Bonn 3.846 Kinder unter
sechs Jahren, die Leistungen der Grundsicherung nach dem SGB Il in Anspruch genommen
haben (Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit, Onlinestatistik). Das entspricht rund einem Funftel
der Kinder dieser Altersklasse. Der kontinuierliche Besuch einer Kindertageseinrichtung und
damit die frihzeitige Teilhabe am Bildungsprozess kann helfen, die Weichen fir eine
erfolgreiche Bildungsbiografie zu stellen. Umso wichtiger ist der Ausbau wohnortnaher
Betreuungsplétze gerade in Stadtteilen, in denen der Anteil der Transferleistungsempfanger
besonders hoch ist. Hier sollte ein engmaschiges, niedrigschwelliges Betreuungsangebot fir

alle Kinder zur Verfigung stehen.

6. Sprachfdrderung

Die fruhkindliche Sprachentwicklung ist eine Grundvoraussetzung fir lebenslanges Lernen
und fur die weitere Bildungsbiografie des Kindes. Vor allem die alltagsintegrierte
Sprachbildung im frihkindlichen Alter férdert die Sprachentwicklung. Sprachbildung versteht
sich als Querschnittsaufgabe in der padagogischen Betreuung und ist nur im Gesamtkontext
der padagogischen Arbeit zu betrachten. Die padagogischen Krafte sollen in ihre Teams
durch Qualifizierung im Bereich Sprachbildung und —beobachtung den fachgerechten
Umgang mit Sprachférderung einbringen.

Mit der Revision des Kinderbildungsgesetzes wurde der Schwerpunkt der sprachlichen
Bildung und  Sprachférderung in die Kindertagesbetreuung  gelegt. Die
Sprachstandserhebung mit Delfin 4 fur Kinder in Kindertageseinrichtungen wurde seit dem
Kindergartenjahr 2014/2015 von einem entwicklungsbegleitenden Beobachtungsverfahren in
den Kindertageseinrichtungen abgeldst. Unter Verwendung geeigneter Verfahren (z.B. Liseb

1 und 2, BasSik, DJI-Beobachtungsverfahren sowie Sismik und Seldak fur Kinder ab drei
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Jahren) wird die sprachliche Entwicklung beobachtet und dokumentiert. Durch eine
alltagsintegrierte Sprachbildung in der Kindertageseinrichtung soll fir jedes Kind eine
gezielte Sprachentwicklung geférdert und dem individuellen Bedarf angepasst werden.
Sprachférderung erfolgt im padagogischen Alltag und ist eine wichtige Voraussetzung fur die
Interaktionen und den Austausch von Erfahrungen des Kindes. Kinder werden immer friher
und langer in Kindertageseinrichtungen und Tagespflege betreut; insofern setzt die
Unterstitzung und Foérderung des Sprachvermégens im Rahmen der Kinderbetreuung sehr
frih an und ist ein wichtiger Baustein fur die Entwicklung des Kindes. Bei diesem
ganzheitlichen Ansatz ist die Einbeziehung der Eltern im Konzept verankert.

Im Kindergartenjahr 2016/2017 wurden insgesamt knapp 4.100 Kinder (Datenquelle KiBiz-
Web) betreut, die in ihrer Familie vorrangig eine nicht deutsche Sprache sprechen. Das
entspricht ca. 34% der in diesem Kindergartenjahr in o6ffentlich geférderten
Kindertageseinrichtungen betreuten Kinder. Durchschnittlich sind in stadtischen Kitas knapp
52% Kinder, die zu Hause vorrangig nicht deutsch sprechen; in Einrichtungen kirchlicher und
anderer freier Tragerschaft sind dies ca. 21% gemessen an der Gesamtzahl der Kinder in
Einrichtungen dieser Tragerschaft. Vor dem Hintergrund dieser relativ hohen Zahl von
Kindern, die eine nicht deutsche Muttersprache haben, kommt der Sprachférderung in allen

Kindertageseinrichtungen ein besonders hoher Stellenwert zu.

7. Personal in Kindertageseinrichtungen

Die Aufgaben und Anforderungen fir die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
Kindertageseinrichtungen sind in den letzten Jahren deutlich gestiegen: Frihkindliche
Bildung und Sprachférderung, Foérderung kultureller Vielfalt, Vermittlung interkultureller
Kompetenz, Betreuung von Kindern mit Forderbedarf. All dies ist nur ein Ausschnitt der
vielfaltigen Aufgaben, die heute Erzieherinnen und Erzieher leisten missen. Auch der U3-
Ausbau hat die Anspriiche an den Beruf verandert. Individuelle Forderung fiihrt zu einer
zunehmenden Komplexitat beruflicher Anforderungen. Damit einher gehen ein komplexer
Weiterbildungsbedarf und die Notwendigkeit eines hohen Qualifizierungsstandards des
Personals in Kindertageseinrichtungen. Die Betreuung insbesondere der sehr jungen Kinder
erfordert einen hohen Personalschliissel. Beziehungs- und Betreuungskontinuitat stellen ein
wichtiges Qualitatsmerkmal dar. Dabei ist die Bindungsbeziehung des Kindes zur
Erzieherin/zum Erzieher ein wichtiges Element. Eine Bindung kann jedoch nur bei einer
kontinuierlichen  Betreuung  aufgebaut werden  (vergl. Johannes  Jungbauer:
Entwicklungspsychologische Aspekte der institutionellen Ganztagsbetreuung von unter 3-
jahrigen Kindern in Thema Jugend, Zeitschrift fir Jugendschutz und Erziehung, Katholische
Landesarbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendschutz NRW e.V., Heft 9851).
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Der Ausbau der Betreuungsplatze geht mit einem steigenden Bedarf an qualifiziertem
Fachpersonal einher und kann nur gelingen, wenn hochqualifiziertes und gut ausgebildetes
Personal zur Verfigung steht. Gewinnung und Bindung engagierter und kompetenter
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist daher als eine der zentralen strategischen Aufgaben zu
sehen. Fur die Trager von Kindertageseinrichtungen ist ein drohender Fachkréaftemangel bei
Erzieherinnen und Erziehern schon heute greifbar. In Bonn gab es im Mai 2016 mindestens
70 unbesetzte Stellen. Hinzu kommt der verstarkte Personalbedarf durch den Ausbau der
U3-Betreuung. Verscharft wird die Situation durch einen Mangel an Nachwuchskraften.
Diesem Problem muss sich gestellt und gesamtpolitische Lésungsansatze miissen gefunden

werden, damit ein weiterer Ausbau der Betreuungsplatze gelingen kann.

8. Tragervielfalt, Struktur und Entwicklung des aktuellen
Betreuungsangebotes

In Bonn stehen Uber 1.000 Platze im Rahmen der Tagespflege zur Verfigung. Fir das
Kindergartenjahr 2017/2018 wurden 1.050 Tagespflege-Platze, davon 1.000 im U3-Bereich,
beim Land NRW angemeldet. Tagespflegepersonen bieten in der Regel an ihrem Wohnort
fur einzelne Kinder losgeldst von festen Gruppenstrukturen Platze mit bedarfsgerechten

Betreuungszeiten an. Auch Grol3tagespflegestellen gewinnen zunehmend an Bedeutung.

Kindertagesbetreuung wird in Bonn sowohl von anerkannten Tragern der freien Jugendhilfe
als auch offentlichen Tragern in Kindertageseinrichtungen angeboten. In den nachfolgenden
Grafiken ist die Verteilung der offentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und der dort

betreuten Kinder nach Tragerschaft dargestellt.
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Einrichtungen nach Tragerschaft

| stadtisch
M kirchlich
O Elterninitiative

H sonstige Trager

Knapp 59 % der offentlich geftérderten Einrichtungen in Bonn sind in kirchlicher und
stadtischer Tragerschaft. Die restlichen der insgesamt 214 im Betrachtungszeitraum
betriebenen Einrichtungen befinden sich in der Tragerschaft von Elterninitiativen und
sonstigen Tragern. Die Betrachtungsebene auf die Anzahl der Betreuungsplatze gerichtet,
ergibt ein ahnliches Bild: fast 65% der in 6ffentlich geférderten Tageseinrichtungen betreuten
Kinder haben einen Platz in stadtischen und kirchlichen Einrichtungen. Gerade
Elterninitiativen sind meist Trager sehr kleiner ein- bis zweigruppiger Einrichtungen, wahrend
Uber die Halfte der stadtischen Kitas aus vier oder mehr Gruppen bestehen.

Platze in Kindertagesstatten nach Tragerschaft

H Platze kirchliche Trager
| Platze stadtischer Trager
OPldtze in Elterninitiativen

H Platze sonstige Trager
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Zur Wahrung des Subsidiaritatsprinzips werden in der Regel bei der Vergabe der
Tragerschaft neuer  Kindertageseinrichtungen in  Interessenbekundungsverfahren
interessierte Trager aufgefordert, ihre Konzepte einzureichen. Die Analyse dieses
Auswahlverfahrens wird den politischen Gremien zu Beschlussfassung vorgelegt. Somit wird
die Tréagerpluralitat gefordert, da die Tragerschaft fir neue Kindertagesstatten in den meisten

Fallen an freie Trager vergeben wird.

Gerade diese Tragervielfalt stellt sicher, dass durch unterschiedliche p&adagogische
Schwerpunkte die Winsche der Eltern weitestgehend bertcksichtigt werden kénnen. Im
Rahmen der Bedarfs- und Ausbauplanung ist es Ziel, diese Tragervielfalt zu erhalten und zu
unterstutzen sowie maoglichst flachendeckend wohnortnahe Kinderbetreuungsplétze anbieten

zu kénnen.

Ca. 68 % der Betreuungsplatze in offentlich geférderten Kindertageseinrichtungen sind
Ganztagsplatze. Eine Kindertagesbetreuung mit 25 Stunden pro Woche wird hingegen nur
von unter 1% in Anspruch genommen bzw. angeboten.

Damit wird deutlich, dass Ruhe- und Bewegungsrdumen ebenso wie der Mdglichkeit, ein

Mittagessen anbieten zu kénnen, ein immer groRerer Stellenwert zukommt.

Allerdings ist der jahrliche Ausbau der Betreuungsangebote im 45 Stunden Bereich —
unabhangig von den von den Tragern artikulierten Bedarfen - fir Kinder Gber drei Jahren
begrenzt. Nach 819 Abs. 3 KiBiz hat die Jugendhilfeplanung sicherzustellen, dass der Antell
der Pauschalen fur Uber dreijahrige Kinder, die in den Gruppenformen | und Il nach der
Anlage zu 8§ 19 mit 45 Stunden wéchentlich betreut werden, den Anteil, den das Jugendamt
in der verbindlichen Mitteilung zum 15. Méarz des Vorjahres angemeldet hat, nicht um mehr
als vier Prozentpunkte Ubersteigt. Der gestiegenen Nachfrage nach Tagesbetreuung wurde
bislang jedoch - soweit moglich - bei der Anmeldung der Kindpauschalen Rechnung
getragen.

Die Entwicklungsmdglichkeiten einzelner Kindertagesstatten sind allerdings eingeschrankt:
Aufgrund der raumlichen Situation ist eine bedarfsgerechte Anpassung der
Gruppenstrukturen und Betreuungszeiten nicht in jeder Kita moglich. Auch fir

Gruppenerweiterung fehlt es oftmals an notwendigen Flachen.

Die nachfolgende Tabelle spiegelt die nach Tragern differenzierte Struktur der fir das
Kindergartenjahr 2017/2018 angemeldeten 6ffentlich geférderten Betreuungsplatze in

Kindertageseinrichtungen wider.
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Verteilung der Kindpauschalen nach Tragergruppen zur Asnmeldung an das Land laut § 19 Ill KiBiz

Kirchliche Tréger |Stédtischer Trager |Elterninitiativen |Sonstige Tréger
Gruppenform | Gruppenstrukturen nach KIBIZ | Trageranteil 12% |Trageranteil 21% | Trageranteil 4% | Trageranteil 9-45% [Gesamt
Kinder ab 2 Jahre bis Einschulung
la - 25 Std. 0 0 0 0 0|
Kinder ab 2 Jahre bis Einschulung
b - 35 Std 372 367 17 253 1009
Kinder ab 2 Jahre bis Einschulung
Ic - 45 Std. 959 1049 268 817 3093
lla Kinder unter 3 Jahren - 25 Std. 0 0 0 15 15
Ilb Kinder unter 3 Jahren - 35 Std. 15 115 30 83 243
llc Kinder unter 3 Jahren - 45 Std. 140 360 145 682 1327
Kinder mit Forderbedarf unter 3
Jahren 0 6 1 2 9
Ila Kinder ab 3 Jahren - 25 Std. 13 4 20 5 42
111b Kinder ab 3 Jahren - 35 Std. 528 1425 211 316 2480
llic Kinder ab 3 Jahren - 45 Std. 805 1428 410 923 3566
Kinder mit Forderbedarf tiber 3
Jahren 33 155 22 45 255

In den letzten Jahren sind grofRe Anstrengungen unternommen worden, den Rechtsanspruch
auf einen Betreuungsplatz sowohl fir Kinder unter drei Jahren als auch fir Kinder ab drei
Seit 2007 ist die Zahl im U3-Bereich
(Kindertageseinrichtungen und Tagespflege) von 1.562 auf knapp 4.000 Platze gestiegen.

Jahren umzusetzen. der Betreuungsplatze
Fur Kinder ab drei Jahren wurden fast 1.000 Platze neu geschaffen.

Trotz all dieser Bemihungen muss ein weiterer Ausbau der Betreuungsplatze erfolgen, um
die Erfillung des Rechtsanspruchs bedarfsgerecht und flachendeckend sicherstellen zu

koénnen (vergl. Kapitel Ausbauquoten).
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Ausbau der offentlich geférderten Betreuungsplatze
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9. Datenbasis fur die Bedarfsplanung

Fur die Bundesstadt Bonn liegen keine kleinraumigen Bevdlkerungsprognosen vor. Die
Bedarfsanalyse fir die einzelnen Sozialrdume basiert daher auf den Daten der
Einwohnerinnen und Einwohner, die Ende 2016 in Bonn gemeldet waren®. Insgesamt ist von
ansteigenden Bevolkerungszahlen auszugehen. Dabei beeinflussen auch zahlreiche neue
Baugebiete die Bevolkerungsentwicklung und den damit einhergehenden wachsenden
Bedarf an Betreuungsplatzen fir Kinder vor der Einschulung.

Die tatsachlich belegten Betreuungsplatze in den Einrichtungen wurden anhand der
Elternbeitragsdatei (Stand Mitte Februar 2017) ermittelt. Die Zuordnung der Kinder zu U3-
und U3-Gruppen erfolgte nach dem Alter am Stichtag 01.11. und dem Zeitpunkt des
Betreuungsbeginns. Die Inanspruchnahme von Tagespflege wird aus den Daten ermittelt,
die aus der Beitragsdatei und aus den Informationen des Netzwerkes zur Verfligung stehen.
Es wurden nur die offentlich geférderten Tagespflegeplatze erfasst, die von Kindern aus
Bonn belegt sind. Platze, die durch schulpflichtige Kinder in Anspruch genommen werden,
flieBen nicht in die Berechnung ein. Aufgrund von Fluktuationen und unterschiedlichen

Formen von Tagespflege eignet sich die theoretisch verfligbare maximale Anzahl der

! Quelle: Statistikstelle Bundesstadt Bonn
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Pflegeerlaubnisse nicht als verlasslicher Planungsmalistab. Dies bedeutet, dass in die
kleinrdumige Planung nur die tatséchlich durch Bonner Kinder belegten Platze einflieRen. Da
die Daten standigen Anderungen unterliegen, sind die Zahlen nur als Momentaufnahme zu
sehen. Abweichungen zu anderen Datenquellen (z.B. KiBiz-Web) sind aufgrund der

unterschiedlichen Stichtage durchaus moglich.

Die Daten der privat-gewerblichen Einrichtungen ohne offentliche Forderung beziehen sich
auf den 31.12.2016. Allerdings haben sich nicht alle privatgewerblichen Einrichtungen an der
Abfrage durch die Jugendhilfeplanung beteiligt und einige Einrichtungen haben keine Daten
zur Wohnadresse der Kinder Ubermittelt. Insofern sind die vorliegenden Informationen nicht

vollstandig.

Die Daten zur Belegungssituation stellen eine Momentaufnahme dar. Durch Zu- und
Wegziige oder Anderung des individuellen Betreuungsbedarfs kénnen auch unterjahrig
Veranderungen eintreten. In neuen Gruppen in Kindertageseinrichtungen werden die Platze
sukzessive belegt, auch in Abhangigkeit der Personalsituation in den Kindertagesstatten.
Auch wenn sich im Verlauf des betrachteten Kindergartenjahrs aus vorgenannten Griinden
vereinzelt Abweichungen und Schwankungen ergeben kénnen, sind die Auswertungen der
Elternbeitragsdatei und der Tagespflegedaten zu einem festen Stichtag grundsatzlich fur die

Darstellung der tatséchlich belegten Betreuungsplatze geeignet.

Die Angaben uber die Platze in offentlich geforderten Kindertageseinrichtungen beziehen
sich jeweils auf die Anmeldungen der Kindpauschalen fur die einzelnen Einrichtungen.
Bezogen auf das Kindergartenjahr 2016/2017 wurden solche Einrichtungen nicht berick-
sichtigt, die zwar zum damaligen Zeitpunkt geplant waren, aber bis Ende des Kindergarten-
jahres nicht belegt werden konnten. Fir das Kindergartenjahr 2017/2018 wurden alle
bestehenden und neugeplanten Einrichtungen, die im laufenden Kindergartenjahr
voraussichtlich den  Betrieb aufnehmen  kdnnen, aufgefihrt und bei der
Versorgungsquotenberechnung bertcksichtigt. Zur Ermittlung der Zahl der Betreuungsplatze
fur Kinder unter drei Jahren wurde in der Gruppenform | jeweils von der Maximalbelegung
von sechs Kindern im Alter unter drei Jahren pro Gruppe ausgegangen. Der Gesetzgeber
hat hier den Tragern einen Spielraum von vier bis sechs U3-Kinder pro Gruppe eingeraumt,
insofern kdnnen Abweichungen in den einzelnen Einrichtungen bzw. Planungsraumen
entstehen, die sich auch in der Belegung der Platze widerspiegein.

Platze fur Kinder mit Forderbedarf konnten nur dann auf Planungsraumebene dargestellt
werden, wenn zum Zeitpunkt der Anmeldung der Kindpauschalen bereits bekannt war, dass

ein Kind mit Forderbedarf die Einrichtung im darauffolgenden Kitajahr besuchen wird. Die
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Zahl der integrativen Platze ist allerdings deutlich héher (vergl. Kapitel zur Inklusion) und
steigt meist im laufenden Kindergartenjahr, da Forderbedarf sich oftmals erst im laufenden

Betreuungsverhaltnis abzeichnet.

Im Bau befindliche Einrichtungen, die erst ab Mitte 2018 in Betrieb genommen werden
konnen, werden bei den Planungsrdumen genannt, flie3en aber nicht in die Berechnung der
aktuellen Versorgungsquoten mit ein. Insgesamt wird sich durch diese neuen Einrichtungen,

die Versorgungssituation in den einzelnen Stadtteilen deutlich verbessern.

10. Ausbauplanung auf Ebene der Planungsraume

Die Bedarfe und der Ausbaustand an Kinderbetreuungsplatzen werden im Folgenden auf
Ebene der statistischen Bezirke und der Planungsrdume dargestellt. Eine
zusammenfassende  Bewertung der  Versorgungssituation erfolgt primar  auf
Planungsraumebene, da die Auswahl eines Kindergartens bekanntermal3en von
verschiedenen Faktoren abhangig ist, die einer zu kleinrdumigen Betrachtung
entgegenstehen. Neben dem Wohnort sind der Standort des Arbeitsplatzes, die
padagogische Ausrichtung der Kindertagesstatte, nachgehende Betreuung durch ein
Familienmitglied oder ein fehlendes Angebot am Wunschstandort haufig entscheidende
Kriterien fir die Wahl einer bestimmten Einrichtung. Daher wird gegebenenfalls auch ein
Kindergarten im Nachbarbezirk oder in der Nahe des Arbeitsplatzes dem wohnortndheren
vorgezogen. Auch sind die Mdglichkeiten fir die Errichtung von Kindertagesstatten in den
statistischen Bezirken verschieden. Gerade in den innenstadtnahen, hochverdichteten

Bezirken fehlen oftmals Flachen, die den Betrieb einer Kindertageseinrichtung ermdéglichen.

Um die Mobilitat bei der Inanspruchnahme der Betreuungsangebote darzustellen und das
Bild der Bedarfslage zu vervollstandigen, wurde auch die Belegung von Betreuungsplatzen
im gesamten Stadtgebiet durch Kinder des jeweiligen Bezirkes analysiert und dargestellt.
Insoweit enthalten die tabellarischen Ubersichten die Zahl aller Kinder der entsprechenden
Altersklasse, die in dem Bezirk gemeldet sind und im Stadtgebiet einen Betreuungsplatz
belegt haben.

Sowohl die Versorgung mit Betreuungsplatzen als auch Ausbauziele sind in den
Planungsraumen fir die Zielgruppe der Kinder unter drei Jahren und von drei bis unter sechs
Jahren differenziert beschrieben.

Das gegenwartige und zukiinftig benétigte Platzangebot fur Kinder unter drei Jahren wird far

die einzelnen Planungsraume mit folgenden Daten dargestellt:
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Platzangebot fur Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  [Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im Ausbauziel in
nahme von [Inanspruch- (und betriebl. |gesamten Versorgung in Kita |6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzenin |nahme von |Kitas ohne Stadtgebiet 2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in &ffentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  [Versorgung in |Inanspruchnahme [Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege [Forderung des Bezirks |6ffentl. gef. Kitas |Kita 2017/2018 | Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 2016/2017 2016/2017 [2016/2017 2016/2017 2016/2017 |2017/2018 in % 2016/2017 in % Tagespflege Differenz

Auf der Ebene der statistischen Bezirke wird die Anzahl der dort zum 31.12.2016
gemeldeten Kinder im Alter unter drei Jahren aufgefihrt. Die Berechnung der Ausbauzahlen
basiert auf den Kinderzahlen zum vorgenannten Stichtag.

Gegenubergestellt werden das Angebot, die Belegung in 6ffentlich nach KiBiz geférderten
Kindertageseinrichtungen durch Kinder des Bezirks bzw. Planungsraums und die in
Anspruch genommenen Tagespflegeplatze im Kindergartenjahr 2016/2017.

Weil die Angebote in privat-gewerblichen und betrieblichen Einrichtungen ohne offentliche
Forderung vielfach keine wohnortnahe Versorgungsfunktion haben, sondern von Kindern aus
dem gesamten Stadtgebiet genutzt werden, wurde nicht das lokale Platzangebot sondern die
Inanspruchnahme bezogen auf den Wohnort der Kinder wiedergegeben. Hierbei ist
anzumerken, dass die Angaben nicht vollstdndig sind, da nicht alle Trager privat-
gewerblicher Kindertagesstatten Informationen zur Belegung der Einrichtung Ubermittelt

haben.

Die Summe dieser drei Angebotsformen gibt Auskunft Uber die tatsachlich belegten

Betreuungsplatze.

Vor dem Hintergrund, dass ein weiterer Ausbau der Tagespflege weder quantitativ noch
raumlich detailliert planbar ist, wird von der Festschreibung einer Quote fir die nachsten
Jahre abgesehen. Vielmehr werden die belegten Tagespflegeplatze ausgewiesen und die
Inanspruchnahme eines Tagespflegeplatzes wird auf den Bestand an Betreuungsplatzen fir
Kinder unter drei Jahren angerechnet.

Die Platzentwicklung im Kindergartenjahr 2017/2018 wird im Anschluss dargestellt. Aus den
Differenzen zu den Ausbauzielen ergibt sich der zukinftige Betreuungsplatzbedarf fir die
jeweiligen statistischen Bezirke.

Fur die Darstellung des gegenwartigen und kiinftigen Platzangebotes fir Kinder von drei bis
unter sechs Jahren werden innerhalb einer Tabelle folgende Daten aufgezeigt:
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Platzangebot fiir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von
Platzen in  |Inanspruch-
privat- nahme von
Anzahl der gewerblich  [Betreuungs- Versorgung
Kinder Inanspruch- und platzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- |betrieblichen|{gesamten % mit
3und unter |Platzangebot|Platzen in  |nahme von |Kitas ohne |Stadtgebiet |Angebotin Inanspruch-
6 Jahren in offentl. offentl. gef. [Platzenin |offentl. durch offentl. gef. [Versorgung [nahme
zum gef. Kitas  |Kitas Tagespflege |[Forderung |Kinder des |Kitas 2017/2018 |Tagespflege |Ausbauziel
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |[2016/2017 (2016/2017 |Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 bei 102 % |Differenz

Auf der Ebene der statistischen Bezirke und der Planungsraume wird die Anzahl der dort
zum 31.12.2016 gemeldeten Kinder von drei bis unter sechs Jahren genannt.
Demgegenuber wird das Angebot in den Offentlich nach KiBiz geforderten
Kindertageseinrichtungen in den Kindergartenjahren 2016/2017 und 2017/2018 dargestellt.
Die Inanspruchnahme von Betreuungsplatzen durch Kinder des statistischen Bezirks bzw.
Planungsraumes in offentlich geférderten Kitas, in der Tagespflege und in privat-
gewerblichen sowie betrieblichen Kindertageseinrichtungen wird wiedergegeben. Darlber
hinaus wird die Inanspruchnahme von Betreuungsplatzen im gesamten Stadtgebiet durch
Kinder, die in dem statistischen Bezirk wohnen, in der folgenden Spalte aufgeflihrt. Die
voraussichtlich im Kindergartenjahr 2017/2018 nach Umsetzung aller Baumaflinahmen zur
Verfiigung stehenden Platze bilden die Basis fur die Versorgungsquote je statistischem
Bezirk und Planungsraum.

Der zukinftige Betreuungsplatzbedarf ergibt sich aus der Differenz zwischen der
angestrebten Versorgungsquote von 102% und den in 2017/2018 voraussichtlich zur

Verfligung stehenden Platzen.

Dartber hinaus wird fur jeden Planungsraum die Versorgungssituation bezogen auf das
Kindergartenjahr 2017/2018 fur Kinder differenziert nach Einrichtungen und Gruppenformen
in einer Tabelle dargestellt.

Fur die weitere Bedarfsplanung ist dabei die Aufschlisselung des U3-Angebotes nach
Gruppenformen besonders bedeutsam, da nur die Gruppenform Il auch Platze fur Kinder
unter zwei Jahren bietet. Die Zahl der Kinder mit Forderbedarf wird auf der Basis der bis zum
Herbst fir das kommende Kindergartenjahr bekannten Foérderkinder ausgewiesen.
Erfahrungsgemal liegt die Zahl der Kinder mit Forderbedarf im laufenden Kindergartenjahr
dann jedoch deutlich Giber den angemeldeten Zahlen, da sich ein Forderbedarf oftmals erst
spater herausstellt.

Angebot in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen fur das Kindergartenjahr 2017/2018

max. U3-
Angebot in [U3in U3in angemeldete
Anzahl der (Gruppen- |Gruppen- [Gruppen- |integrative
Statistischer Bezirk Name der Einrichtung StraBe Gruppen  [form | form Il form | +1Il |Platze
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Die Verteilung der Platze fur Kinder unter und Uber drei Jahren und integrative Angebote

werden fur jeden Planungsraum dariber hinaus grafisch dargestellt.

Ebenso werden Besonderheiten und Veranderungen aufgrund grof3erer geplanter
Baumaflnahmen hervorgehoben und Kindertageseinrichtungen, die in den nachsten Jahren
errichtet werden sollen, genannt.

Planungsempfehlungen fur den weiteren Ausbau werden abschlieRend fir jeden

Planungsraum gegeben.
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10.1 Planungsraum 01 — Bonn-Mitte-Nord
(Statistische Bezirke 114 - Rheindorfer Vorstadt, 115 - Ellerviertel)
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10.1.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsqguoten

Insgesamt werden im Planungsraum sehr viele Betreuungsplatze in
Kindertageseinrichtungen angeboten. Das bestehende Angebot in Kindertagesstatten wird
durch die relativ starke Nutzung der Tagespflege ergéanzt. Wahrend im Ellerviertel
Betreuungspléatze fir Kinder unter drei Jahren fehlen, ist das Angebot in der Rheindorfer
Vorstadt sehr gut, sodass auch fur Kinder aus anderen Bezirken hier Betreuungsplatze zur
Verfligung stehen. Unter Berlicksichtigung der Inanspruchnahme der Tagespflege muissen
Kinder

Zielversorgungsquote im Planungsraum zu erreichen.

noch sechs Platze fir unter drei Jahren geschaffen werden, um die

Kindertagesstattenbedarfsplan Bundesstadt Bonn

Bonn-Mitte-Nord
Platzangebot fiir Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  |Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. |gesamten Versorgung in |Versorgung in Kita |6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzenin [nahme von  |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 | 2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in 6ffentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  [in % Inanspruchnahme  |Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege |Forderung des Bezirks |offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 |Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 2016/2017 2016/2017 [2016/2017  |2016/2017 2016/2017  |2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Rheindorfer Vorstadt 141 104 33 11 1 45 105 74,5 82,3 71 34
Ellerviertel 176 46 37 19 1 57 43 244 35,2 83 -40
Gesamt 317 150 70 30 2 102 148 46,7 56,2 154 -6
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Auch im U3-Bereich werden zahlreiche Betreuungsplatze im statistischen Bezirk Rheindorfer

Vorstadt angeboten, die auch die Bedarfe aus anderen Bezirken decken. Die prozentuale

Versorgung liegt deutlich Uber der Zielversorgungsquote.

Bonn-Mitte-Nord

Platzangebot fiir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe

Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in  |Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis ué
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jéhrigen
Kinder Inanspruch- und platzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- |betrieblichen|gesamten Versorgung |% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Platzen in  |nahme von |Kitas ohne |Stadtgebiet (Platzangebot|der 3 bis u6 |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren |in offentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas  [Kitas Tagespflege [Forderung |Kinder des |gef. Kitas |2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis u6 Differenz
Rheindorfer Vorstadt 108 270 108 1 2 111 260 240,7 2417 110,2 149.,8
Ellerviertel 176 134 180 2 1 183 132 75,0 76,1 179,5 -47,5
Gesamt 284 404 288 3 3 294 392 138,0 139,1 289,7 102,3

Insgesamt 10 Kindertageseinrichtungen liegen im Planungsraum, zwei davon haben sich als

Familienzentrum qualifiziert.

Angebot in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen fir das Kindergartenjahr 2017/2018

max. U3- .
Angebot in |U3in U3in angemeldete
Anzahl der |Gruppen- [Gruppen- |Gruppen- [integrative

Statistischer Bezirk Name der Einrichtung StraBe Gruppen form | form Il form I+l [Platze
114 - Rheindorfer Vorstadt Kindergarten Verein Kindertagesstétte der P. H. Karl-Legien-StraRe 146 1 7 0 15 0
114 - Rheindorfer Vorstadt Stadtische Kindertageseinrichtung 'Auf dem Huckstein' Auf dem Huckstein 8 i 3 6 12 39 0
114 - Rheindorfer Vorstadt Kindergarten Marienheim Maria im Walde Kaiser-Karl-Ring 10 3 7 8 45 0
114 - Rheindorfer Vorstadt Kindertageseinrichtung Pikkolino | Graurheindorfer StraRe 117 1 0 10 0 0
114 - Rheindorfer Vorstadt Stédtische Kindertagesstatte Kaiser-Karl-Park Kaiser-Karl-Ring 40a 4 0 25 40 0
114 - Rheindorfer Vorstadt Kindertagesstatte Bafin Graurheindorfer Str. 108 2 0 10 45 0
114 - Rheindorfer Vorstadt Stadtischer Kindergarten Botania Graurheindorfer Stra3e 147 5 21 0 68| 7
115 - Ellerviertel Katholischer Kindergarten Sankt Hedwig MackestraRe 51 2 12 0 28 0
115 - Ellenviertel Katholischer Kindergarten Sankt Helena Ellerstr. 44b 2 6 4 26 0
115 - Ellerviertel tadtische Kindertag ichtung Robert-Wetzlar-Stiftung El 107 5 6 15 77 1
Gesamt 28 65 84 383 8|

Knapp 59 % der Betreuungspléatze werden in stadtischen Einrichtungen angeboten, ca. 25 %

in kirchlichen und 12 % in Kitas unter sonstiger Tragerschaft. Eine Elterninitiative bietet eine

Gruppe mit 22 Platzen im Planungsraum an. Ein hoher Anteil der U3-Platze wird in

Gruppenform Il angeboten, sodass auch fur Kinder unter zwei Jahren ein umfangreiches

Betreuungsangebot im Planungsraum besteht. Ca. 66% der Betreuungsplatze stehen fur 45

Stunden pro Woche zur Verfugung.
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Betreuungsangebot nach Altersklassen und Stundenim Planungsraum 01
Bonn-Mitte-Nord
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10.1.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen

184 Kinder, die in den statistischen Bezirken Rheindorfer Vorstadt und Ellerviertel wohnen,
besuchen eine wohnortnahe Kindertageseinrichtung im eigenen Planungsraum; tber 100
Kinder werden in Kindertageseinrichtungen in den umliegenden Planungsrdumen Bonn-Mitte
und Bonn-Nord betreut. Umgekehrt belegen auch viele Kinder aus den innerstadtischen
Bezirken Einrichtungen im Planungsraum Bonn-Mitte-Nord. Dies ist u.a. auf die schlechte
Versorgungsquote im Planungsraum Bonn-Mitte zuriickzufiihren. Darliber hinausgehende
Verbindungen mit weiter entfernt liegenden Planungsraumen sind eher gering. Wohnortnahe
Betreuung wird bevorzugt. Aufgrund der verhéltnismalig guten Platzversorgung im
Planungsraum Bonn-Mitte-Nord kann fir viele Kinder ein Betreuungsplatz in der Nahe ihres

Wohnortes zur Verfligung gestellt werden.

10.1.3 Ergebnisse der Elternbefragung

17% der Eltern aus dem Planungsraum, die angeschrieben wurden, haben an der Befragung
teilgenommen und einen vollstandig ausgeflillten Fragebogen eingereicht. Ca. 47% der
Befragten wiinschen einen Ganztagsplatz fur ihr Kind. Das tatsachliche Angebot an
Ganztagsplatzen liegt Uber dem in der Elternbefragung artikulierten Bedarf. Finf Befragte
gaben an in der néchsten Zeit keinen Betreuungsplatz zu bendtigen.
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Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
01 Bonn-Mitte-Nord

Okeine Betreuung

W <25 Wochenstunden

025 Wochenstunden
M 35 Wochenstunden Block
W 35 Wochenstunden mit

Unterbrechung
@45 Wochenstunden

W >45 Wochenstunden

B unregelmalig
T —

Tagespflege wird fur alle Altersgruppen in einem geringen Umfang als gewlnschte

Betreuung angegeben. Dies steht in einem Kontrast zu den eher hohen Zahlen der

Inanspruchnahme von Tagespflege. Allerdings kdnnen aufgrund der relativ geringen

Beteiligung an der Elternbefragung und der damit einhergehenden kleinen Stichprobe nur

bedingt Riuckschlisse auf den gesamten Planungsraum abgeleitet werden.

Gewiinschte Betreuungsart nach Alter des
Kindes

O Sonstige Betreuung/nicht

25 relevant

20 E Tagespflege

15

10 @ Kindertageseinrichtung
5 I

o H . .

<1Jahr 1lJahr  2Jahre ab3
Jahren

10.1.4 Fazit

Der Planungsraum ist insgesamt gut aufgestellt in Bezug auf Betreuungsplatze fur Kinder in
Kindertageseinrichtungen und Tagespflege. U3-Platze in Kitas sollten weiter ausgebaut
werden; dies auch vor dem Hintergrund, dass Kinder benachbarter statistischer Bezirke
Betreuungsplatze im Planungsraum in Anspruch nehmen. Ein vorrangiger Handlungsbedarf
ergibt sich fur diesen Planungsraum zurzeit nicht.
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10.2 Planungsraum 02 — Bonn-Nord
(Statistische Bezirke: 133 - Buschdorf, 134 - Auerberg, 135 - Grau-Rheindorf)
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10.2.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsqguoten

Im Planungsraum Bonn-Nord fehlen zahlreiche Betreuungsplatze fir Kinder unter drei
Jahren. Insgesamt 167 U3-Betreuungsplatze miuissten geschaffen werden, um die
Zielversorgungsquote erreichen zu konnen. Dieser hohe ungedeckte Bedarf ist u.a. auch
durch die sprunghafte Zunahme der Wohneinheiten und den damit einhergehenden
Bevoilkerungszuwachs, insbesondere in  Auerberg, zu erklaren. Alleine in diesem
statistischen Bezirk fehlen tber 90 U3-Betreuungsplatze. Aber auch in Buschdorf und Grau-
Rheindorf fehlen zahlreiche U3-Platze. Tagespflege spielt mit 6,6 % der genutzten U3-

Betreuungspléatze eine etwas untergeordnete Rolle.

Bonn-Nord
Platzangebot fiir Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  |Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. |gesamten Versorgung in |Versorgung in Kita |6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzenin  |nahme von  |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 | 2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in 6ffentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  [in % Inanspruchnahme  [Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege [Foérderung des Bezirks |offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 |Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016  |2016/2017 2016/2017 |2016/2017  |2016/2017 2016/2017  [2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Buschdorf 124 29 33 12 0 45 29 234 331 60 -31
Auerberg 348 56 60 19 1 80 90 25,9 31,3 183 -93
Grau-Rheindorf 119 38 34 8 1 43 18 15,1 21,8 61 -43
Gesamt 591 123 127 39 2 168 137 23,2 29,8 304 -167

Fur Kinder ab drei Jahren ist die Situation im Planungsraum deutlich giinstiger, auch wenn

fir diese Altersklasse 36 Platze neu geschaffen werden missten, um die
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Zielversorgungsquote erreichen zu konnen. Insofern koénnen US3-Platze zum jetzigen

Zeitpunkt nicht durch eine Umwandlung von U3-Platzen geschaffen werden.

Bonn-Nord
Platzangebot fiir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukunftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in  [Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis u6é
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und platzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- |betrieblichen|gesamten Versorgung |% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Platzen in  |nahme von |Kitas ohne |[Stadtgebiet (Platzangebot|der 3 bis u6 |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren |in offentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jéahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas  |Kitas Tagespflege [Forderung |[Kinder des |gef. Kitas  |2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis ué Differenz
Buschdorf 140 131 130 1 1 132 131 93,6 94,3 1428 -11,8
Auerberg 350 288 335 0 1 336 353 100,9 100,9 357,0 -4
Grau-Rheindorf 104 131 94 1 2 97 86 82,7 83,7 106,1 -20,1
Gesamt 594 550 559 2 4 565 570 96,0 96,3 605,9 -35,9

Im Planungsraum liegen 10 offentlich geforderte Kindertageseinrichtungen. Zwei
Kindertageseinrichtungen (Helsinki-StraRe und Warschauer-Stral3e) arbeiten als eine

Verbundeinrichtung, die sich dartiber hinaus als Familienzentrum qualifiziert hat.

Angebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen fiir das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3- .
Angebot in [U3in U3in angemeldete
Anzahl der |Gruppen- [Gruppen- [Gruppen- |integrative

Statistischer Bezirk Name der Einrichtung StraBe Gruppen |form | form Il form | + Il |Platze
133 - Buschdorf Katholischer Kindergarten St. Aegidius Otto-Hahn-Str. 105 4 6 17 42 0
133 - Buschdorf Evangelischer Kindergarten Ev. Kirchengemeinde Hersel Friedlandstr.17 2 0 0 50 0
133 - Buschdorf Stadtische Kindertageseinrichtung Die Raupe Von-den-Driesch-Str. 59 2 6 0 39 0
134 - Auerberg Katholischer Kindergarten St. Bernhard Flensburger Str. 64 2 9 0 33 0
134 - Auerberg Stadtische Kindertageseinrichtung Auerberg HelsinkistraRe 2 2 0 15 80 5
134 - Auerberg Kindertageseinrichtung Friedrich-Wohler-Str.* Friedrich-Wéhler-Str. 6 12 20 71 0
134 - Auerberg Stadtischer Kindertageseinrichtung An der Rheindorfer Burg An der Rheindorfer Burg 2 6 11 0 116 4
134 - Auerberg Stadtische Kindertageseinrichtung Auerberg Warschauer Strale 4 12 10 40 5
135 - Grau-Rheindorf Katholischer Kindergarten St. Margareta Karl-Hoch-Str. 11 2 12 0 32 0
135 - Grau-Rheindorf tadtische Kindertac tung Estermannstr. Estermannstr. 204 3 6 0 54 0
Gesamt 33 74 62 557 14|

*Kindertageseinrichtung in Planung/Bau - Betrieb 2017 noch nicht aufgenommen

Der Neubau der sechsgruppigen Kindertageseinrichtung an der Friedrich-Wohler-Straf3e
ersetzt die viergruppige provisorische Containerlésung an der Herpenstrale.

Insgesamt knapp 72% der Platze stehen in Einrichtungen in stadtischer Tragerschaft zur
Verfligung, 28% sind in kirchlicher Tragerschaft. Von 136 U3-Platzen in
Kindertageseinrichtungen, werden 46% in der Gruppenform IlI, also auch fur Kinder unter
zwei Jahren angeboten. Darlber hinaus betreibt die Lebenshilfe e.V. einen
heilpddagogischen Kindergarten in Graurheindorf mit 24 Férderplatzen.

54% der Betreuungsplatze in oOffentlich gefoérderten Kindertageseinrichtungen sind
Ganztagsplatze mit einer Betreuungszeit von 45 Stunden pro Woche.
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Betreuungsangebot nach Altersklassen und 3tundenim Planungsraum 02
Bonn-Nord

W 25 Wochenstunden ‘ ‘
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O U3-Platze

W U3-Platze

Hintegrative Platze
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10.2.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen

480 Kinder mit Wohnsitz im Planungsraum Bonn-Nord besuchen dort auch eine
Kindertageseinrichtung. Uber 70% der Kinder, die in einer Kita sind, werden wohnortnah
betreut. 78 Kinder besuchen eine Einrichtung im Planungsraum Bonn-Mitte-Nord und Uber
50 Kinder besuchen eine Einrichtung in Tannenbusch. Aufgrund der nicht
zufriedenstellenden Versorgungssituation sind viele Kinder auf einen nicht wohnortnahen

Betreuungsplatz angewiesen.

10.2.3 Ergebnisse der Elternbefragung

Die Beteiligung an der Elternbefragung lag bei etwas tber 21%.

43% der Eltern wiinschen einen Ganztagsplatz fur ihr Kind; 3,9% haben einen noch dartber
hinausgehenden Bedarf artikuliert. In den bestehenden Kindertageseinrichtungen werden
Uber die Halfte der Betreuungsplatze als Ganztagsplatze angeboten. Bei einem weiteren
Betreuungsplatzausbau sollten die Bedarfe bei der Planung des Betreuungsumfangs

bertcksichtigt werden.
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Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
02 Bonn-Nord

Okeine Betreuung

W <25 Wochenstunden
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W 35 Wochenstunden mit

Unterbrechung
@45 Wochenstunden

W >45 Wochenstunden
B unregelmalig

Tagespflege wird fur alle Altersgruppen in geringem Umfang als gewlnschte
Betreuungsform angegeben. Auch fur Kinder unter zwei Jahren wird Uberwiegend eine
Betreuung in einer Kindertageseinrichtung gewunscht.

Gewiinschte Betreuungsart nach Alter des

Kindes
100
90
80
70 O Sonstige Betreuung/nicht
60 relevant
50 E Tagespflege

40
30 E Kindertageseinrichtung
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10.2.4 Fazit

Der Betreuungsbedarf ist im Planungsraum Bonn-Nord noch nicht gedeckt. Der Bau weiterer
Kindertageseinrichtungen ist daher zwingend erforderlich. In Buschdorf sind fur die beiden
Neubaugebiete an der Otto-Hahn-Strae und im Rosenfeld zwei Kindertageseinrichtungen
geplant. Diese sollen den durch Zuzug zu erwartenden Bedarf decken. Dartber hinaus sind
insbesondere in Auerberg und in Graurheindorf weitere Kindertageseinrichtungen zu
schaffen. Vor diesem Hintergrund wird derzeit ein Neubau am Standort Herpenstraf3e in
Grau-Rheindorf gepruft.
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10.3 Planungsraum 03 — Tannenbusch
(Statistische Bezirke: 131 - Alt-Tannenbusch, 132 - Neu-Tannenbusch)
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10.3.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsquoten

Im Planungsraum Tannenbusch ist ein umfangreicher Ausbau von Kindertageseinrichtungen
notwendig, da die angestrebte Versorgungsquote bei weitem nicht erreicht ist. Mit Blick auf
die Sozialstruktur des Bezirks ist es zwingend erforderlich, ein wohnortnahes
bedarfsgerechtes Angebot vorzuhalten, um fir alle Kinder friihkindliche Bildung und damit
eine gute Vorbereitung fiir die Einschulung zu ermdglichen. Tagespflege wird nur von sehr
wenigen Eltern fir die Betreuung ihrer Kinder genutzt. Insofern konzentriert sich der weitere
Ausbau der US3-Betreuungsplatze vor allem auf die Schaffung neuer Platze in
Kindertageseinrichtungen. Insgesamt 188 Platze missten geschaffen werden, um die

Zielversorgungsquote fir Kinder unter drei Jahren zu erreichen.
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Tannenbusch
Platzangebot fur Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  |Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. |gesamten Versorgung in [Versorgung in Kita |o6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzen in  |nahme von  |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 | 2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in offentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  |in % Inanspruchnahme  |Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege [Foérderung des Bezirks |offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 |Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 2016/2017 2016/2017 [2016/2017  |2016/2017 2016/2017  |2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Alt-Tannenbusch 254 50 53 6 1 60 48 18,9 21,3 141 -93
Neu-Tannenbusch 396 132 83 6 0 89 129 32,6 34,1 224 -95
Gesamt 650 182 136 12 1 149 177 27,2 29,1 365 -188

Die Versorgung mit U3-Platzen ist deutlich giinstiger. Allerdings fehlen auch hier ca. 70

Platze. Vor allem in Alt-Tannenbusch sollte ein weiter U3-Ausbau erfolgen.

Tannenbusch
Platzangebot fiir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in  |Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis u6
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und plétzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- (betrieblichen|gesamten Versorgung (% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Platzen in  |nahme von [Kitas ohne |Stadtgebiet |Platzangebot|der 3 bis ué |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren |in offentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas  |Kitas Tagespflege [Forderung |Kinder des |gef. Kitas  |2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 [2016/2017 |(Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis u6 Differenz
Alt-Tannenbusch 260 206 254 0 1 255 207 79,6 79,6 265,2 -58,2
Neu-Tannenbusch 459 459 445 1 0 446 457 99,6 99,8 468,2 -11,2
Gesamt 719 665 699 1 1 701 664 92,4 925 733,44 -69,4

Insgesamt 12 Kindertageseinrichtungen liegen im Planungsraum Tannenbusch, wobei es
sich bei den beiden Einrichtungen Waldenburger Ring 44 um einen Verbund handelt.
Zukunftig werden die Einrichtungen Waldenburger Ring 44a und 44b als eine
Kindertageseinrichtung mit 11 Gruppen und einem hohen Anteil an Kindern mit Forderbedarf
zusammengefasst. Eine heilpadagogische Gruppe wird ab dem kommenden
Kindergartenjahr in die Einrichtung aufgenommen.

Insgesamt sieben Kitas sind als Familienzentren aufgestellt. Sie sind ein wichtiger Baustein
fir die Unterstitzung der Kinder und Eltern und bieten niederschwellige Beratungs-,
Bildungs- und Unterstiitzungsangebote an. Vor dem Hintergrund der Sozialstruktur
insbesondere in Neu-Tannenbusch ist es wichtig, dass im Planungsraum ein engmaschiges
Netz an Familienzentren zur Verfliigung steht. Seit 2012 steht die Fdrderung von Kitas als
Familienzentren grundsatzlich unter der Voraussetzung eines besonderen orts- und/oder
einrichtungsbezogenen Unterstitzungsbedarfs. Aufgrund der sozialrdumlichen
Gegebenheiten wurde die Weiterentwicklung der Kindertageseinrichtungen zu

Familienzentren forciert.
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Angebot in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen fir das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3- .
Angebot in |U3in U3in angemeldete
Anzahl der |Gruppen- [Gruppen- [Gruppen- |integrative

Statistischer Bezirk Name der Einrichtung StralRe Gruppen  [form | form Il form | + Il |Platze
131 - Alt-Tannenbusch Katholischer Kindergarten St. Paulus Paulusplatz 14 3 6 7 42 0
131 - Alt-Tannenbusch Evangelischer Kindergarten Ev. Apostel-Kirchengemeinde Gorlitzer Str. 11 2 0 0 45 0
131 - Alt-Tannenbusch Kindergarten Waldorfkindergarten Bonn Stettiner Str. 21 2 3 0 40 0
131 - Alt-Tannenbusch Kindertageseinrichtung Abenteuerland KJF StolpstralRe 5 22 10 51 4
131 - Alt-Tannenbusch Stadtische Kindertageseinrichtung An der Diine Schlesienstr. 21-23 1 0 0 25 0|
132 - Neu-Tannenbusch Stadtische Kindertageseinrichtung Chemnitzer Weg Chemnitzer Weg 11 4 18 0| 56 6|
132 - Neu-Tannenbusch Stadtische Kindertageseinrichtung Waldenburger Ring Waldenburger Ring 30 6 19 0 85 10,
132 - Neu-Tannenbusch Stadtische Kindertageseinrichtung Hexenhaus Schweidnitzer Weg 3-5 2 6 15, 14 0|
132 - Neu-Tannenbusch Stadtische Kindertageseinrichtung Montessori Waldenburger Ring 44 a 5 7 0| 53 25
132 - Neu-Tannenbusch Stadtische Kindertageseinrichtung Lummerland Zoppoter Str. 2 5 14 0| 79 7]
132 - Neu-Tannenbusch Stadtische Kindertageseinrichtung Ostpreuenstrale OstpreuBenstrale 36 4 4 10 53 5|
132 - Neu-Tannenbusch Stadt. Kindertageseinrichtung Waldenburger Ring Waldenburger Ring 44 b 6 16 17| 62 5|
Gesamt 45 115 59 605 62]

Knapp 73 % der Platze werden in Uberwiegend sehr grofRen Kindertageseinrichtungen in
stadtischer Tragerschaft angeboten. Ca. 12 % der Platze stehen in kirchlichen Einrichtungen
zur Verfuigung. Elterninitiativen und Platze in Kitas sonstiger Trager machen zusammen ca.
15% aus. Nur rund die Halfte der U3-Platze steht Kindern unter zwei Jahren, also in
Gruppenform Il zur Verfigung. Knapp drei Viertel der Betreuungsplatze sind

Ganztagsangebote.

Betreuungsangebot nach Altersklassen und Stundenim Planungsraum 03
Tannenbusch
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10.3.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen

Wohnortnahe Betreuung hat im Planungsraum Tannenbusch einen besonders hohen
Stellenwert. Uber 80% der Tannenbuscher Kinder, die eine Kindertageseinrichtung

besuchen, haben einen Betreuungsplatz im eigenen Planungsraum. Dartiber hinaus werden

Seite 48
Kindertagesstattenbedarfsplan Bundesstadt Bonn



Einrichtungen von Tannenbuscher Kindern insbesondere in Bonn-West und Bonn-Nord
besucht. In diesen beiden Planungsrdumen werden zusammen 10% der Kinder aus
Tannenbusch, die eine Kita besuchen, betreut. In weiter entfernt liegenden Planungsrdumen

besuchen kaum Kinder aus Tannenbusch eine Tageseinrichtung.

10.3.3 Ergebnisse der Elternbefragung

Die Beteiligung an der Elternbefragung war mit 13,5% sehr gering. In Neu-Tannenbusch
haben knapp 11% der angeschriebenen Eltern teilgenommen; in Alt-Tannenbusch waren es
17,5%, die den Fragebogen vollstandig ausgefillt eingereicht haben. Vor dem Hintergrund
dieser sehr geringen Beteiligung sind die Ergebnisse der Elternbefragung nur bedingt als

repasentatives Ergebnis fur den Planungsraum zu sehen.

Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
03 Tannenbusch

Okeine Betreuung

W <25 Wochenstunden

025 Wochenstunden
M 35 Wochenstunden Block
W 35 Wochenstunden mit

Unterbrechung
@45 Wochenstunden

W >45 Wochenstunden
B unregelmalig

Der folgenden Grafik ist zu entnehmen, dass einige Eltern einen Betreuungsplatz auch vor
dem ersten Lebensjahr fur ihr Kind wiinschen, viele méchten zumindest ab einem Jahr einen
Platz in Anspruch nehmen. Tagespflege spielt eine eher untergeordnete Rolle, was sich
auch in der tatsachlichen Inanspruchnahme von Tagespflegeplatzen widerspiegelt.
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10.3.4 Fazit

Tannenbusch ist ein Planungsraum, in dem sehr viele Kinder leben. Die Versorgung mit
Betreuungsplatzen muss sowohl fir Kinder unter als auch tber drei Jahren weiter ausgebaut
werden. Insbesondere im U3-Bereich sind neue Gruppen in Kindertageseinrichtungen zu
schaffen. Hier sollten vor allem in der Gruppenform Il zusatzliche Betreuungsplatze
angeboten werden, damit auch fir Kinder unter zwei Jahren Platze zur Verfligung stehen.
Aufgrund des verhdaltnismaRig hohen Unterstitzungsbedarfs des Sozialraums und der eher
geringen Mobilitdt ist eine wohnortnahe Erweiterung des Betreuungsangebotes in
Tannenbusch erforderlich. Da eine Erweiterung bestehender Einrichtungen ausscheidet,

missen neue Kindertageseinrichtungen im Planungsraum gebaut werden.
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10.4 Planungsraum 04 — Bonn-West

(Statistische Bezirke: 116 - Bonn-Guterbahnhof, 120 - Neu-Endenich,
121 - Alt-Endenich, 136 - Dransdorf)
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10.4.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsquoten

Das Betreuungsangebot ist im Planungsraum sehr unausgewogen. Wahrend U3-Platze in

jedem statistischen Bezirk fehlen, liegt das Angebot fiur U3-Kinder deutlich tber der

Zielversorgungsquote. Insbesondere in Alt-Endenich und in Dransdorf fehlen U3-

Betreuungspléatze. Die Inanspruchnahme von Tagespflege ist in Alt-Endenich

dementsprechend hoch. Die Akzeptanz dieser Betreuungsform ist in Dransdorf eher gering.

Bonn-West
Platzangebot fir Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  |Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. |gesamten Versorgung in |Versorgung in Kita |6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzen in |nahme von  |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 |2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in offentl. gef. |6ffentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  |in % Inanspruchnahme  |Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege |Forderung des Bezirks [offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 |Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 2016/2017 2016/2017 [2016/2017 _ |2016/2017 2016/2017 _|2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Bonn-Giterbahnhof 26 0 5 3 0 8 0 0,0 11,5 12 12
Neu-Endenich 114 38 18 11 2 31 37 32,5 42,1 55 18
Alt-Endenich 244 57 56 35 3 94 55 225 36.9 107 52
Dransdorf 174 22 36 9 1 46 42 24,1 29,3 92 50
Gesamt 558 117 115 58 6 179 134 24 344 266 132

U3-Platze stehen im ausreichenden MaRe fur die wohnortnahe Versorgung zur Verfigung.
Eine Umwandlung von U3- zu U3-Platzen kann an den Standorten erfolgen, sobald sich die

Versorgungssituation der umliegenden Planungsraume durch den weiteren Ausbau der
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Betreuungsplatze verbessert und dadurch die Nachfrage aus anderen Planungsrdumen in
Bonn-West nachlasst. Aufgrund der Raumsituation in einigen Kindertageseinrichtungen ist
die Betreuung von Kindern unter drei Jahren jedoch nicht oder nur bedingt mdglich. Daher
koénnen in diesen Einrichtungen nicht in ausreichendem MaRRe U3-Platze geschaffen werden.
Dartber hinaus muss ein ,Hochwachsen” aller Kinder moglich sein, um einen Wechsel der
Kita nach Erreichen des dritten Lebensjahres zu verhindern. Insofern sind der Umwandlung

von U3- in U3-Platze Grenzen gesetzt.

Bonn-West
Platzangebot fiir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis ué
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und plétzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- |betrieblichen|gesamten Versorgung (% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Platzen in  |nahme von |Kitas ohne |Stadtgebiet |Platzangebot|der 3 bis u6 |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren |in offentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas  |Kitas Tagespflege [Forderung |Kinder des |gef. Kitas  |2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis ué Differenz
Bonn-Giterbahnhof 14 22 12 0 0 12 22 157,1 157,1 14,3 7,7
Neu-Endenich 113 145 113 1 1 115 150 132,7 133,6 1153 34,7
Alt-Endenich 157 210 170 0 2 172 210 133,8 133.,8 160,1 49,9
Dransdorf 190 195 204 0 2 206 240 126,3 126,3 193,8 46,2
Gesamt 474 572 499 1 5 505 622 131,2 131,4 483,5 138,5

12 Kindertageseinrichtungen liegen im Planungsraum. Die neue Kita an der Mdrikestral3e hat
den Betrieb aufgenommen. Finf Kindertagesstatten haben sich als Familienzentrum
qualifiziert. Der Planungsraum ist sehr heterogen. Bis auf Alt-Endenich sind die Bezirke als
Sozialraume mit hohem Unterstiitzungsbedarf anzusehen. Dies spiegelt sich in der Zahl der

Familienzentren wider.

10.4.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen

Angebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen fiir das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3-
Angebot in |U3in U3in angemeldete
Anzahl der |Gruppen- [Gruppen- [Gruppen- [integrative
ischer Bezirk Name der Einrichtung Strale Gruppen form | form Il form |+ Il |Platze

116 - Bonn-Giiterbahnhof Kindergarten Rasselbande e. V. Endenicher StraRe 10a 1 0 0 22 0
120 - Neu-Endenich Stadtische Kindertageseinrichtung Siemensstr. 41 Siemensstr. 41 4 11 0 70 1
120 - Neu-Endenich Kindergarten KJF Am Bleichgraben Am Bleichgraben 40 3 0 10 45 0
120 - Neu-Endenich Kindertagesstatte Auf dem Hiigel Auf dem Hiugel 3 6 10 34 0|
121 - Alt-Endenich Evangelischer Kindergarten Trinitatis-Kirchengemeinde Brahmsstr. 18 3 12 0 50 3
121 - Alt-Endenich Katholische Kindertagesstétte St. Maria Magdalena u. Christi Auferstehung | Wiesenweg 6 4 6 7 66| 0
121 - Alt-Endenich Kindertageseinrichtung Erich-Hoffmann StraRe Erich-Hoffmann-Str. 3 2 14 0 32 0
121 - Alt-Endenich Stéadtische Kindertageseinrichtung Hainstrae HainstraBe 69 4 6 10 59 0
136 - Dransdorf Stadtische Kindertageseinrichtung Lenaustr. Lenaustr. 4 4 6 0 84| 0
136 - Dransdorf Katholischer Kindergarten St. Antonius Siemensstr. 257 2 0 0 35 5|
136 - Dransdorf Stadtische Kindertageseinrichtung Gerhart-Hauptmann-Str. Gerhart-Hauptmann-Str. 11 5 6 10 66 5|
136 - Dransdorf tadtische Kinder atte Mori Moril 4 0 20 45 0
Gesamt 39 67 67 608 14

“Kindertageseinrichtung in Planung/Bau - Betrieb 2017 noch nicht aufgenommen

73% der Kinder, die im Planungsraum Bonn-West wohnen und einen Betreuungsplatz in

einer Offentlich geforderten Kindertageseinrichtung belegen, bevorzugen einen
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wohnortnahen Standort, d.h. sie werden in einer Kindertagesstatte im Planungsraum Bonn-
West betreut. Uber 40 Kinder werden in Tannenbusch betreut. 120 Kinder besuchen in
anderen Planungsraumen des gesamten linksrheinischen Stadtgebietes eine Kita.

83% der Platze werden in stadtischen und kirchlichen Einrichtungen angeboten. 22 Platze
stehen in einer Elterninitiative zur Verfigung. 105 Betreuungsplatze werden in Einrichtungen
freier Trager angeboten. 70% (Uber 500) der Betreuungsplatze in Kindertageseinrichtungen
stehen fur 45 Wochenstunden zur Verfigung. U3-Platze werden in gleichem Umfang in der

Gruppenform | und Il angeboten.

Betreuungsangebot nach Altersklassen und Stundenim Planungsraum 04
Bonn-West
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10.4.3 Ergebnisse der Elternbefragung

Insgesamt haben 19,7% an der Elternbefragung teilgenommen. Allerdings unterscheiden
sich die Ricklaufquoten je nach statistischem Bezirk deutlich. Wéahrend in Dransdorf nur
11% der Eltern Fragebdgen ausgefillt haben, lag die Beteiligung in Alt-Endenich bei Gber
26%.

35-Stundenbetreuung im Block, d.h. durchgehend ohne Unterbrechung am Mittag, wird von
ca. 27% der Eltern gewiinscht. 58,6% der Befragten aus dem Planungsraum winschen

einen Betreuungsumfang von mindestens 45 Wochenstunden.

Seite 53
Kindertagesstattenbedarfsplan Bundesstadt Bonn



Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
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Tagespflege wird von einigen Eltern fur Kinder unter zwei Jahren als Alternative zur
Betreuung in einer Kindertageseinrichtung gewtinscht. Ab einem Alter von 2 Jahren wird die
Betreuung in einer Kindertageseinrichtung bevorzugt. Deutlich wird auch in diesem
Planungsraum, dass ab einem Jahr ein hoher Betreuungsbedarf besteht.
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10.4.4 Fazit

Fur den Planungsraum Bonn-West missen zusatzliche U3-Platze in erheblichem Umfang
geschaffen werden. Eine Umwandlung von U3- in U3-Platze kann erst dann umgesetzt
werden, wenn sich die Versorgungssituation in den umliegenden Bezirken und
Planungsraumen verbessert hat, sodass die Nachfrage nach U3-Platzen im Planungsraum

Bonn-West nachlasst. Darlber hinaus ist eine Umwandlung nur dort mdoglich, wo die
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Raumstruktur der jeweiligen Kindertageseinrichtung eine Betreuung von Kindern unter drei
Jahren zulasst. Da sich alleine durch Umwandlungen nicht die erforderliche Zahl an U3-
Platzen schaffen lasst, ist der Neubau von Kindertageseinrichtungen zwingend erforderlich.
Insbesondere in Alt-Endenich und in Dransdorf ist die Unterdeckung sehr hoch. Hier missen
dringend neue Platze fur Kinder unter drei Jahren geschaffen werden.

Im Planungsraum entstehen zwei groRe Neubaugebiete, in denen der Bau neuer
Kindertageseinrichtungen geplant ist. Diese werden tUberwiegend fur die Deckung des durch
den Zuzug zu erwartenden Bedarfs erforderlich sein. Daruber hinaus entstehen auf dem
Areal des ehemaligen Paulusheims neue Wohneinheiten. Aufgrund der Planungen ist es hier
nicht moglich eine neue Kindertageseinrichtung zu bauen. Um den entstehenden Bedarf
teilweise zu kompensieren, ist die Einrichtung einer GrofRtagespflegestelle im Neubaugebiet
angedacht. Die Entwicklung der Betreuungsbedarfe ist mit Blick auf die Neubaugebiete in

den nachsten Jahren engmaschig zu tberprifen.

Seite 55
Kindertagesstattenbedarfsplan Bundesstadt Bonn



10.5 Planungsraum 05 — Bonn-Mitte
(Statistische Bezirke: 110 - Zentrum Rheinviertel, 111 - Zentrum-MUnsterviertel,
112 - Wichelshof, 113 - Vor dem Sterntor)

m

5 RosEN . =
'DSTADT - o el

- Tg 2
2% hals %rn
Max- o mﬂ % Y H‘.—é
g Bertha-v.. Bﬁ';ﬂi T

-, 4"‘ i
B 55 smﬂéa& PI.

Rathaiis @\}ﬁ-
o

5 : Miinster- ¥
#%'hatr pl. @ %
’ g Haf-
ey L Hag i gar!en%i
- BonnHbr , |
: _umﬂ-"f:k .....'

10.5.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsquoten

Das Betreuungsangebot in Kindertageseinrichtungen liegt im Planungsraum Bonn-Mitte weit

unterhalb der Zielversorgungsquoten. Fiur Kinder unter drei Jahren fehlen 180 Platze. Die

haufige Nutzung von Tagespflegebetreuung ist ein deutliches Indiz fir den bestehenden

Bedarf. Insbesondere im statistischen Bezirk Vor dem Sterntor (Altstadt) besteht dringender

Handlungsbedarf.

Bonn-Mitte
Platzangebot fiir Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  |Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- [und betriebl. |gesamten Versorgung in [Versorgung in Kita |6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzen in  |nahme von  |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 |2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in offentl. gef. |6ffentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  |in % Inanspruchnahme  |Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege |Forderung des Bezirks [offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 |Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 2016/2017 2016/2017 [2016/2017  |2016/2017 2016/2017  |2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Zentrum-Rheinviertel 75 0 16 18 2 36 0 0,0 24 26 -26
Zentrum-Munsterviertel 77 0 15 9 4 28 0 0,0 11,7 36 -36
Wichelshof 229 38 65 47 5 117 38 16,6 371 86 -48
Vor dem Sterntor 269 36 60 48 3 111 37 13,8 31,6 108 -71
Gesamt 650 74 156 122 14 292 75 115 30,3 255 -180
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Auch fir Kinder Uber drei Jahren fehlen (Gber 90 Betreuungsplatze in
Kindertageseinrichtungen.

Nicht nur fir die Versorgung der wohnortnahen Bevélkerung ist ein weiterer Ausbau
erforderlich. Aufgrund der innerstadtischen Lage mit zahlreichen Einzelhandels- und

Birostandorten ist au3erdem ein hoher Bedarf fiir eine arbeitsplatznahe Betreuung gegeben.

Bonn-Mitte
Platzangebot fiir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis u6
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und plétzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- |betrieblichen|gesamten Versorgung (% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Plétzen in  |nahme von |Kitas ohne |Stadtgebiet |Platzangebot|der 3 bis u6 |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren |in offentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas  |Kitas Tagespflege [Forderung |Kinder des |gef. Kitas  |2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 (2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |(Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis u6 Differenz
Zentrum-Rheinviertel 32 0 45 0 2 47 0 0,0 0,0 32,6 -32,6
Zentrum-Munsterviertel 35 0 34 0 5 39 0 0,0 0,0 35,7 -35,7
Wichelshof 137 155 115 1 7 123 155 113,1 113,9 139.,7 153
Vor dem Sterntor 170 132 159 0 7 166 134 78,8 78,8 173,4 -39,4
Gesamt 374 287 353 1 21 375 289 77,3 77,5 3815 -92,5

Im Planungsraum haben sich zwei der insgesamt sieben Kindertageseinrichtungen als
Familienzentrum qualifiziert. Vor allem kleinere Einrichtungen mit wenigen Gruppen bieten in
Bonn-Mitte Betreuungsplatze an. Dies ist u.a. auf die in diesen hochverdichteten

Innenstadtbereichen  beschréankt  zur  Verflgung  stehenden  Flachenpotentiale

zurtickzufiihren.
Angebot in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen fir das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3- .
Angebot in [U3in U3in angemeldete
Anzahlder |Gruppen- [Gruppen- [Gruppen- |integrative

Statistischer Bezirk Name der Einrichtung Strale Gruppen form | form Il form | + Il |Platze
112 - Wichelshof Katholischer Kindergarten St. Remigius Heinrich-Sauer-Str. 7 4 12 0 73 0|
112 - Wichelshof Katholischer Kindergarten Sankt Joseph Badener StraRe 2 2 6 0 39 1]
112 - Wichelshof Evangelischer Kindergarten Ev. Lukas-Kirchengemeinde NordstraRe 1 4 0 20 43 0
113 - Vor dem Sterntor Katholischer Kindergarten Sankt Marien AdolfstraBe 28 ¢ 3 19 0 44 0|
113 - Vor dem Sterntor Stadtische Kindertageseinrichtung Stadthaus Berliner Platz 2 2 0 11 20 0
113 - Vor dem Sterntor Kindergarten Elterninitiative ‘Die kleinen Strolche’ Breitestr. 58 1 0 7 8 1]
113 - Vor dem Sterntor Stadtische Kindertageseinrichtung Unterm Regenbogen DorotheenstraRe 68 3 0 0 57 5
Gesamt 19 37 38 284 5

Uber 70%, das entspricht 256 der Betreuungsplatze, werden in kirchlichen Einrichtungen
angeboten. Ein Viertel steht in zwei stadtischen Kindertagesstatten zur Verfligung. 15 Platze
bietet eine Elterninitiative an. U3-Betreuung erfolgt in gleichem Malf3e in der Gruppenform |
und Il, sodass auch fir einjahrige Kinder Betreuungsplatze — wenn auch in zu geringer Zahl -
zur Verfligung stehen.

Auch hier ist die Ganztagsbetreuung mit 70% der angebotenen Platze gut aufgestellt.
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Betreuungsangebot nach Altersklassen und Stundenim Planungsraum 05
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10.5.2 Betreuungsangebot in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen

Nur 206 im Planungsraum wohnhafte Kinder, knapp 41%, die eine o6ffentlich geftrderte
Kindertageseinrichtung besuchen, werden wohnortnah betreut. In Bonn-Mitte-Nord und
Bonn-Mitte-Sud werden zusammen fast 190 Kinder aus dem betrachteten Planungsraum
betreut. Weitere Kinder nehmen dartber hinaus stadtweit Betreuungsplatze in Anspruch.
Hierin spiegelt sich die schlechte Versorgungsquote der innerstadtischen Bezirke wider; viele
Eltern sind mit ihren Kindern zu einer hohen Mobilitdt gezwungen, um eine Betreuung sicher

zu stellen.

10.5.3 Ergebnisse der Elternbefragung

30% der im Rahmen der Befragung angeschriebenen Eltern haben einen Fragebogen
vollstandig ausgeflllt eingereicht. Das entspricht 270 Fragebdgen, die ausgewertet werden
konnten. 48% bevorzugen einen Betreuungsplatz mit 45 Wochenstunden. Der tatsachliche
Ausbau an 45 Stunden-Platzen liegt deutlich dartiber. Aber auch 25 und weniger Stunden
Betreuung werden von 23 Eltern als bedarfsgerecht angegeben. Dieser Stundenumfang wird

vor allem fir sehr kleine Kinder gewiinscht.
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Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
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Tagespflege hat in diesem Planungsraum einen besonders hohen Stellenwert. Auch hier
zeichnet sich ab, dass ein Wechsel von der Tagespflege in eine Kindertageseinrichtung ab

dem zweiten Lebensjahr gewiinscht wird.
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10.5.4 Fazit

Im Planungsraum besteht dringender Handlungsbedarf. Sowohl Betreuungsplatze fur Kinder
unter als auch Uber drei Jahren missen deutlich ausgebaut werden. Dieses Ziel ist nur durch
die Schaffung neuer Kindertageseinrichtungen mdoglich. Vor diesem Hintergrund wird die
Nutzung des ehemaligen VHS-Gebaudes an der WilhelmstralRe als Kindertageseinrichtung
gepruft. An dem Standort der ehemaligen Poliklinik entsteht ein neues Wohngebiet mit 100%

gefordertem Wohnungsbau und zahlreichen neuen Wohneinheiten. In Abhangigkeit der
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Bebauungsart und der Detailplanung wird an diesem Standort der Bau einer mehrgruppigen

Kindertageseinrichtung gefordert.
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10.6 Planungsraum 06 — Bonn-Mitte-Sud

(Statistische Bezirke 117 - Baumschulviertel, 118 - Bonner Talviertel, 119 - Vor dem
Koblenzer Tor)
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10.6.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsquoten

Im Planungsraum Bonn-Mitte-Suid fehlen unter Bertcksichtigung der Inanspruchnahme von
Tagespflegeplatzen noch 79 Betreuungsplatze fur Kinder unter drei Jahren. Tagespflege
wird hier besonders stark in Anspruch genommen. Auf einen Betreuungsplatz des Kindes in
Tagespflege greifen immerhin 96 Eltern zuriick. Besonders viele U3-Platze fehlen im
Baumschulviertel. Die Kindertageseinrichtungen, die in diesem Bezirk liegen, kbnnen ohne
umfangreiche bauliche Veranderungen aufgrund des bestehenden Raumprogramms keine
U3-Platze anbieten.

Bonn-Mitte-Sid
Platzangebot fur Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukunftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  |Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. |gesamten Versorgung in [Versorgung in Kita |6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzen in |nahme von  |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 | 2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in offentl. gef. |6ffentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platizangebot in  |in % Inanspruchnahme  [Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege |Forderung des Bezirks [offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 |Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 2016/2017 2016/2017 [2016/2017  [2016/2017 2016/2017  |2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Baumschulviertel 247 0 60 41 14 115 0 0,0 16,6 102 -102
Bonner Talviertel 203 64 58 39 12 109 64 31,5 50,7 79 -15
Vor dem Koblenzer Tor 102 82 35 16 8 59 81 79,4 95,1 43 38
Gesamt 552 146 153 96 34 283 145 26,3 43,7 224 -79
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Die Versorgung mit U3-Platzen ist im Planungsraum sehr gut. Lediglich im statistischen
Bezirk Baumschulviertel fehlen Platze. Im Bonner Talviertel und im Bezirk Vor dem
Koblenzer Tor stehen auch fur die nicht wohnortnahe Versorgung Betreuungsplatze zur
Verfigung. Eine schrittweise Umwandlung in U3-Platze steht allerdings unter dem Vorbehalt
eines weiteren Ausbaus von Betreuungsplatzen in den umliegenden Planungsraumen, da
ein Abbau von Betreuungsplatzen fir Gber Dreijahrige aufgrund des hohen Nachfragedrucks

derzeit nicht moglich ist.

Bonn-Mitte-Sid
Platzangebot fiir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in  [Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis u6é
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und platzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- |betrieblichen|gesamten Versorgung |% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Platzen in  |nahme von |Kitas ohne |[Stadtgebiet (Platzangebot|der 3 bis u6 |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren |in offentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas  |Kitas Tagespflege |Forderung |Kinder des |gef. Kitas  |2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis u6 Differenz
Baumschulviertel 163 109 147 3 7 157 109 66,9 68,7 166,3 -57,3
Bonner Talviertel 129 229 115 1 10 126 231 179,1 179.8 131,6 99,4
Vor dem Koblenzer Tor 84 130 71 2 12 85 131 156,0 158,3 85,7 45,3
Gesamt 376 468 333 6 29 368 471 125,3 126,9 383,5 87,5

Angebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen fiir das Kindergartenjahr 2017/2018

max. U3-
Angebot in (U3in U3sin angemeldete
Anzahl der |Gruppen- [Gruppen- [Gruppen- [integrative

Statistischer Bezirk Name der Einrichtung Strale Gruppen form | form Il form |+ 1ll |Platze
117 - Baumschulviertel Evangelischer Kindergarten Ev. Kreuzkirchengemeinde Wittelsbacher Ring 22 3 0 0 64 0
117 - Baumschulviertel Katholischer Kindergarten Erldserbund Meckenheimer Allee 97 1 0 0 20 0
117 - Baumschulviertel Kindergarten Waldorfkindergarten Am Schloss e. V. Poppelsdorfer Allee 78 1 0 0 25 0
118 - Bonner Talviertel Katholische Kindertagesstatte Sankt Elisabeth Bernard-Custodis-Stra3e 1 3 6 10 37 0
118 - Bonner Talviertel Stadtische Kindertageseinrichtung Hexenkessel LoestraRe 19 2 0 0 45 0
118 - Bonner Talviertel Kindergarten Villa W.i.E. Heinrich-von-Kleist-StraRe 9 2 0 0 50 0
118 - Bonner Talviertel Kindertagesstéatte An der Elisabethkirche An der Elisabethkirche 5 12 20 37 7
118 - Bonner Talviertel Kindergarten Elterninitiative Stidstadtpanze. V. Heinrich-von-Kleist-StraRe 40 2 6 0 34 1
118 - Bonner Talviertel Kindertageseinrichtung Pikkolino Ill Kénigstraie 53 2 0 10 20 0
119 - Vor dem Koblenzer Tor Kindergarten Rotznasen e.V. Nassestr. 9 1 0 7 8 0
119 - Vor dem Koblenzer Tor Kindergarten Lillipute. V. Kai; 79-83 3 0 20 20 0
119 - Vor dem Koblenzer Tor Kindergarten Junge Wilde e. V. LennéstraRe 36 3 6 7 43 0
119 - Vor dem Koblenzer Tor Kindergarten Kinderladen Kleine Kaiser e. V. KaiserstraBe 14 1 0 0 25 0
119 - Vor dem Koblenzer Tor Adenauerallee Studentenwerk Adenauerallee 2 0 11 20 0
119 - Vor dem Koblenzer Tor Kindertageseinrichtung Pikkolino Il NiebuhrstraRe 51-53 3 7 23 15 0
Gesamt 34 37 108 463 8

Bei den 15 im Planungsraum liegenden Einrichtungen handelt es sich tberwiegend um ein-
bis zweigruppige Kindertagesstéatten. Der Anteil der Betreuungsplatze in freier Tragerschaft
Uberwiegt (232 Platze). Hervorzuheben ist die hohe Anzahl der von Elterninitiativen
gefiihrten Einrichtungen; sie bieten Uber 200 Betreuungsplatze im Planungsraum an.
Familienzentren liegen nicht in Bonn-Mitte-Sid.

Uber 77% der Platze werden im 45-Stunden-Segment angeboten. Betreuungsplatze mit
einem Umfang von 25 Stunden stehen nicht zur Verfligung.
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Betreuungsangebot nach Altersklassen und 3tundenim Planungsraum 06
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10.6.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen

223 Kinder, die eine 6ffentlich geforderte Kindertageseinrichtung nutzen, werden wohnortnah
betreut. Damit besuchen nur 46 % dieser Gruppe eine Kindertagesstatte im eigenen
Planungsraum. Jeweils Uber 10% werden in Kindertageseinrichtungen der umliegenden
Planungsraume Bonn-Sud-West, Bonn-Sud-Ost und Bonn-West betreut. Aber auch in
anderen Planungsrdumen aller Stadtbezirke besuchen Kinder aus diesem Planungsraum

eine Kindertageseinrichtung.

10.6.3 Ergebnisse der Elternbefragung

Knapp 33% der Eltern haben sich an der Befragung beteiligt. 256 Antwortbdgen wurden
vollstandig ausgefiillt und konnten ausgewertet werden.

7,4% bendtigen einen Betreuungsumfang bis zu 25 Stunden pro Woche. Ca. 58% der Eltern
wilnschen einen Ganztagsbetreuungsplatz fir ihr Kind. 11 Befragte gaben einen dartber
hinausgehenden Betreuungsbedarf an. Das vorhandene Angebot an Ganztags-
betreuungsplatzen liegt Uber dem artikulierten Bedarf. Allerdings wird seitens der Trager ein
weiterer Ausbau an 45-Stundenbetreuung als bedarfsgerecht gefordert. Erfahrungsgeman
werden Elterninitiativen mit ihrem besonderen p&dagogischen Profil nicht nur von Eltern aus
dem engeren Umfeld angefragt. Daher kann das Betreuungsangebot der Einrichtungen nicht
in Ganze an die Ergebnisse der Elternbefragung angepasst werden. Insofern sind die
artikulierten Bedarfe vor allem bei der Schaffung weiterer Einrichtungen zu bericksichtigen,

um den im Planungsraum lebenden Eltern ein passgenaues Angebot geben zu kénnen. Eine
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Erh6hung des prozentualen Anteils der 45-Stunden-Betreuung wird fir diesen Planungsraum
nicht empfohlen.

Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
06 Bonn-Mitte-Sid
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Tagespflege wird von einigen Befragten vor allem fir Kinder im Alter unter 2 Jahren als
gewilnschte Betreuungsform angegeben. Die Anzahl der Fragebdgen, in denen Tagespflege
als gewilinschte Betreuungsform benannt wurde, ist allerdings so gering, dass die Stichprobe
keine verlassliche Aussagekraft in Bezug auf die gewlinschte Betreuungsform nach

Altersklassen zulasst.
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10.6.4 Fazit

Im Planungsraum Bonn-Mitte-Sid ist ein weiterer Ausbau der Betreuungsplatze fur Kinder
unter drei Jahren notwendig. Eine Umwandlung im Bestand von U3 zu U3-Platzen ist nur
bedingt mdoglich. Insofern missen neue U3-Gruppen bzw. Kindertageseinrichtungen im
Planungsraum geschaffen werden. Mit der ErschlieBung des Neubaugebietes auf dem Areal
des ehemaligen Deutschen Herolds an der Poppelsdorfer Allee werden zahlreiche neue
Wohneinheiten geschaffen. Der hieraus resultierende Mehrbedarf an Betreuungsplatzen ist
durch eine neue Kindertagesstétte in dem Baufeld abzudecken. Daruber hinaus muss die
Elterninitiative Sidstadt-Pénz aus dem Bestandsgebaude ausziehen und in die neu zu
errichtende, erweiterte Kindertagesstatte wechseln. Da ein Verbleib der Elterninitiative
wahrend der BaumafRnahme in der bestehenden Einrichtung voraussichtlich nicht mdglich
ist, sucht der Trager dringend einen neuen Standort, um den Betrieb der

Kindertageseinrichtung bis zum Einzug in das neue Gebéaude sicherstellen zu kénnen.
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10.7 Planungsraum 07 — Bonn-Sud-West
(Statistische Bezirke 122 - Poppelsdorf, 123 - Kessenich, 125 - Venusberg)
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10.7.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsqguoten

Der Planungsraum ist deutlich unterversorgt. Das bestehende Angebot in den
Kindertageseinrichtungen wird durch die Inanspruchnahme von 72 Tagespflegeplatzen
erganzt. Insgesamt missen 151 U3-Platze neu in diesem Planungsraum geschaffen werden,
um die Zielversorgungsquote zu erreichen und ein wohnortnahes Betreuungsangebot
sicherstellen zu konnen. Insbesondere in Kessenich und Poppelsdorf fehlen mehrere
Kindertageseinrichtungen.

Bonn-Sid-West
Platzangebot fiir Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  |Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. |gesamten Versorgung in [Versorgung in Kita |6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzen in |nahme von  |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 |2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in offentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  |in % Inanspruchnahme  |Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege |Foérderung des Bezirks |offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 | Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 2016/2017 2016/2017 [2016/2017  [2016/2017 2016/2017  |2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Poppelsdorf 161 22 40 20 14 74 23 14,3 26,7 73 -50
Kessenich 362 68 101 40 12 153 77 21,3 32,3 170 -93
Venusberg 55 0 9 12 1 22 12 218 43,6 20 -8
Gesamt 578 90 150 72 27 249 112 194 318 263 -151

Auch fuor Kinder Uber drei Jahren fehlen rund 80 Betreuungsplatze in
Kindertageseinrichtungen. Die aktuelle Versorgungsquote liegt deutlich unter dem
angestrebten Ausbauziel. Lediglich im statistischen Bezirk Venusberg stehen ausreichend
U3-Platze zur Verfiigung.

Bonn-Sud-West
Platzangebot fiir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in  [Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis ué
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und platzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- |betrieblichen|gesamten Versorgung |% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Platzen in  |nahme von |Kitas ohne |[Stadtgebiet |(Platzangebot|der 3 bis u6 |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren in offentl. offentl. gef. |Platzenin |6ffentl. durch in offentl. Jahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas  |Kitas Tagespflege [Forderung |[Kinder des |gef. Kitas  |2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis ué Differenz
Poppelsdorf 111 77 106 1 9 116 76 68,5 69,4 1132 -37,2
Kessenich 338 247 317 1 11 329 266 78,7 79,0 3448 -78.8
Venusberg 60 114 51 0 9 60 98 163,3 163,3 61,2 36,8
Gesamt 509 438 474 2 29 505 440 86,4 86,8 519,2 -79,2

Insgesamt 11 Kindertageseinrichtungen liegen im Planungsraum, wovon sich zwei
Einrichtungen als Familienzentren qualifiziert haben. Dartber hinaus liegt auf dem

Venusberg eine grof3e rein betriebliche Kindertagesstatte des Universitatsklinikums.
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Angebot in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen fir das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3- B
Angebot in [U3in U3in angemeldete
Anzahl der |Gruppen- [Gruppen- [Gruppen- |integrative

Statistischer Bezirk Name der Einrichtung StralRe Gruppen  [form | form Il form | + Il |Platze
122 - Poppelsdorf Katholischer Kindergarten St. Sebastian Rehfuesstr. 18 2 13 0 30 1
122 - Poppelsdorf Evangelischer Kindergarten Ev. Luther-Kirchengemeinde Sternenburgstr. 90 3 0 10 45 0
123 - Kessenich Stadtische Kindertageseinrichtung Kriimelkiste Eduard-Otto-Str. 9 2 0 10 20 0
123 - Kessenich Stédtischer Kindergarten Clara Fey Kindergarten Markusplatz 1 3 0 11 44 0
123 - Kessenich Kindergarten Kindertreff Riibezahl Burbacher Str. 100 1 0 8 9 0
123 - Kessenich Kindergarten Elterninitiative Flohkiste e. V. Karl-Barth-Str. 34 2 12 0 27 1
123 - Kessenich Katholischer Kindergarten St. Nikolaus Hausdorffstr. 156 5 6 21 52 2
123 - Kessenich Kindergarten Elterninitiative Wolke 7 e. V. Loeschckestrae 55 4 0 0 90 0
123 - Kessenich Kindertagesstatte Reuterbriicke Gerhard-Samuel-Str 2 0 10 20 0
125 - Venusberg Katholischer Kindergarten Heilig Geist Waldauweg la 3 12 0 53 0
125 - Venusberg Evangelischer Kindergarten Auferstehungs-Kirchengemeinde Haager Weg 40 2 0 0 45 0
Gesamt 29 43 70 435 4

Mehr als die Hélfte der Betreuungspléatze in Kindertageseinrichtungen wird in konfessionellen
Kitas angeboten. Mehr als ein Viertel der Platze steht in Kindertagesstatten von
Elterninitiativen zur Verfigung. Stadtische Einrichtungen decken etwas Uber 15% des
Betreuungsangebots ab. Einrichtungen in sonstiger freier Tragerschaft fehlen im

Planungsraum Bonn-Sud-West. 76% der Kitaplatze werden als Ganztagsplatze angeboten.

Betreuungsangebot nach Altersklassen und 3tundenim Planungsraum 07
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10.7.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen

Nur 43% der Kinder, die im Planungsraum wohnen und eine Offentlich geforderte
Kindertageseinrichtung besuchen, nutzen einen wohnortnahen Betreuungsplatz im
Planungsraum Bonn-Sid-West. 240 Kinder besuchen eine Kindertagesstétte in Bonn-Mitte-
Siud oder Bonn-Sid-Ost, aber auch Kindertageseinrichtungen, die in anderen Stadtbezirken

liegen. Umgekehrt werden die im Planungsraum liegenden Einrichtungen aber von fast 50%
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Kindern aus anderen Planungsraumen belegt. Darin spiegeln sich u.a. die geringen
Versorgungsquoten anderer Planungsraume wider. Vor allem von Kindern (insgesamt uber
80) aus dem Planungsraum Kottenforst werden Kindertageseinrichtungen in Bonn-Sud-West

genutzt.

10.7.3 Ergebnisse der Elternbefragung

Knapp 30% der Eltern haben an der Onlinebefragung teilgenommen. Vor allem aus
Kessenich antworteten tUber 180 Befragte. Hier lag die Beteiligung mit 31,8% deutlich tUber
der aus dem statistischen Bezirk Venusberg mit vergleichsweise geringen 21,5 %.

Lediglich 12 Personen gaben den Betreuungsbedarf fur ihr Kind von 25 Wochenstunden und
weniger an. Hierbei handelt es sich Gberwiegend um sehr junge Kinder. 6 Eltern gaben an,
keine Betreuung fur ihr Kind in der nachsten Zeit zu bendtigen. Ca. 60% der Befragten
winschen ein Betreuungsangebot von mindestens 45 Stunden pro Woche.

Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
07 Bonn-Siid-West
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Die Nutzung von Tagespflege hat auch im Planungsraum Bonn-Sid-West nur einen
Stellenwert fur Kinder unter zwei Jahren. Ab dem Erreichen des zweiten Lebensjahres wird

ein Betreuungsplatz in einer Kindertageseinrichtung gewiinscht.

Seite 69
Kindertagesstattenbedarfsplan Bundesstadt Bonn
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10.7.4 Fazit

Im Planungsraum Bonn-Sud-West sind deutlich mehr Platze fir die Betreuung von Kindern
im Alter unter und Uber drei Jahren erforderlich. Die Zielversorgungsquoten sind hier nicht
ansatzweise erreicht. Ein bedarfsgerechter Ausbau ist nur durch Neubauten von
Kindertageseinrichtungen im Planungsraum mdglich. Vor diesem Hintergrund wurde im
Zusammenhang mit der Bebauung der Flache des ehemaligen Opel Autohauses an der
Reuterbriicke eine neue zweigruppige Kindertagesstatte errichtet, die mittlerweile unter
evangelischer Tragerschaft den Betrieb aufgenommen hat. Darliber hinaus wird am
Gierenweg eine neue viergruppige Kindertageseinrichtung entstehen. Auch in Poppelsdorf
ist auf einem Grundstiick am Mordkapellenpfad/Rudolf Stécker Weg der Bau einer neuen
Kindertageseinrichtung geplant.

Im Zusammenhang mit der anstehenden Bebauung und Umgestaltung des Bauareals Im
Wingert wird zurzeit geprift, ob sich eine Kindertageseinrichtung in die Planungen
integrieren lasst.

In Abhéngigkeit von den Realisierungsmaoglichkeiten an den genannten Standorten, missen
weitere Kindertageseinrichtungen im Planungsraum gebaut werden, um den wohnortnahen

Bedarf decken zu kénnen.
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10.8 Planungsraum 08 — Bonn-Siuid-Ost
(Statistische Bezirke 124 - Dottendorf, 141 - Gronau-Bundesviertel)
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10.8.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsqguoten

Die Versorgungssituation scheint auf den ersten Blick sowohl fur unter als auch tber
Dreijahrige sehr gut zu sein. Die Zielversorgungsquoten werden deutlich tberschritten.
im

Allerdings liegen im Planungsraum viele betriebliche Einrichtungen. Insbesondere

statistischen Bezirk Gronau-Bundesviertel stehen nur wenige Platze fur die wohnortnahe
Versorgung zur Verfligung.

Bonn-Siid-Ost

Kindertagesstattenbedarfsplan Bundesstadt Bonn

Platzangebot fur Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  |Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von (Inanspruch- |und betriebl. |gesamten Versorgung in [Versorgung in Kita |o6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzenin |nahme von  |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 | 2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in offentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  |in % Inanspruchnahme  |Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege [Foérderung des Bezirks |offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 |Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 2016/2017 2016/2017 [2016/2017  [2016/2017 2016/2017 _ |2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Dottendorf 161 154 49 28 1 78 148 91,9 109,3 65 83
Gronau-Bundesviertel 66 175 20 9 5 34 200 303,0 316,7 29 171
Gesamt 227 329 69 37 6 112 348 153,3 169,6 95 253
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Betriebliche Kinderbetreuungsplatze decken tberwiegend den arbeitsplatznahen Bedarf ab.
Auch muss hervorgehoben werden, dass in diesen — Gberwiegend nach dem Bonner Modell
geforderten — Einrichtungen sehr viele auswartige Kinder betreut werden. Vor diesem
Hintergrund ist die Bedarfssituation kritisch zu beurteilen.

37 Kinder aus dem Planungsraum werden in Tagespflege betreut. Vor allem Dottendorfer

Eltern nutzen diese Betreuungsform.

Bonn-Sud-Ost
Platzangebot fiir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in  |Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis u6
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jéahrigen
Kinder Inanspruch- und platzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- (betrieblichen|gesamten Versorgung (% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Platzen in  |nahme von [Kitas ohne |Stadtgebiet |Platzangebot|der 3 bis ué |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren |in 6ffentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas  |Kitas Tagespflege [Forderung |Kinder des |gef. Kitas  |2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 [2016/2017 |Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis ué Differenz
Dottendorf 178 361 158 0 4 162 369 207,3 207.3 181,6 187.4
Gronau-Bundesviertel 61 203 50 0 13 63 223 365,6 365,6 62,2 160,8
Gesamt 239 564 208 0 17 225 592 247,7 2477 243,8 348,2

Insgesamt 14 Kindertageseinrichtungen liegen im Planungsraum, davon haben lediglich
sieben eine liberwiegend wohnortnahe Versorgungsfunktion. Familienzentren liegen nicht in
Bonn-Sid-Ost.

Angebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen fiir das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3-
Angebot in (U3in Usin angemeldete
Anzahl der |Gruppen- [Gruppen- [Gruppen- [integrative

Statistischer Bezirk Name der Einrichtung Strale Gruppen  [form | form Il form | + 11l |Platze
124 - Dottendorf Katholischer Kindergarten St. Quirin Kessenicher Str. 157 3 6 0 59 0
124 - Dottendorf Kindergarten Kinderladen Dottendorfe. V. Dottendorfer Str. 10 1 6 0 15 0
124 - Dottendorf Kindergarten Elterninitiative Spatzennest e. V. Oberer Lindweg 4 3 0 15 21 9
124 - Dottendorf Kindercampus Telekom und GIZ In der Raste 15 15 80 125 0|
124 - Dottendorf Stadtische Kindertagseinrichtung Heinrich-Schneiders-Str. Heinrich-Schneiders-Str. 11 4 0 0 86 1]
124 - Dottendorf Kindertagesstatte Bumble Bee Il In der Raste 16 2 6 0 34 0
124 - Dottendorf Elterninitiative Mobile e.V. Kessenicher Str. 214 3 0 20 18 1]
141 - Gronau-Bundesviertel Kindergarten Johanniter-Krankenhaus (Haus 1 und 4) StraBchensweq 18 a 5 12 20 48| 0
141 - Gronau-Bundesviertel Kindergarten Augustinushaus Eduard-Pfluger-Str. 56 2 6 10 14 0|
141 - Gronau-Bundesviertel Kindergarten Elterninitiative Huckepack e. V. Langenbachstr. 15 1 0 7 10| 0|
141 - Gronau-Bundesviertel Kindergarten Kindergarten Johanniter-Krankenhaus (2) StraBchensweg 18 b 3 0 21 20 0|
141 - Gronau-Bundesviertel Kinder atte Heussallee Internationale Kindertag & Heussallee 34 8 18 40 62 0|
141 - Gronau-Bundesviertel Kindertageseinrichtung Kunterbunt ZitelmannstraBe 9 -11 6 12 30 48 0|
141 - Gronau-Bundesviertel Kindertageseinrichtung Kunterbunt Zitelmannstr. 22 3 9 15 21 0
Gesamt 59 90 258 581 11

Deutlich ist das hohe Ubergewicht der Ganztagsbetreuungsplatze. 94% der
Betreuungspléatze werden fiir mindestens 45 Stunden pro Woche angeboten. Auch die Zahl
bzw. der Anteil der U3-Platze ist verglichen mit der Verteilung in anderen Planungsraumen
deutlich héher. Fast 68% der Betreuungsplatze werden von sonstigen Tragern angeboten,

122 Platze (13%) stellen Elterninitiativen zur Verfligung. In etwas geringerem Umfang sind
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kirchliche Einrichtungen vertreten. 9% der Platze werden in stadtischen Kindertagesstatten

angeboten.

Betreuungsangebot nach Altersklassen und Stundenim Planungsraum 08
Bonn-8iid-Ost
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10.8.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen

139 Kinder, die eine oOffentlich geforderte Kindertageseinrichtung besuchen, werden
wohnortnah im eigenen Planungsraum betreut. Dariber hinaus werden besonders viele
Kitaplatze im Planungsraum Bonn-Sid-West und Godesberg-Nord in Anspruch genommen.
Aber auch in anderen Stadtbezirken werden Betreuungsplatze genutzt.

Insgesamt knapp 16% der Kinder, die im Planungsraum eine &ffentlich gefdrderte
Einrichtung besuchen, stammen nicht aus Bonn. Dieser hohe Anteil ist auf die vielen

betrieblichen Kindertageseinrichtungen zurtickzufiihren.

10.8.3 Ergebnisse der Elternbefragung

140 Eltern aus dem Planungsraum haben an der Elternbefragung teilgenommen. Das
entspricht einer Ricklaufquote von 37,5 %. Die Beteiligung war im statistischen Bezirk

Dottendorf deutlich hoher als in Gronau-Bundesviertel.
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Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
08 Bonn-Siid-Ost
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Ein Betreuungsbedarf von 25 Stunden pro Woche und weniger wurde von Eltern mit
besonders jungen Kindern angegeben. 58% der Eltern winschen einen Betreuungsumfang
von mindestens 45 Stunden pro Woche. Dies steht in einem deutlichen Gegensatz zur
tatsachlichen Ausbausituation. Allerdings kénnen betriebliche Platze nicht zur Beurteilung
des wohnortnahen Bedarfs herangezogen werden. Bei einem weiteren Ausbau nicht-
betrieblicher Platze sollte der wochentliche Betreuungsumfang an die Bedarfe der Eltern

angepasst sein.

Gewiinschte Betreuungsart nach Alter des
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80
70
60 O Sonstige Betreuung/nicht
50 relevant
40 E Tagespflege
30
@ Kindertageseinrichtung
20
10
o B = B
<1lJahr 1Jahr  2lJahre ab3
Jahren

Tagespflege wird, wie auch in den anderen Planungsraumen, nur fur Kinder unter zwei
Jahren gewinscht. Aufgrund der relativ geringen Rucklaufquote der unter Einjahrigen kann
fur den Planungsraum kein valides Ergebnis abgeleitet werden.
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10.8.4 Fazit

Dringender Handlungsbedarf besteht im Planungsraum nicht. Die Zahl der angebotenen
Platze Ubersteigt deutlich die Zielversorgung. Allerdings stehen viele Betreuungsplatze nicht
fur Kinder aus dem Planungsraum zur Verfigung. Das Angebot an nicht betrieblichen
Platzen sollte daher verbessert werden. Aufgrund der vergleichsweise hohen Kinderzahlen in

Dottendorf sind hier weitere Betreuungsplétze fir die wohnortnahe Versorgung zu schaffen.
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10.9 Planungsraum 09 — Kottenforst
(Statistische Bezirke 126 - Ippendorf, 127 — Réttgen und Kottenforst, 128 - Uckesdorf)
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10.9.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsqguoten

Fur Kinder unter drei Jahren fehlen insgesamt 128 Betreuungsplatze. Aufgrund der
Randlage und der jeweiligen Inselllagen der einzelnen statistischen Bezirke muss eine
differenziertere Betrachtung erfolgen. Der statistische Bezirk Roéttgen ist zwar insgesamt
relativ gut versorgt, dennoch fehlen weitere Betreuungsplatze fir Kinder unter drei Jahren.
Mit der Inbetriebnahme der neuen Kindertageseinrichtung im Neubaugebiet Am Hdolder wird
sich die U3-Platzzahl verbessern lassen. Mit der Schaffung von zusatzlichen
Betreuungspléatzen auch fir Kinder Uber drei Jahren in der neuen Einrichtung, kann nun auch

in den Bestandskitas eine Weiterqualifizierung im U3-Bereich durch Umwandlung von
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Gruppenstrukturen erfolgen. Vor allem in Ippendorf fehlen zahlreiche U3-Platze. Aber auch
in Uckesdorf ist die Versorgungsquote nicht ausreichend, zumal hier NeubaumaRnahmen
geplant sind und nur eine zweigruppige Kindertageseinrichtung von einer Elterninitiative
betrieben wird. Aufgrund des Raumprogramms konnen hier keine Betreuungsplatze fir

Kinder unter drei Jahren angeboten werden.

Kottenforst
Platzangebot fiir Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  |Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. |gesamten Versorgung in |Versorgung in Kita |6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzen in  |nahme von  |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 [2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in 6ffentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  [in % Inanspruchnahme  [Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege [Foérderung des Bezirks |offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 | Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016  |2016/2017 2016/2017 |2016/2017  |2016/2017 2016/2017  |2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Ippendorf 170 22 35 20 20 75 22 12,9 24,7 79 -57
Rottgen u. Kottenforst 198 24 36 25 7 68 46 23,2 35,9 90 -44
Uckesdorf 53 0 11 3 5 19 0 0,0 57 28 -28
Gesamt 421 46 82 48 32 162 68 16,2 27,6 196 -128

Fur Kinder tber drei Jahren fehlen vor allem in Ippendorf Betreuungsplatze. Lediglich in
Rottgen kann die Zielversorgungsquote erreicht werden. Langerfristig ist hier ein
ausgewogenes Verhaltnis zwischen U3- und U3-Platzen zu schaffen. Die weiteren
Entwicklungen der Bevdlkerung im Neubaugebiet Am Hoélder aber auch in Rottgen selbst
missen beobachtet werden, um das Angebot bedarfsgerecht auszugestalten und somit die
wohnortnahe Versorgung gewahrleisten zu kénnen.

Aufgrund der peripheren Lage kann der Standort keine Versorgungsfunktion fir andere
Planungsrdume Ubernehmen. Die Ausrichtung des Angebotes richtet sich daher primér an

die Versorgung der Wohnbevdélkerung.

Kottenforst
Platzangebot fiir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis ué
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und platzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- |betrieblichen|gesamten Versorgung |% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Platzen in  |nahme von |Kitas ohne |[Stadtgebiet |Platzangebot|der 3 bis u6 |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren |in offentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas Kitas Tagespflege [Forderung |[Kinder des |gef. Kitas 2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |[Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis ué Differenz
Ippendorf 207 95 174 1 22 197 100 48,3 48,8 2111 -111,1
Rottgen u. Kottenforst 160 135 141 1 12 154 186 116,3 116,9 163,2 22,8
Uckesdorf 67 49 59 0 3 62 49 73,1 73,1 68,3 -19.3
Gesamt 434 279 374 2 37 413 335 77,2 77,6 4427 -107,7

Sieben offentlich geforderte Kindertageseinrichtungen liegen im Planungsraum. Bisher hat

sich keine Einrichtung als Familienzentrum qualifiziert.
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Angebot in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen fir das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3- B
Angebot in [U3in U3in angemeldete
Anzahl der [Gruppen- |Gruppen- [Gruppen- |integrative

Statistischer Bezirk Name der Einrichtung StralRe Gruppen  [form | form Il form | + 1l |Platze
126 - Ippendorf Katholischer Kindergarten St. Barbara Rottgener Str. 32 3 12 0 56 0
126 - Ippendorf Kindertagesstatte des DRK Clare-Griineisen-Haus Am Kimpel 2 3 0 10 43 1
127 - Réttgen unf Kottenforst (129) [Kindertageseinrichtung Am Holder* Am Holder- Neubaugebiet 4 12 10 50 0
127 - Réttgen unf Kottenforst (129) [Evangelischer Kindergarten Ev. Kirchengemeinde Am Kottenforst Herzogsfreudenweg 44 2 6 0 34 0
127 - Réttgen unf Kottenforst (129) [Katholischer Kindergarten Christi Auferstehung Herzogsfreudenweg 41 2 6 0 37 0.
127 - Réttgen unf Kottenforst (129) | Stadtischer Kindergarten Pusteblume Reichsstr. 23 4 12 0 62 3
128 - Uckesdorf Kindergarten U-Détzchene. V. Von-Halberg-Str. 1 2 0 0 49 0
Gesamt 20 48 20 331 4

“Kindertageseinrichtung in Planung/Bau - Betrieb 2017 noch nicht aufgenommen

Im Planungsraum werden 151 Platze in kirchlichen Einrichtungen angeboten. Das entspricht
in etwa 37,5 % des Angebotes. 126 Platze, bzw. 31,3%, werden von sonstigen freien
Tragern zur Verfigung gestellt. Eine stadtische Kita und eine Elterninitiative runden das
Versorgungsangebot ab. Daneben betreibt die DRK-Einrichtung in Ippendorf auch eine
heilpddagogische Gruppe. Die neue Kindertageseinrichtung im Neubaugebiet Am Hdolder in
Rottgen wird unter Tragerschaft des DRK ihren Betrieb aufnehmen. Knapp 59% der Platze

sind Ganztagsplatze mit einem Betreuungsumfang von 45 Stunden pro Woche.

Betreuungsangebot nach Altersklassen und Stundenim Planungsraum 09
Kottenforst
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10.9.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen

Uber 60% der Kinder, die im Planungsraum Kottenforst leben und eine 6ffentlich geforderte
Kindertageseinrichtung besuchen, nutzten die Betreuungsangebote im eigenen
Planungsraum. Der Anteil der wohnortnahen Versorgung ist, gemessen an dem Angebot,
relativ hoch. Dies ist u.a. auf die inselartige Randlage der drei statistischen Bezirke

zurlickzuftihren. 82 Kinder werden in einer Kindertagesstatte in Bonn-Siid-West betreut. Hier
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zeichnen sich die auf die Innenstadt gerichteten Verkehrsstrome ab, da Einrichtungen in
Bonn-Sud-West als Alternativen zu Kitas im eigenen Planungsraum gewahlt werden. 31

Kinder werden in anderen Hardtberger Planungsraumen betreut.

10.9.3 Ergebnisse der Elternbefragung

233 Personen haben an der Onlinebefragung teilgenommen. Das entspricht einer
Rucklaufquote von 32,4%. Nur knapp 46% der Eltern wiinschen einen Betreuungsplatz fur
mindestens 45 Wochenstunden. Auch 25 Wochenstunden werden als bedarfsgerecht
angegeben. Dieses Ergebnis Uberrascht, da aufgrund der Randlage eher ein Bedarf nach
lAngeren Betreuungszeiten vermutet wurde, um ggfs. langere Fahrzeiten zum Arbeitsplatz
kompensieren zu kdnnen. Dies spiegelt sich auch darin wider, dass kein Trager einen Bedarf
von 25 Stunden Betreuungsplatzen im Rahmen der jahrlichen KiBiz-Anmeldungen
rickgemeldet hat. Hier sind die weiteren Entwicklungen und das Anmeldeverfahren (sofern

hierliber verwertbare Daten vorliegen) zu beobachten.

Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
09 Kottenforst

Okeine Betreuung
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Kindertagespflege wird, wenn auch in geringem Umfang fur alle Altersklassen, vor allem

aber fir die unter Zweijahrigen, gewtnscht.
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Gewiinschte Betreuungsart nach Alter des
Kindes
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10.9.4 Fazit

Es ist ein weiterer Ausbau der Betreuungsplatze fur Kinder unter und Uber drei Jahren
erforderlich, um die wohnortnahe Versorgungssituation zu verbessern. In Rottgen ist nach
Inbetriebnahme der neuen Einrichtung Am Holder eine weitere Qualifizierung fir die
Einrichtung von U3-Platzen in den Bestandseinrichtungen zu prifen. Aufgrund der
inselartigen Lage der einzelnen statistischen Bezirke missen passgenaue Losungen
entwickelt werden, da die Einrichtungen in diesem Planungsraum aufgrund der Randlage

weniger fur Kindern aus anderen Planungsraumen in Frage kommen.
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10.10 Planungsraum 10 — Hardtberg-Sid-Ost
(Statistische Bezirke 492 - Finkenhof, 494 - Briser Berg, 495 - Lengsdorf)
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10.10.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsqguoten

Im Planungsraum Hardtberg-Std-Ost fehlen tber 100 U3-Betreuungsplatze. Vor allem in
Briser Berg und Lengsdorf missen weitere Betreuungsplatze fur Kinder unter drei Jahren
fur die wohnortnahe Versorgung zur Verfigung stehen,

Versorgungsquoten zu erreichen.

um die angestrebten

Hardtberg-Sid-Ost

Platzangebot fiir Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  |Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. |gesamten Versorgung in [Versorgung in Kita |6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzenin [nahme von (Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 | 2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in 6ffentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  [in % Inanspruchnahme  [Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege |Foérderung des Bezirks |offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 | Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016  |2016/2017 2016/2017 [2016/2017  [2016/2017 2016/2017 _ |2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Finkenhof 78 16 16 6 2 24 16 20,5 28,2 39 -23
Briiser Berg 198 56 43 13 2 58 56 28,3 34,8 102 -46
Lengsdorf 155 35 42 12 4 58 35 22,6 30,3 78 -43
Gesamt 431 107 101 31 8 140 107 24,8 32 219 -112
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Fur Kinder Gber drei Jahren stehen im Bezirk Finkenhof und Briser Berg ausreichend Platze
zur Verfigung. Insbesondere in den beiden Einrichtungen des statistischen Bezirks
Finkenhof muss gepruft werden, ob vermehrt U3-Platze angeboten werden kdnnen, ohne in
groRerem Umfang Betreuungsplatze fur Kinder tber drei Jahren abzubauen. Gleiches gilt fur
die Einrichtungen am Briser Berg. Allerdings Ubernehmen die Kindertageseinrichtungen
derzeit noch eine wichtige Versorgungsfunktion flr die anderen Planungsrdume im
Stadtbezirk Hardtberg, die wesentlich schlechtere Versorgungsquoten aufweisen. Daher
kann erst nach deren Verbesserung im Planungsraum Hardtberg-Sid-Ost eine Umwandlung
von Betreuungsplatzen zugunsten einer vermehrten U3-Betreuung erfolgen. In einigen
Kindertagesstatten wird eine weitere Qualifizierung fur die U3-Betreuung nur mit baulichen

Mafnahmen moglich sein.

Hardtberg-Siud-Ost
Platzangebot fiir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in  [Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis ué
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und platzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- |betrieblichen|gesamten Versorgung |% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Platzen in  |nahme von |Kitas ohne |[Stadtgebiet |Platzangebot|der 3 bis u6 |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren in offentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jéhrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas Kitas Tagespflege [Forderung |Kinder des |gef. Kitas 2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |[Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis ué Differenz
Finkenhof 59 122 59 0 3 62 123 208,5 208,5 60,2 62,8
Briser Berg 185 226 163 0 2 165 226 122,2 122,2 188,7 37,3
Lengsdorf 177 146 178 1 4 183 133 75,1 75,7 180,5 -47,5
Gesamt 421 494 400 1 9 410 482 1145 114,7 4294 52,6

Von den neun Kindertageseinrichtungen des Planungsraums haben sich drei als
Familienzentrum qualifiziert. Platze in Einrichtungen stadtischer Tragerschaft Uberwiegen:
Insgesamt 347 Platze, das entspricht knapp 59%, sind in stadtischen Kitas. 120 Platze
werden von kirchlichen Trager angeboten. Je eine Kindertageseinrichtung wird von einer

Elterninitiative und einem sonstigen freien Trager betrieben.

Angebot in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen fir das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3-
Angebot in |U3in U3in angemeldete
Anzahlder |Gruppen- [Gruppen- [Gruppen- [integrative
Statistischer Bezirk Name der Einrichtung StraBe Gruppen form | form Il form I +1ll [Platze
492 - Finkenhof Stadtische Kindertageseinrichtung Am Finkenhof Letterhausstr. 41 4 0 10 57 5
492 - Finkenhof Stadtische Kindertageseinrichtung Finkenhofschule Ossietzkystr. 34 3 6 0 58 3
494 - Briiser Berg Kath. Tageseinrichtung fiir Kinder St. Rochus Fahrenheitstr. 5 4 6 10 58 1
494 - Briser Berg Kindergarten Briiser Zwerge Riemannstr. 50 2 6 0 36 0
494 - Briser Berg Stadtische Kindertageseinrichtung Hallestr. Hallestr. 99 4 12 0 73 0
494 - Briiser Berg Kindertageseinrichtung Kinderwelt KJF Fahrenheitstr. 55 5 12 10 48 10
495 - Lengsdorf Katholischer Kindergarten Sankt Peter Am Ehrenmal 1 2 3 0 40 2
495 - Lengsdorf Kindertageseinrichtung In der Grécht Inder Gracht 43 3 6 11 36 0
495 - Lengsdorf Stadtische Kindertageseinrichtung - Das gelbe Haus SchulstralRe 29 a 3 0 15 55 0
Gesamt 30 51 56 461 21
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Im Planungsraum tberwiegen deutlich die Platze fur Kinder ab dem dritten Lebensjahr. Der
Betreuungsumfang umfasst mindestens 35 Stunden pro Woche. Mehr als die Halfte der

Betreuungsangebote in Kindertageseinrichtungen sind Ganztagsplatze.

Betreuungsangebot nach Altersklassen und Stundenim Planungsraum 10
Hardtberg-Siid-Ost
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10.10.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen

Knapp 74% der Kinder, die im Planungsraum wohnen und eine Offentlich geftrderte
Kindertageseinrichtung besuchen, werden wohnortnah betreut. In absoluten Zahlen bedeutet
dies, dass 367 Kinder einen Platz in einer Einrichtung in Hardtberg-Sid-Ost belegen. 35
Kinder besuchen eine Kindertagesstatte in Hardtberg-Nord-West, 20 eine Kita in Bonn-West.
DarlUber hinaus werden Einrichtungen in anderen Planungsraumen nur in relativ geringem
Umfang genutzt. In diesem Belegungsverhalten spiegelt sich auch das verhaltnismaRig gute

Platzangebot des Planungsraumes zumindest fur Kinder ab drei Jahren wider.

10.10.3 Ergebnisse der Elternbefragung

22,5% der befragten Eltern haben einen Fragebogen vollstéandig ausgefillt. In den drei
statistischen Bezirken, die im Planungsraum liegen, war die Ricklaufquote in etwa identisch.
Insgesamt gingen 157 Fragebdgen ein.

58% der Eltern gaben einen Betreuungsbedarf von 45 Stunden an. Dies entspricht in etwa

dem vorhandenen Betreuungsangebot in den Kindertageseinrichtungen.
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Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
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Tagespflege wird, wie auch in den anderen statistischen Bezirken, in geringem Umfang nur

fur Kinder unter zwei Jahren gewiinscht.

10.10.4 Fazit

Im Planungsraum Hardtberg-Sid-Ost ist ein deutlicher Ausbau von Betreuungsplatzen fir
Kinder unter drei Jahren erforderlich. Die Versorgungssituation fur Kinder ab drei Jahren ist
als sehr gut zu bezeichnen. In den nachsten Jahren ist es geplant, das Areal an der
Riemannstral3e im statistischen Bezirk Briser Berg zu bebauen und fur die Elterninitiative
eine neue Kindertagesstatte zu errichten, da das gegenwartig genutzte Gebaude abgangig
ist.
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Bedeutend fir die Entwicklung des Planungsraums wird die Bebauung der Flachen der
ehemaligen Gallwitzkaserne sein. In dem Neubaugebiet wird eine grof3e
Kindertageseinrichtung entstehen. Aufgrund des erwarteten starken Zuzugs auch von
Familien wird diese neue Kindertageseinrichtung vor allem die Versorgung der Kinder des

Wohngebietes Gbernehmen.
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10.11 Planungsraum 11 — Medinghoven
(Statistischer Bezirk 493 - Medinghoven)

Europaring

MEL:-;GHOVEN

10.11.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und

aktuelle Versorgungsquoten

Im Planungsraum Medinghoven, der identisch mit dem statistischen Bezirk ist und am Rande

des Stadtbezirks Hardtberg liegt, fehlen 44 Betreuungsplatze fir Kinder unter drei Jahren.

Tagespflege wird nur von 7 Eltern als Betreuungsform fir ihre Kinder in Anspruch

genommen.

Medinghoven

Platzangebot fiir Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  [Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. [gesamten Versorgung in |Versorgung in Kita |6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzenin |nahme von  |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 | 2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in &ffentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  |in % Inanspruchnahme  |Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege [Foérderung des Bezirks |offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 |Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 2016/2017 2016/2017 [2016/2017 2016/2017 2016/2017  |2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Medinghoven 183 46 30 7 0 37 55 30,1 33,9 99 -44
Gesamt 183 46 30 7 0 37 55 30,1 33,9 99 -44

Auch fur Kinder Uber drei Jahren fehlen 40 Betreuungsplatze. Ein weiterer Ausbau der Platze

in Kindertageseinrichtungen ist daher erforderlich.
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Medinghoven
Platzangebot fir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in  [Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis ué
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und platzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- |betrieblichen|gesamten Versorgung |% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Platzen in  |nahme von |Kitas ohne |Stadtgebiet |Platzangebot|der 3 bis u6 |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren in offentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas  |Kitas Tagespflege [Forderung |Kinder des |gef. Kitas |2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis ué Differenz
Medinghoven 207 163 192 1 0 193 171 82,6 83,1 2111 -40,1
Gesamt 207 163 192 1 0 193 171 82,6 83,1 2111 -40,1

Insgesamt funf Kindertageseinrichtungen liegen im Planungsraum, wovon sich eine

Einrichtung als Familienzentrum qualifiziert hat.

Angebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen fiir das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3-
Angebot in [U3in U3in angemeldete
Anzahl der |Gruppen- |Gruppen- |Gruppen- |integrative
ischer Bezirk Name der Einrichtung StralRe Gruppen  [form | form Il form | +1Il |Platze

493 - Medinghoven Kindergarten Kindertreff Willibald Kragstr. 6 1 0 7 9 0
493 - Medinghoven Stadtische Kindertageseinrichtung Schulzentrum Medinghoven Stresemannstr. 26 5 6 0 90 9
493 - Medinghoven Kindergarten Malteser-Krankenhaus Von-Hompesch-Str. 2 3 12 10 28 0
493 - Medinghoven Kindertageseinrichtung Buschackerweg Buschackerweg 7 1 3 5 7 0]
493 - Medinghoven Kindertageseinrichtung Wunderland KJF Stresemannstrale 28 2 12 0 28 0
Gesamt 12 33 22 162 9

Uber die Halfte aller Betreuungsplatze in oOffentlich gefoérderten Kindertageseinrichtungen
wird in stadtischen Hausern angeboten. Neben einer eingruppigen Elterninitiative bieten zwei
freie Trager insgesamt funf Betreuungsgruppen an. Die Kindertagesstatte des Malteser-
Krankenhauses versorgt als betriebsnah orientierte Einrichtung allerdings neben Kindern aus
Medinghoven auch zahlreiche Kinder aus dem gesamten Stadtgebiet. Die stadtische
Kindertagestatte am Buschackerweg, die ehemals rein heilpddagogisch war, hat sich im
Rahmen der Inklusion gedffnet und bietet seit einem Jahr auch eine Regelgruppe an. Eine

weitere Offnung fiir inklusive Platze ist geplant.
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Betreuungsangebot nach Altersklassen und Stundenim Planungsraum 11
Medinghoven
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60% der Betreuungsplatze in offentlich geférderten Kindertageseinrichtungen werden als
Ganztagsplatze angeboten. Eine Betreuung Uber 25 Stunden wird im Planungsraum nicht

vorgehalten.

10.11.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen

62,5% der Medinghovener Kinder in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen nutzen
eine Kita im eigenen Planungsraum. 68 Kinder besuchen eine Kindertagesstétte in anderen
Hardtberger Planungsraumen. Angebote in weiter entfernt liegenden Planungsraumen
werden kaum in Anspruch genommen. Hieraus wird deutlich, dass die Mobilitat nicht sehr

hoch ist und daher insbesondere wohnortnahe Betreuungsplatze bevorzugt werden.

10.11.3 Ergebnisse der Elternbefragung

Die Beteiligung an der Elternbefragung war leider sehr gering. Nur 11,4% der Eltern haben
einen vollstéandig ausgefillten Fragebogen eingereicht. Das entspricht 34 Antworten.
Insofern koénnen keine weitergehenden Erkenntnisse aus dem Befragungsergebnis

abgeleitet werden.
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Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
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Eltern mit Kindern unter einem Jahr haben an der Befragung nicht teilgenommen. Inwiefern

fir diese Altersgruppe ein Betreuungsbedarf besteht, kann daher nicht riickgeschlossen

werden. Kindertagespflege wird nur fur einjahrige Kinder als gewiinschte Betreuungsform

angegeben.
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10.11.4 Fazit

Medinghoven ist sozialstrukturell als belasteter Bezirk einzustufen. Wie auch in ahnlich
belasteten Bezirken ist der Rucklauf gering. Dies ist allerdings kein Indiz dafiir, dass die
Betreuungsplatze nicht nachgefragt werden. Alle Einrichtungen in Medinghoven sind belegt
und verfigen Uber umfangreiche Wartelisten. Vor diesem Hintergrund und mit Blick auf die
Forderung nach friher Forderung und Bildung sind in Medinghoven weitere
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Betreuungsplétze in Kindertageseinrichtungen zu schaffen. Bezogen auf das angestrebte
Versorgungsziel besteht ein Defizit von rund 80 Platzen. Auf dem Areal TUV Medinghoven
wird nach Anderung des Bebauungsplans eine mehrgruppige neue Kindertageseinrichtung

entstehen. Die Versorgungssituation wird sich fur den Planungsraum dadurch deutlich

verbessern.
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10.12 Planungsraum 12 — Hardtberg-Nord-West
(Statistische Bezirke: 137 - Lessenich-MeRRdorf, 491 - Duisdorf-Zentrum,
496 - Duisdorf-Nord, 497 - Neu-Duisdorf)
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10.12.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsquoten

Im Planungsraum Hardtberg-Nord-West besteht ein hoher Ausbaubedarf fur offentlich
geforderte Betreuungsplatze. Die Versorgung der wohnortnahen Bevoélkerung kann nicht
annahernd gewabhrleistet werden. Die aktuelle Versorgungsquote fur Kinder unter drei Jahren
betragt lediglich 25%.

Tagespflegeplatze werden von 52 Eltern fur ihre Kinder genutzt. Insgesamt fehlen 178 U3-

Betreuungsplatze um die Zielversorgungsquote zu erreichen.
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Hardtberg-Nord-West
Platzangebot fiir Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  |Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- [und betriebl. |gesamten Versorgung in [Versorgung in Kita |6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzenin |nahme von |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 |2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in offentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  |in % Inanspruchnahme  |Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege |Forderung des Bezirks |offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 |Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 2016/2017 2016/2017 [2016/2017  |2016/2017 2016/2017  |2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Lessenich/MeRdorf 112 18 27 12 2 41 34 304 41,1 53 -19
Duisdorf-Zentrum 140 6 22 13 0 35 6 4,3 13,6 68 -62
Duisdorf-Nord 91 29 23 10 0 33 29 319 42,9 43 -14
Neu-Duisdorf 205 19 36 17 1 54 19 9.3 17,6 102 -83
Gesamt 548 72 108 52 3 163 88 16,1 25,5 266 -178

Auch fir Kinder ab drei Jahren sind dringend Betreuungsplatze in Kindertageseinrichtungen
zu schaffen. Hier muss ein weiterer Ausbau um 106 Platze erfolgen. Lediglich in den
statistischen Bezirken Duisdorf-Nord und Lessenich-MeRRdorf ist ein ausreichendes
Betreuungsangebot fir Kinder Gber drei Jahren vorhanden. Vor dem Hintergrund der
insgesamt angespannten Versorgungssituation im Planungsraum ist eine Umwandlung von

Kitaplatzen fur Giber Dreijahrige in Betreuungsplétze fir U3-Kinder nicht méglich.

Hardtberg-Nord-West
Platzangebot fir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzenin  [Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis u6é
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und platzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- |betrieblichen|gesamten Versorgung (% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Platzen in  |nahme von |Kitas ohne |Stadtgebiet |Platzangebot|der 3 bis u6 |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren in offentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas  |Kitas Tagespflege [Forderung |Kinder des |gef. Kitas |2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |(Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis ué Differenz
Lessenich/MeRdorf 114 95 107 0 0 107 131 1149 1149 116,3 14,7
Duisdorf-Zentrum 127 109 140 1 1 142 109 85,8 86,6 129,5 -20,5
Duisdorf-Nord 80 93 84 0 3 87 91 1138 113.8 81,6 9.4
Neu-Duisdorf 197 93 182 0 6 188 91 46,2 46,2 200,9 -109,9
Gesamt 518 390 513 1 10 524 422 81,5 81,7 528,4 -106,4

Im Planungsraum Hardtberg-Nord-West liegen (nach Fertigstellung der neuen
Kindertageseinrichtung an der Bahnhofstralle) acht Kitas. Eine davon hat sich als
Familienzentrum qualifiziert. Es kénnen lediglich zwei Gruppen mit insgesamt 20 Platzen

angeboten werden, in denen ausschliel3lich Kinder im Alter bis zu drei Jahren betreut

werden.
Angebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen fur das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3-
Angebot in |U3in U3in angemeldete
Anzahl der |Gruppen- [Gruppen- |Gruppen- [integrative
her Bezirk Name der Einrichtung StralRe Gruppen  [form | form Il form | + Il |Platze

137 - Lessenich/MeRdorf Katholischer Kindergarten St. Laurentius MeRdorfer Str. 221-223 2 12 0 33 0
137 - Lessenich/MeRdorf Stadtische Kindertageseinrichtung MeRdorfer Str. MeRdorfer Str. 131 3 6 0 62 0
137 - Lessenich/MeRdorf Kindertageseinrichtung BahnhofstraRe* BahnhofstraRe 3 6 10 36 0
491 - Duisdorf-Zentrum Stadtische Kindertageseinrichtung FlemingstraRe Flemingstr. 4 5 6 0 109 0
496 - Duisdorf-Nord Evangelischer Kindergarten Johannis-Kirchengemeinde Bahnhofstr. 67 2 12 0 29 1]
496 - Duisdorf-Nord Kindertageseinrichtung Im Griinen Winkel Im Griinen Winkel 74 4 6 10 62 0
497 - Neu-Duisdorf Kath. Tageseinrichtung fiir Kinder St. Augustinus Gottfried-Kinkel-Str. 7 2 7 0 38 0
497 - Neu-Duisdorf Kindertageseinrichtung Zauberkiste KJF Gutenbergstr. 11 3 12 0 53 0
Gesamt 24 67 20 422 1

“Kindertageseinrichtung in Planung/Bau - Betrieb 2017 noch nicht aufgenommen
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Etwas Uber die Halfte der Betreuungsplatze sind Ganztagsplatze. Eine Betreuung von 25
Stunden pro Woche wird in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen nicht angeboten.
51% der Kitaplatze stehen in stadtischen Einrichtungen zur Verflgung. Sonstige freie Trager

und kirchliche Einrichtungen erganzen das Angebot.

Betreuungsangebot nach Altersklassen und Stundenim Planungsraum 12
Hardtberg-Nord-West
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10.12.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen

Insgesamt besuchen 621 Kinder des Planungsraumes und damit 58 % eine Ooffentlich
geforderte Kindertageseinrichtung. Von diesen belegen nur 357 Kinder einen Platz im
eigenen Planungsraum, wahrend 42 % in einem anderen Planungsraum betreut werden.
Dabei wird insbesondere das Angebot in Hardtberg-Sid-Ost genutzt (112 Kinder). Aber auch
in anderen Planungsraumen im Stadtbezirk Bonn werden zahlreiche Kinder aus dem
Planungsraum betreut. Alleine 40 Kinder besuchen eine Kita in Bonn-West. Die im
Planungsraum Hardtberg-Nord-Ost lebenden Familien zeigen eine sehr hohe Mobilitat.
Diese kann als Hinweis auf die insgesamt unzureichende Versorgungssituation im

Planungsraum gewertet werden.

10.12.3 Ergebnisse der Elternbefragung

Insgesamt 226 Eltern haben sich an der Onlinebefragung beteiligt. Dies entspricht einer
Rucklaufquote von 25,7%.
Lediglich 19 Eltern wiinschen eine Betreuung fur 25 Stunden oder weniger fur ihr Kind. Die

Halfte der Eltern gab einen Betreuungsbedarf von mindestens 45 Wochenstunden an. Die
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aktuelle Ausbausituation entspricht in Bezug auf den Betreuungsumfang in etwa den Uber
die Elternbefragung ermittelten Bedarfen.

Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
12 Hardtberg-Nord-West

Okeine Betreuung

W <25 Wochenstunden

025 Wochenstunden
M 35 Wochenstunden Block
W 35 Wochenstunden mit

Unterbrechung
@45 Wochenstunden

W >45 Wochenstunden
B unregelmalig

Tagespflege wurde nur von wenigen Eltern als gewlnschte Betreuungsform angegeben und

wird vor allem fir Kinder bis zum zweiten Lebensjahr gewilinscht.

Gewiinschte Betreuungsart nach Alter des
Kindes
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10.12.4 Fazit

Im Planungsraum Hardtberg-Nord-West missen anndhernd 300 neue Betreuungsplatze
geschaffen werden. Die aktuelle Situation wird sich durch die Inbetriebnahme der neuen Kita
an der Bahnhofstrale etwas verbessern. Gegebenenfalls kann auch die geplante
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Einrichtung in Medinghoven in geringem Ausmal zur Deckung des hohen Bedarfs dienen.
Daruber hinaus ergibt sich aus dem beschriebenen Defizit die eindeutige Notwendigkeit zur
Schaffung weiterer Kindertageseinrichtungen, um die Zielversorgungsquoten zu erreichen.
Vor diesem Hintergrund ist zunachst der Neubau einer bis zu viergruppigen

Kindertagesstatte in Lessenich-MeRdorf geplant.

Seite 95
Kindertagesstattenbedarfsplan Bundesstadt Bonn



10.13 Planungsraum 13 — Godesberg-Nord
(Statistische Bezirke: 242 —Hochkreuz-Bundesviertel, 260 — Friesdorf)
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10.13.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsqguoten

Die Betreuungsplatzsituation fur Kinder unter drei Jahren ist im Planungsraum Godesberg-
Nord insgesamt gut. Allerdings fehlen in Friesdorf rechnerisch 24 Betreuungsplatze. Da
jedoch ein groRRer Teil der Platze als betriebliche 6ffentlich geforderte Platze den Kindern der
Beschaftigten zur Verfigung stehen, sind die guten Ausbauzahlen insbesondere in
Hochkreuz-Bundesviertel kritisch

in Bezug auf die wohnorthahe Versorgung der

Wohnbevdlkerung zu sehen.

Godesberg-Nord
Platzangebot fiir Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  [Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. |[gesamten Versorgung in [Versorgung in Kita |6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzen in |nahme von |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 | 2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in &ffentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder | Platzangebot in  |in % Inanspruchnahme  [Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege |Forderung des Bezirks [offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 | Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 2016/2017 2016/2017 |2016/2017 2016/2017 2016/2017 _|2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Hochkreuz-Bundesviertel 54 140 16 5 2 23 140 259,3 268,5 26 114
Friesdorf 263 103 89 25 5 119 104 39,5 49 128 -24
Gesamt 317 243 105 30 7 142 244 77 86,4 154 90
Auch fur Kinder ab drei Jahren fehlen nur wenige Betreuungsplatze um die

Zielversorgungsquoten zu erreichen. Aber auch fir Kinder dieser Altersklasse stehen nicht
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alle aufgefuhrten Kitaplatze als wohnortnahe Versorgung zur Verfugung. 203 Kinder aus
anderen Planungsrdumen belegen hier einen Betreuungsplatz ab drei Jahren. Es ist zu
vermuten, dass in der Umgebung beschéftigte Eltern vor allem das Betreuungsangebot fr
Uber Dreijahrige in offentlich geférderten Einrichtungen nachfragen, da zahlreiche
betriebliche Einrichtungen ihren Fokus auf die Versorgung der unter Dreijahrigen gelegt
haben. In Friesdorf fehlen 76 U3-Platze. Ein weiterer Ausbau der Betreuungsplatze in

diesem Bezirk ist daher sinnvoll.

Godesberg-Nord
Platzangebot fiir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in  [Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis u6é
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und platzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- |betrieblichen|gesamten Versorgung |% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Platzen in  |nahme von |Kitas ohne |[Stadtgebiet (Platzangebot|der 3 bis u6 |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren |in offentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas  |Kitas Tagespflege |Forderung |Kinder des |gef. Kitas [2017/2018 |Tagespflege [im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis u6 Differenz
Hochkreuz-Bundesviertel 67 125 58 1 8 67 125 186.,6 188,1 68,3 56,7
Friesdorf 245 172 227 0 8 235 174 71,0 71,0 249,9 -75,9
Gesamt 312 297 285 1 16 302 299 95,8 96,2 318,2 -19,2

Insgesamt 10 Kindertageseinrichtungen liegen im Planungsraum Godesberg-Nord. Drei
Einrichtungen bieten (berwiegend Betriebsplatze an. Ein Familienzentrum rundet das
offentlich geférderte Angebot ab.

Angebot in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen fiir das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3- )
Angebot in (U3in Usin angemeldete
Anzahl der |Gruppen- [Gruppen- [Gruppen- [integrative

Statistischer Bezirk Name der Einrichtung Strale Gruppen form | form Il form I +1ll [Platze
242 - Hochkreuz-Bundesviertel Katholischer Kindergarten Sonja-Kill Anhalterstr. 15 3 4 8 20 12
242 - Hochkreuz-Bundesviertel Kindergarten Studentenwerk Bonn AOR Heinrich-von-Stephan-Str. 3 6 6 30 56 0
242 - Hochkreuz-Bundesviertel Wirbelwind Kindertageseinrichtung der Telekom Langer Grabenweg 33-44 5 0 30 38 1
242 - Hochkreuz-Bundesviertel Kindertageseinrichtung Bumble Bee Il Stephan-Lochner-Str. 2 6 0 60 0 0|
260 - Friesdorf Kindergarten Elterninitiative Kinderhaus Sonnenblume e. V. Am Sudfriedhof 27 2 6 10 14 0
260 - Friesdorf Stadtische Kindertageseinrichtung Kiwi Winkelsweg 19 3 0 11 43 1
260 - Friesdorf Katholischer Kindergarten St. Servatius Kelzenbergstralle 28 4 17 10 46 1
260 - Friesdorf Stadtische Kindertageseinrichtung Rasselbande Annaberger Str. 186 2 7 0 38 0
260 - Friesdorf Kindertag ichtung Schatzkiste ServatiusstraBe 128 3 0 30 0 0|
260 - Friesdorf Ev. Kindertageseinrichtung Pauluskirche KJF Bodelschwinghstr. 9 2 13 0 31 0|
Gesamt 36 53 189 286 15

295 der Platze in Kindertageseinrichtungen stehen in Kitas sonstiger freier Trager zur
Verfigung. 120 Platze gibt es unter kirchlicher Tragerschaft, 100 werden in stadtischen
Kindertagesstatten angeboten. Eine Elterninitiative betreibt eine zweigruppige Einrichtung im
Planungsraum.

Die hohe Zahl der Betreuungsplatze fur Kinder unter drei Jahren ist im Wesentlichen auf die
betrieblichen Platze zurlckzufihren. 79% aller Betreuungsangebote im Planungsraum

werden im 45 Stunden Segment angeboten.
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Betreuungsangebot nach Altersklassen und 3tundenim Planungsraum 13
Godesberg-Nord
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10.13.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen

Eine Analyse des Belegungsverhaltens bestatigt die betriebsbezogene Bindung zahlreicher
Platze. Nur 44,5% (175) der Kinder, die im Planungsraum wohnen und eine Offentlich
geforderte Kita besuchen, werden wohnortnah im eigenen Planungsraum betreut. 83 Kinder
besuchen eine Kindertageseinrichtung im Planungsraum Bonn-Sud-Ost, aber auch
Betreuungsplatze in anderen Planungsrdumen werden nachgefragt. Es zeigt sich deutlich,
dass viele Eltern Kindertagesstatten im weiteren Umfeld flr die Betreuung ihrer Kinder
nutzen. Vermutlich ist dies auch auf das verhaltnismafig geringe Angebot fir Kinder aus
dem Wohnumfeld zuriickzufihren. Verglichen mit anderen Kindertageseinrichtungen ist in
den betrieblichen Kindertagesstatten der prozentuale Anteil der Kinder, die aus dem

Wohnumfeld stammen, sehr gering.

10.13.3 Ergebnisse der Elternbefragung

153 Eltern (29%) haben an der Onlinebefragung teilgenommen. Die Halfte der Eltern
wilinscht einen Ganztagsbetreuungsplatz fur ihr Kind. Die bestehende Angebotsstruktur im
Planungsraum ist Uberwiegend auf eine Betreuung von 45 Stunden pro Woche ausgelegt.
Ein Grund fir diese Entwicklung liegt in der Ausrichtung der Offentlich geftrderten
betrieblichen Einrichtungen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Aber auch eine Betreuung im Umfang von bis zu 25 Wochenstunden entspricht den
Bedarfen, die im Zusammenhang mit der Elternbefragung von einigen artikuliert wurden. Fur

sieben, Uberwiegend unter einjahrige, Kinder wird kein Betreuungsplatz benétigt.
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Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
13 Godesberg-Nord
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Tagespflege wird nur von wenigen Eltern als gewlnschte Betreuungsform angegeben. Fir
Eltern, die bereits einen Tagespflegeplatz fur die Betreuung ihres Kinders nutzen, wird
spatestens wenn das Kind zwei wird, ein Platz in einer Kindertageseinrichtung als

Betreuungsform gewiinscht.
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10.13.4 Fazit

Die Versorgung im Planungsraum erfillt die Zielversorgungsquoten. Insbesondere im U3-
Bereich werden sehr viele Betreuungsplatze angeboten. Auf Grund der hohen Zahl von
offentlich geférderten Betriebsplatzen stehen fir die Versorgung der wohnortnahen
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Bevolkerung allerdings deutlich weniger Platze zur Verfiigung, als die Platzzahlen vermuten
lassen.
Vor diesem Hintergrund sollten insbesondere im statistischen Bezirk Friesdorf zusatzliche

Betreuungspléatze zur wohnortnahen Versorgung der Kinder geschaffen werden.
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10.14 Planungsraum 14 — Godesberg-Mitte-West
(Statistische Bezirke: 251 - Bad Godesberg-Zentrum, 254 - Bad Godesberg-Nord)
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10.14.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsqguoten

Im Planungsraum Godesberg-Mitte-West fehlen 55 U3-Betreuungsplatze, um die
Zielversorgungsquote zu erreichen und damit wohnortnah Uber ein ausreichendes
Betreuungsangebot zu verfigen. Insgesamt 10 Kinder werden in Tagespflege betreut;
gemessen an der Zahl der Platze, die in Kindertageseinrichtungen fir Kinder unter drei
Jahren zur Verfigung stehen, ist dieser Anteil sehr hoch.

Godesberg-Mitte-West
Platzangebot fiir Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  [Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. |gesamten Versorgung in [Versorgung in Kita |6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzen in |nahme von  |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 | 2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in offentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder | Platzangebot in  |in % Inanspruchnahme  |Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege |Forderung des Bezirks [offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 | Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 2016/2017 2016/2017 [2016/2017  [2016/2017 2016/2017 |2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Godesberg-Zentrum 132 21 21 8 2 31 20 15,2 21,2 69 -49]
Godesberg-Nord 42 23 12 2 2 16 16 38,1 42,9 22 -6
Gesamt 174 44 33 10 4 47 36 20,7 26,4 91 -55
Seite 101

Kindertagesstattenbedarfsplan Bundesstadt Bonn



Das Platzangebot in Kindertageseinrichtungen ist fir U3-Kinder ausreichend. Aufgrund der
Raumsituation in den einzelnen Einrichtungen ist allerdings eine Umwandlung von U3-
Platzen zugunsten weiterer U3-Platze ohne bauliche Veranderungen in den Einrichtungen

kaum maglich.

Godesberg-Mitte-West
Platzangebot fir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in  |Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis ué
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und plétzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- |betrieblichen|gesamten Versorgung (% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Plétzen in  |nahme von (Kitas ohne |Stadtgebiet |Platzangebot|der 3 bis u6 |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren |in offentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas  |Kitas Tagespflege [Forderung |Kinder des |gef. Kitas  |2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 [2016/2017 |(Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis ué Differenz
Godesberg-Zentrum 119 99 84 2 5 91 101 84,9 86,6 1214 -20,4
Godesberg-Nord 41 74 40 1 2 43 81 197,6 200,0 41,8 39,2
Gesamt 160 173 124 3 7 134 182 113,8 115,6 163,2 18,8
Insgesamt  funf Kindertageseinrichtungen liegen im Planungsraum. Eine

Kindertageseinrichtung hat sich als Familienzentrum qualifiziert. In gleichem Umfang bieten
eine stadtische Kita und ein kirchlicher Trager Betreuungsplatze in Godesberg-Mitte-West
an. Dariiber hinaus liegen neben einer eingruppigen Elterninitiative zwei dreigruppige Kitas

in sonstiger freier Tragerschaft im Planungsraum.

Angebot in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen fur das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3-
Angebot in [U3in U3in angemeldete
Anzahl der [Gruppen- |Gruppen- |Gruppen- |integrative

Statistischer Bezirk Name der Einrichtung Strale Gruppen form | form Il form I+ Il |Platze
251 - Bad Godesberg-Zentrum Katholischer Kindergarten St. Marien Am Fronhof 19 2 0 0 45 0
251 - Bad Godesberg-Zentrum Kindergarten Kinderhaus Bonne. V. Moltkestr. 3 1 0 7 9 0
251 - Bad Godesberg-Zentrum Kindertageseinrichtung Soderblomhaus Weienburgstr. 79 3 6 7 46 1
254 - Bad Godesberg-Nord Stédtische Kindertageseinrichtung WeiRenburgstr. 2 WeiRenburgstr. 2 2 0 0 43 2
254 - Bad Godesberg-Nord Kindergarten Frébel GmbH Friesdorfer Str. 149 3 6 10 36 0
Gesamt 11 12 24 179 3

Deutlich mehr U3-Platze als U3-Betreuungsplatze werden im Planungsraum angeboten. Ca.
66% der Platze stehen als Ganztagsbetreuung mit einem Stundenumfang von 45-

Wochenstunden zur Verfligung.
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Betreuungsangebot nach Altersklassen und Stundenim Planungsraum 14
Godesberg-Mitte-West
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10.14.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen

Nur 53 (34%) der Kinder, die im Planungsraum wohnen und eine offentlich geftrderte
Kindertageseinrichtung  besuchen, belegen einen Betreuungsplatz im eigenen
Planungsraum. Kindertageseinrichtungen in Godesberg-Mitte-Stiid und Godesberg-Nord
werden insgesamt jeweils von 29 bzw. 25 Kindern aus dem Planungsraum Godesberg-Mitte-
West in Anspruch genommen.

Aber auch in zahlreichen anderen Godesberger Planungsrdumen besuchen Kinder aus dem

Planungsraum Godesberg-Mitte-West eine Kita.

10.14.3 Ergebnisse der Elternbefragung

Nur 18,8% der Eltern haben sich an der Onlinebefragung beteiligt. Insgesamt 53 vollstandig
ausgefilllte Fragebdgen konnten ausgewertet werden. Aufgrund des geringen Rucklaufs
kénnen keine generellen Aussagen fir den Planungsraum abgeleitet werden.

49% wilnschen einen Betreuungsumfang von 45 Stunden pro Woche. Insofern scheint ein

weiterer Ausbau der Ganztagshetreuungsplatze zurzeit nicht notwendig zu sein.
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Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
14 Godesberg-Mitte-West
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Tagespflege wurde in einem sehr geringen Umfang fur sehr junge Kinder gewiinscht.

Gewiinschte Betreuungsart nach Alter des

Kindes
25
20
O Sonstige Betreuung/nicht
15 relevant
E Tagespflege
10
@ Kindertageseinrichtung
5 _] I
0 - T T

<1lJahr 1Jahr 2 Jahre ab3
Jahren

10.14.4 Fazit

Im Planungsraum mussen fur Kinder unter drei Jahren Betreuungsplatze geschaffen werden.
Durch die Umwandlung von U3- zu U3-Platzen kénnen nur in geringem Umfang zusétzliche
Betreuungspléatze fur unter Dreijdhrige in den bestehenden Kitas angeboten werden. Daher
ist die Schaffung neuer Kindertageseinrichtungen im Planungsraum fir eine ausreichende
Versorgung der wohnortnahen Bevolkerung notwendig.
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10.15 Planungsraum 15 — Godesberg-Mitte-Ost

(Statistische Bezirke 255 - Bad Godesberg-Villenviertel, 261 - Neu-Plittersdorf, 262 -
Alt-Plittersdorf)
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10.15.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsquoten

Im Planungsraum Godesberg-Mitte-Ost  fehlen zahlreiche Betreuungsplatze. Die
Zielversorgungsquote kann in keinem der drei statistischen Bezirke, die zum Planungsraum
zahlen, erreicht werden. Insgesamt fehlen 134 U3-Betreuungsplatze. 43 Tagespflegeplatze
wurden im Kindergartenjahr 2016/2017 in Anspruch genommen.

Insbesondere in Neu-Plittersdorf, dem Bezirk mit den meisten Kindern unter drei Jahren,

fehlen Betreuungsangebote.

Godesberg-Mitte-Ost
Platzangebot fiir Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  |Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. |gesamten Versorgung in [Versorgung in Kita |6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzen in |nahme von |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 | 2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in 6ffentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  [in % Inanspruchnahme  |Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege |Forderung des Bezirks [offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 |Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 2016/2017 2016/2017 [2016/2017 _ [2016/2017 2016/2017 _|2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Godesberg-Villenviertel 151 23 48 13 9 70 22 14,6 23,2 75 -53
Neu-Plittersdorf 246 58 64 23 9 96 56 22,8 32,1 120 -64
Alt-Plittersdorf 94 30 25 7 3 35 30 31,9 394 48 -18
Gesamt 491 111 137 43 21 201 108 22 30,8 242 -134
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Auch fir Kinder ab drei Jahren bis zur Einschulung fehlen Betreuungsangebote in
Kindertageseinrichtungen. Um eine wohnortnahe Betreuung der Kinder sicherstellen zu
kénnen, mussten Uber 270 neue Kitaplatze geschaffen werden. Alleine im statistischen
Bezirk Neu-Plittersdorf fehlen 128 Betreuungsplatze.

In diesen Zahlen zeigt sich die deutliche Unterversorgung des Planungsraums und ein

daraus abzuleitender Handlungsbedarf.

Godesberg-Mitte-Ost
Platzangebot fiir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in  [Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis u6é
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und platzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- |betrieblichen|gesamten Versorgung |% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Platzen in  |nahme von |Kitas ohne |[Stadtgebiet (Platzangebot|der 3 bis u6 |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren |in offentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas  |Kitas Tagespflege |Forderung |Kinder des |gef. Kitas  |2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis u6 Differenz
Godesberg-Villenviertel 152 147 131 3 22 156 123 80,9 82,9 155,0 -32
Neu-Plittersdorf 297 172 233 0 49 282 175 58,9 58,9 3029 -127,9
Alt-Plittersdorf 110 0 91 0 11 102 0 0,0 0,0 112,2 -112,2
Gesamt 559 319 455 3 82 540 298 53,3 53,8 570,2 -272,2

Im Planungsraum liegen neun Kindertageseinrichtungen. Zwei Einrichtungen haben sich als

Familienzentrum qualifiziert.

Angebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen fiir das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3-
Angebot in (U3in U3in angemeldete
Anzahl der |Gruppen- [Gruppen- [Gruppen- [integrative

Statistischer Bezirk Name der Einrichtung StralBe Gruppen form | form Il form I+ Il [Platze
255 - Bad Godesberg-Villenviertel |Katholischer Kindergarten Herz Jesu Beethovenallee 26 3 12 0 51 0
255 - Bad Godesberg-Villenviertel | Kindergarten Arbeitskreis Frithpadagogik Hensstr. 20 2 0 10 25 0
255 - Bad Godesberg-Villenviertel _|Kindergarten Montessori-Kinderhaus Bad Godesberg e. V. Plittersdorfer StraRe 50 2 0 0 47 0
261 - Neu-Plittersdorf Ev. Kindertageseinrichtung Thomaskapelle KJF Kennedyallee 113 2 0 0 45 0
261 - Neu-Plittersdorf Katholischer Kindergarten St. Evergislus Donatusstr. 17 3 12 0 51 0
261 - Neu-Plittersdorf Ev. Kindertageseinrichtung Christuskirche KJF Waurzerstr. 31 2 12 0 28 4
261 - Neu-Plittersdorf Kindergarten Carrusel Kanalstr. 20 2 12 0 2;‘ 0
261 - Neu-Plittersdorf Kindergarten St. Georg Kreisauer Str.2 3 0 20 18 1]
262 - Alt-Plittersdorf Kindertagestatte Bumble Bee | Kér 28 3 0 30 0 0
Gesamt 22 48 60 293 5|

Einrichtungen unter kirchlicher und sonstiger freier Tragerschaft bieten zusammen 80% der
Betreuungsplatze im Planungsraum an. Zwei Elterninitiativen und eine 6ffentlich geftrderte
betriebliche Kita stellen dartber hinaus Betreuungsangebote zur Verfigung. Ca. 63% der
Betreuungspléatze in  Kindertageseinrichtungen sind Ganztagsplatze mit einem
Betreuungsumfang von 45 Wochenstunden. Eine Elterninitiative musste ihre eingruppige
Einrichtung schlieRen, sodass im Kindergartenjahr 2017/2018 im Gegensatz zum Vorjahr

weniger Betreuungsplatze im Planungsraum zur Verfliigung stehen.
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Betreuungsangebot nach Altersklassen und Stundenim Planungsraum 15
Godesberg-Mitte-Ost
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10.15.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen

227 Kinder aus Godesberg-Mitte-Ost besuchen eine Kita im eigenen Planungsraum. Dies
entspricht einer Quote von 38,6%. Zahlreiche Kinder aus dem Planungsraum werden in Kitas
in Bonn-Sid-Ost betreut. Insgesamt besuchen Kinder, die im Planungsraum leben, in vielen
anderen Planungsraumen und auch in anderen Stadtbezirken eine Kindertageseinrichtung.
Dies zeigt einmal mehr, dass eine wohnortnahe Versorgung fir viele Kinder aus Godesberg-

Mitte-Ost zurzeit aufgrund des beschrankten Betreuungsangebotes nicht moglich ist.

10.15.3 Ergebnisse der Elternbefragung

Knapp 29% der Eltern haben an der Onlinebefragung teilgenommen. Die Beteiligung in den
drei statistischen Bezirken schwankte zwischen 27,2% in Neu-Plittersdorf und 31,2% in Alt-
Plittersdorf. Insgesamt liegen 242 vollstandig ausgefillite Fragebégen der Auswertung zu
Grunde. Knapp 56% der Eltern winschen einen Betreuungsumfang von mindestens 45
Wochenstunden. Dies entspricht in etwa dem tatsachlichen Angebot im Planungsraum. Acht

Eltern gaben an, dass sie in der nachsten Zeit keinen Betreuungsplatz fir ihr Kind bendtigen.
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Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
15 Godesberg-Mitte-Ost
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Tagespflege wurde nur von sechs Eltern als die gewlnschte Betreuungsform angegeben.
Diese Angaben stehen im Gegensatz zur tatsédchlichen Inanspruchnahme der

Tagespflegeplatze.

Gewiinschte Betreuungsart nach Alter des
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10.15.4 Fazit

Insgesamt fehlen im Planungsraum ca. 400 Betreuungsplatze fir Kinder bis zur Einschulung.
Ein weiterer Ausbau ist dringend geboten. Die Zielversorgungsquoten sind nur durch den
Bau neuer Kindertageseinrichtungen im erforderlichen Umfang zu erreichen. Der Ausbau der
bestehenden Einrichtungen ist - sofern méglich - winschenswert.
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Im Planungsraum Godesberg-Mitte-Ost ist die Errichtung von zwei Kindertagesstatten
geplant, die die Versorgungssituation deutlich verbessern werden. Auf dem Kleinspielfeld an
der NeckarstralRe ist eine viergruppige Kita geplant. An der Kennedyallee, dem Standort
einer ehemaligen privatgewerblichen Kindertageseinrichtung, soll ein Neubau fur eine

Kindertagesstétte errichtet werden.
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10.16 Planungsraum 16 — Godesberg-Mitte-Sud
(Statistische Bezirke: 252 - Bad Godesberg-Kurviertel, 253 - Schweinheim)
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10.16.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsquoten

Fur den Planungsraum wird die angestrebte Zielversorgungsquote nahezu erflllt. Es besteht

lediglich eine Unterdeckung von 8 Platzen fir Kinder unter drei Jahren.

Godesberg-Mitte-Sud
Platzangebot fiir Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  |Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. |gesamten Versorgung in |Versorgung in Kita |6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzenin [nahme von  [Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 | 2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in 6ffentl. gef. [offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  [in % Inanspruchnahme  [Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege [Foérderung des Bezirks |offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 |Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 | 2016/2017 2016/2017 |2016/2017  |2016/2017 2016/2017  |2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege |[Differenz
Godesberg-Kurviertel 33 23 13 0 1 14 23 69,7 69,7 19 4
Schweinheim 70 22 25 7 3 35 22 314 41,4 34 -12
Gesamt 103 45 38 7 4 49 45 43,7 50,5 53 -8

Fur Kinder Uber drei Jahren stehen Betreuungsplatze auch fur Kinder aus anderen
Planungsraumen zur Verfiigung. Aufgrund der zentralen Lage in Bad Godesberg tbernimmt
der Standort Godesberg-Kurviertel eine wichtige Versorgungsfunktion fir Godesberg

insgesamt.
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Godesberg-Mitte-Sud
Platzangebot fir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukunftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Plazen in  |Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis ué
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und pléatzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- (betrieblichen|gesamten Versorgung |% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Platzen in  |nahme von [Kitas ohne |Stadtgebiet |Platzangebot|der 3 bis u6 |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren in offentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas  |Kitas Tagespflege [Forderung |Kinder des |gef. Kitas  |2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |[2016/2017 |(Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis ué Differenz
Godesberg-Kurviertel 45 161 47 0 3 50 161 357,8 357,8 45,9 115,1
Schweinheim 103 93 91 0 16 107 93 90,3 90,3 105,1 -12,1
Gesamt 148 254 138 0 19 157 254 171,6 171,6 151,0 103

Insgesamt fiinf Kindertageseinrichtungen liegen im Planungsraum Godesberg-Mitte-Sid.

Eine Einrichtung hat sich als Familienzentrum qualifiziert.

Angebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen fur das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3-
Angebot in [U3in U3in angemeldete
Anzahl der [Gruppen- |Gruppen- |Gruppen- |integrative

Statistischer Bezirk Name der Einrichtung Strale Gruppen form | form Il form I +1ll |Platze
252 - Bad Godesberg-Kurviertel Kindergarten Papatya Koblenzer Str. 81 3 6 0 54 0
252 - Bad Godesberg-Kunviertel Katholischer Kindergarten St. Michael Petersbergstr. 87 2 0 10 21 0
252 - Bad Godesberg-Kunviertel Stadtische Kindertageseinrichtung Rigal'sche Wiese Kurfiirstenallee 15 4 7 0 86 0
253 - Schweinheim Kindergarten Freie Christengemeinde Bonne.V. Quellenstrale 17 2 0 0 45 0|
253 - Schweinheim Kindergarten KJF Waldnest Waldstr. 73 3 12 10 48 0
Gesamt 14 25 20 254 0

93 der knapp 300 Betreuungsplatze in Kindertageseinrichtungen werden in der stadtischen
Kindertageseinrichtung an der Rigal'schen Wiese angeboten. 58,5% aller Platze stehen in
Kitas in sonstiger Tragerschaft zur Verfigung. 31 Platze werden in der katholischen
Kindertagesstatte angeboten.

Knapp 63% aller Betreuungsplatze in den Kindertageseinrichtungen sind Tagesstattenplatze
mit einem Betreuungsumfang von 45 Stunden pro Woche, 25 Stunden-Platze werden nicht

angeboten.
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Betreuungsangebot nach Altersklassen und 3tundenim Planungsraum 16
Godesberg-Mitte-Siid
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10.16.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen

39% der Kinder, die im Planungsraum wohnen und eine 6ffentlich geférderte
Kindertageseinrichtung in Bonn besuchen, werden in einer Kita im eigenen Planungsraum
betreut. Aufgrund des relativ guten Betreuungsangebotes lieRe sich eine weitaus hdhere
Quote der wohnortnah versorgten Kinder vermuten. Doch werden zahlreiche Platze von
Kindern aus anderen Godesberger Stadtteilen mit schlechterer Betreuungsinfrastruktur
nachgefragt. Insofern nimmt der Planungsraum eine wichtige zentrale Versorgungsfunktion

fur Godesberg ein.

10.16.3 Ergebnisse der Elternbefragung

Insgesamt 56 Eltern haben sich an der Befragung beteiligt. Dies entspricht einer
Rucklaufquote von 28%. Jedoch unterscheidet sich der Rucklauf aus den zwei statistischen
Bezirken des Planungsraumes Godesberg-Mitte-Siid deutlich voneinander. Wahrend in Bad
Godesberg Kurviertel 40,3% an der Befragung teilgenommen haben, waren es in
Schweinheim lediglich 21,8%.

Im Ergebnis winschen sich 66% der Eltern einen Betreuungsumfang von 45
Wochenstunden fiir ihr Kind. Dies deckt sich weitestgehend mit dem Angebot des
Planungsraums. Nur funf Eltern auf3ern einen Betreuungswunsch von weniger als 25

Wochenstunden oder benétigen in der nachsten Zeit keine Betreuung fur ihr Kind.
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Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
16 Godesberg-Mitte-Siid
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Aufgrund der geringen absoluten Zahl der Befragungsriicklaufe ist die Aussagekraft bezogen

auf den Betreuungswunsch der Eltern in Abhéngigkeit des Alters der Kinder eher gering. Nur

wenige Eltern von einjahrigen Kindern haben Tagespflege als die gewlnschte

Betreuungsform angegeben. Ab zwei Jahren wird durchweg die Betreuung in einer

Kindertageseinrichtung gewtlnscht. Einige wenige Eltern sind nicht auf eine bestimmte

Betreuungsform festgelegt oder wiinschen eine alternative Versorgung fur ihr Kind (z.B. Au

pair, Betreuung bei den Grof3eltern etc.).
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10.16.4 Fazit

Im Planungsraum Godesberg-Mitte-Sid besteht aktuell kein Handlungsbedarf. Durch
geringfugige Gruppenumwandlungen und Starkung der Tagespflege konnen die

Zielversorgungsquoten fiir U3- und U3-Kinder erreicht werden. Allerdings tibernehmen die
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Kindertageseinrichtungen auch eine wichtige Versorgungsfunktion fir benachbarte
Planungsrdume. Der Erhalt der Betreuungsplatze ist daher unbedingt geboten. Dariiber
hinaus koénnte der Bezirk Godesberg-Kurviertel ggf. aufgrund seiner zentralen Lage fur die
Versorgung der umliegenden Planungsraume weiter gestarkt werden. Als priméres Ziel sollte
allerdings der flachendeckende Betreuungsausbau in allen Planungsraumen des

Stadtbezirks weiter verfolgt werden.
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10.17 Planungsraum 17 — Godesberg-Sud-West
(Statistische Bezirke: 264 - Muffendorf, 269 - Heiderhof)

10.17.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsquoten

Im Planungsraum Godesberg-Sud-West fehlen insgesamt 38 Betreuungsplatze fir Kinder
unter drei Jahren, um die Zielversorgungsquote zu erreichen. Hiervon werden alleine 34
Platze am Heiderhof bendétigt. Aufgrund der inselartigen Randhdhenlage des Bezirks kommt

dem wohnortnahen Betreuungsangebot eine besondere Bedeutung zu.
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Godesberg-Sud-West
Platzangebot fur Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  [Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. [gesamten Versorgung in [Versorgung in Kita |o6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzenin  |nahme von |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 | 2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in offentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  |in % Inanspruchnahme  |Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege [Foérderung des Bezirks |offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 |Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 2016/2017 2016/2017 [2016/2017  |2016/2017 2016/2017  |2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Muffendorf 69 33 21 3 1 25 33 47,8 52,2 37 -4
Heiderhof 147 45 41 6 2 49 45 30,6 34,7 79 -34
Gesamt 216 78 62 9 3 74 78 36,1 40,3 116 -38

Betreuungspléatze fur Kinder ab drei Jahren stehen fir die Versorgung der Wohnbevdlkerung
in ausreichendem Maf3e zur Verfigung. Allerdings stehen in diesem Segment einem sehr

guten Angebot in Muffendorf fehlende Platze am Heiderhof gegentiber.

Godesberg-Sid-West
Platzangebot fir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in  |Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis ué
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und plétzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- (betrieblichen|gesamten Versorgung (% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Platzen in  |nahme von [Kitas ohne |Stadtgebiet |Platzangebot|der 3 bis ué |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren |in offentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas  |Kitas Tagespflege [Forderung |Kinder des |gef. Kitas  |2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 [2016/2017 |Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis ué Differenz
Muffendorf 87 148 76 0 8 84 148 170,1 170,1 88,7 59,3
Heiderhof 164 122 165 0 12 177 124 75,6 75,6 167,3 -43,3
Gesamt 251 270 241 0 20 261 272 108,4 108,4 256,0 16

Im Planungsraum liegen insgesamt sechs o6ffentlich geforderte Kindertageseinrichtungen.

Zwei Kitas haben sich als Familienzentrum qualifiziert.

Angebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen fiir das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3-
Angebot in [U3in U3in angemeldete
Anzahl der |Gruppen- [Gruppen- |Gruppen- [integrative

Statistischer Bezirk Name der Einrichtung Strale Gruppen form | form Il form I+ Il [Platze
264 - Muffendorf Katholischer Kindergarten St. Martin Klosterbergstr. 2 2 0 7 30 0
264 - Muffendorf Stadtische Kindertageseinrichtung Metzental TalstralRe 7 6 6 10 91 5
264 - Muffendorf Kindergarten Jugendcolloguium e. V. Am Helpert 36 2 0 10 21 1
269 - Heiderhof Katholischer Kindergarten Frieden Christi Tulpenbaumweg 16 2 11 0 27 1
269 - Heiderhof Kindertageseinrichtung Sternennest KJF Rotdornweg 30 2 6 0 39 0
269 - Heiderhof Kindertagesstatte Tennishalle Heiderhof Sommerbergweg 4 5 0 28 52 5
Gesamt 19 23 55 260 12

Uber die Halfte der Platze werden in stadtischen Kindertagesstatten angeboten. Zu
anndhernd gleichen Teilen stehen dartber hinaus in Einrichtungen in kirchlicher und
sonstiger Tragerschaft Betreuungsplatze zur Verfligung. Knapp 66% der Kitaplatze sind
Ganztagsplatze mit einem Betreuungsumfang von 45 Wochenstunden. Eine Betreuungszeit
von 25 Wochenstunden wird nicht angeboten.

DarlUber hinaus liegt eine rein heilpddagogische Kindertagesstatte am Heiderhof. Aufgrund

der pdadagogischen Ausrichtung Ubernimmt diese Einrichtung eine gesamtstadtische
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Versorgung und wird daher — wie alle rein heilpadagogischen Kitas - bei der Darstellung der

Versorgungsquoten nicht beriicksichtigt.

Betreuungsangebot nach Altersklassen und Stundenim Planungsraum 17
Godesberg-Sid-West
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10.17.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen

63% der Kinder, die eine 6ffentlich geférderte Kindertageseinrichtung besuchen, werden in
einer Kita im Planungsraum Godesberg-Siud-West betreut. Das entspricht insgesamt 187
Kindern. Es zeigt sich also, dass — verglichen mit anderen Planungsraumen — der
wohnortnahen Versorgung eine besondere Bedeutung zukommt. Dies ist u.a. auf die
inselartige Randlage und die verhaltnisméRig gute Versorgungsquote des Planungsraumes

zurickzufiuhren.

10.17.3 Ergebnisse der Elternbefragung

Knapp 26% der Eltern haben sich an der Befragung beteiligt, sodass insgesamt 99
Fragebdgen der Auswertung zugrunde liegen. Die Riicklaufquote lag in Muffendorf mit knapp
30% deutlich tGber der in Heiderhof. Dort beteiligten sich nur 24%.

Uber die Halfte der Eltern wiinscht eine Betreuung fir ihr Kind von mindestens 45 Stunden
pro Woche. Insgesamt funf Eltern bendtigen keine Betreuung fur ihr Kind. Es handelt sich

hierbei um Uberwiegend noch sehr junge Kinder bis zu einem Jahr.
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Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
17 Godesberg-Siid-West
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Kindertagespflege wurde nicht als gewiinschte Betreuungsform angegeben. Fast

ausnahmslos wird die Betreuung in einer Kindertageseinrichtung gewinscht.
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10.17.4 Fazit

Um eine bedarfsgerechte Versorgungsquote im Planungsraum zu erreichen, ist ein weiterer
Ausbau von Betreuungsplatzen fir Kinder unter drei Jahren erforderlich. Fur die Schaffung
zusatzlicher Betreuungsplatze spricht auch die Uberalterte Bevolkerungsstruktur des
Planungsraumes, die in den nachsten Jahren eine deutliche Verjingung erwarten lasst.

In der Einrichtung am Sommerbergweg wird derzeit eine Erweiterung der Kita um mehrere
Gruppen gepruft.
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10.18 Planungsraum 18 — Godesberg-Sud
(Statistische Bezirke 263 - Rungsdorf, 265 - Pennenfeld, 266 - Lannesdorf)
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10.18.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsquoten

Der Planungsraum Godesberg-Sid ist deutlich unterversorgt. Zum Erreichen der
Zielversorgungsquote fehlen 149 U3-Betreuungsplatze in 6ffentlich geférderten Kitas und in
Tagespflege. Lannesdorf mit einem Bedarf an 58 zusatzlichen U3-Platzen ist der Bezirk, in
dem die meisten Betreuungsplatze fehlen, dicht gefolgt von Ringsdorf. Aber auch in
Pennenfeld besteht die dringende Notwendigkeit, neue Platze zu schaffen. Riingsdorf ist bei

der Analyse eher separat zu betrachten, da aufgrund der trennenden Wirkung der B9 und
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der Eisenbahnlinie die Verbindung zu den anderen beiden Bezirken Lannesdorf und

Pennenfeld erschwert ist.

Godesberg-Sud

Platzangebot fiir Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen

Inanspruch-  |Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- [und betriebl. |gesamten Versorgung in [Versorgung in Kita |6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzenin |nahme von  |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 |2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in offentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  |in % Inanspruchnahme  |Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege |Forderung des Bezirks |offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 |Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 2016/2017 2016/2017 [2016/2017  |2016/2017 2016/2017  |2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Ringsdorf 193 48 53 10 6 69 49 254 30,6 102 -53
Pennenfeld 116 22 26 6 0 32 23 19.8 25 61 -38
Lannesdorf 209 52 53 11 3 67 52 24,9 30,1 110 -58
Gesamt 518 122 132 27 9 101 124 23,9 29,2 273 -149

Auch fur Kinder ab drei Jahren fehlen sehr viele Betreuungsplatze in 6ffentlich geférderten

Kindertageseinrichtungen. Hier missen vor allem in Rungsdorf Uber 70 neue Kitaplatze

geschaffen werden, um eine wohnortnahe Versorgung sicherstellen zu kénnen.

Godesberg-Sud

Platzangebot fiir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukunftiger Bedarfe

Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in  [Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis ué
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und platzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- |betrieblichen|gesamten Versorgung |% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Platzen in  |nahme von |Kitas ohne |[Stadtgebiet |Platzangebot|der 3 bis u6 |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren in offentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jéahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas Kitas Tagespflege [Forderung |Kinder des |gef. Kitas 2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 [2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 [2016/2017 |Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 |3 bis u6 Differenz
Rungsdorf 183 110 182 0 11 193 113 61,7 61,7 186.,7 -73,7
Pennenfeld 123 77 122 3 3 128 75 61,0 63,4 1255 -50,5
Lannesdorf 235 204 225 1 7 233 199 84,7 85,1 239,7 -40,7
Gesamt 541 391 529 4 21 554 387 715 72,3 551,8 -164,8

Insgesamt 11 Kindertageseinrichtungen

Familienzentrum qualifiziert.

liegen im Planungsraum. Drei haben sich als

Angebot in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen fir das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3- B
Angebot in |U3in U3in angemeldete
Anzahl der |Gruppen- [Gruppen- [Gruppen- |integrative

Statistischer Bezirk Name der Einrichtung Strale Gruppen  [form | form Il form | + Il |Platze
263 - Riingsdorf Evangelischer Kindergarten Ev. Erldser-Kirchengemeinde Friedrichallee 8b 2 7 0 41 0
263 - Riingsdorf Katholischer Kindergarten Margarete-Winkler St. Andreas Rolandstr. 6 2 6 10 15 0
263 - Riingsdorf Kindertagesstatte 'Die Regenbogenkinder' Seufertstr. 57 2 0 10 23 0
263 - Riingsdorf Kindergarten Villa Kunterbunt B i 86 3 6 10 34 0
265 - Pennenfeld Katholischer Kindergarten St. Albertus-Magnus Albertus-Magnus-Str. 37-39 2 7 0 35 1
265 - Pennenfeld Kindertageseinrichtung Wolkenburg KJF Zanderstr. 51 b 3 6 10 39 0
266 - Lannesdorf Katholischer Kindergarten Herz Jesu Lindstr. 1 2 11 0 27 1
266 - Lannesdorf Stadtische Kindertageseinrichtung Lyngsbergschule Lindstr. 14 2 3 10 17 0
266 - Lannesdorf Stadtische Kindertageseinrichtung Verbund Monti-Hauschen Ellesdorfer StraBe 43 2 0 0 46 2
266 - Lannesdorf Stadtischer Kindergarten Bunte Wiese Neuer Weg 16 3 12 0 51 1
266 - Lannesdorf Stadt. Kindertageseinrichtung Lannesdorf Splickgasse 30 4 6 10 49 5
Gesamt 27 64 60 377 10
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212 Betreuungsplatze werden in stadtischen Kitas angeboten. 194 in kirchlichen
Einrichtungen. In Kindertagesstatten sonstiger Tr&ger und von Elterninitiativen werden
zusammen Uber 100 Kinder betreut.

Knapp 58% der angemeldeten Betreuungsplatze sind Tagesstattenplatze mit einem

Betreuungsumfang von 45 Wochenstunden. 25 Stunden-Betreuung wird nicht angeboten.

Betreuungsangebot nach Altersklassen und Stundenim Planungsraum 18
Godesberg-Siid
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10.18.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen

307 Kinder aus Godesberg-Sud werden im eigenen Planungsraum wohnortnah versorgt.
Dies entspricht ca. 47 % der hier lebenden Kinder, die in 6ffentlich geférderten Kitas betreut
werden. Insbesondere in den unmittelbar angrenzenden Planungsrdaumen werden viele
Kinder aus dem betrachteten Planungsraum Godesberg-Sid betreut. Alleine in Godesberg-
Sud-West besuchen 75 Kinder aus dem Planungsraum eine Offentlich geforderte
Kindertagesstatte. Jeweils Giber 60 Kinder nutzen in Godesberg-Mitte-Sid und Mehlem eine
Kindertageseinrichtung. Aufgrund des verhaltnismafiig geringen Angebotes in Godesberg-
Sud sind viele Eltern gezwungen, auf weiter von ihrem Wohnort entfernt liegende

Einrichtungen auszuweichen.

10.18.3 Ergebnisse der Elternbefragung

Die Beteiligung an der Elternbefragung war mit 21% relativ gering. Wahrend fast ein Viertel
der Rlngsdorfer Eltern einen Fragebogen vollstandig ausgefillt haben, lag die Beteiligung in

Pennenfeld bei 19%. Insgesamt konnten 111 Fragebdgen ausgewertet werden.
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Ca. 48% der Eltern wiinschen einen Betreuungsumfang von mindestens 45 Wochenstunden.
Derzeit werden 58% als Ganztagsplatze in den Kitas im Planungsraum vorgehalten. Ein
weiterer Ausbau der Ganztagsbetreuungsplatze in den bestehenden Einrichtungen wird

daher zunéachst nicht erforderlich sein.

Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
18 Godesberg-Siid

Okeine Betreuung

W <25 Wochenstunden

025 Wochenstunden
M 35 Wochenstunden Block
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Unterbrechung
@45 Wochenstunden

W >45 Wochenstunden

B unregelmalig
e —

Tagespflege wird nur fur Kinder bis unter zwei Jahren als gewlinschte Betreuungsform

angegeben. Ab dem zweiten Lebensjahr wird der Besuch des Kindes in einer

Kindertageseinrichtung gewunscht.
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10.18.4 Fazit

Sowohl im U3- als auch im U3-Bereich sind deutlich mehr Betreuungsplatze im
Planungsraum zu schaffen, um eine wohnortnahe Versorgung der Kinder sicherstellen zu
kénnen. Die Zahl der fehlenden Betreuungsplatze kann nur durch den Bau neuer
Kindertagesstatten deutlich reduziert werden. Im Planungsraum wird eine neue viergruppige
Kindertageseinrichtung an der Deutschherrenstral3e voraussichtlich 2018 den Betrieb
aufnehmen. Dartber hinaus wird im Zusammenhang mit der Umgestaltung und der
Neubebauung am Kapellenweg in Riungsdorf eine Verlagerung und Erweiterung der
bestehenden Einrichtung gepriift.

Am Pennenfelder Sportpark soll auf einer stadtischen Flache eine sechsgruppige
Kindertageseinrichtung gebaut werden; die Entscheidungsgrundlage hierzu befindet sich
derzeit in der politischen Beratung.

Nach Umsetzung der geplanten und beschlossenen MalRnahmen wird sich die
Versorgungssituation im Planungsraum deutlich verbessern. Nach Inbetriebnahme dieser
Gruppen wird die Notwendigkeit eines darliber hinausgehenden weiteren Ausbaus erneut
gepruft.
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10.19 Planungsraum 19 — Mehlem
(Statistische Bezirke: 267 - Mehlem Rheinaue, 268 - Obermehlem)

10.19.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsquoten

In Mehlem fehlen 59 U3-Platze in Kindertageseinrichtungen und Tagespflege, um die
Zielversorgungsquote zu erreichen. Insgesamt 23 Tagespflegeplatze werden von Mehlemer
Eltern fur ihre Kinder genutzt. Insbesondere im Bezirk Obermehlem nehmen Eltern

Tagespflege als Betreuungsform fiir inre Kinder vergleichsweise haufig in Anspruch.
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Mehlem

Platzangebot fur Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  |Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. |gesamten Versorgung in [Versorgung in Kita |o6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzenin  |nahme von  |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 | 2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in offentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  |in % Inanspruchnahme  |Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege [Foérderung des Bezirks |offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 |Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 2016/2017 2016/2017 [2016/2017  |2016/2017 2016/2017  |2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Mehlem-Rheinaue 135 5 25 6 4 35 5 3.7 8,1 72 -67
Obermehlem 124 33 25 17 5 47 63 50,8 64,5 55 8
Gesamt 259 38 50 23 9 82 68 26,3 35,1 127 -59

Auch fir die Betreuung von Kindern im Alter ab drei Jahren fehlen Platze. Hier missten

insgesamt noch 41 Kitaplatze geschaffen werden, um eine wohnortnahe Versorgung

sicherstellen zu konnen.

Aufgrund der

Randlage

im Siden von Bonn und der

verhaltnismafiig niedrigen

Versorgungsquote in den ndrdlicher gelegenen Planungsraumen kommt dem weiteren

Ausbau eine hohe Bedeutung zu, um wohnortnah allen Kinder einen Betreuungsplatz

anbieten zu kénnen und weite Fahrwege zu vermeiden.

Mehlem
Platzangebot fir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukunftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Plaizen in  |Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis u6
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und pléatzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- (betrieblichen|gesamten Versorgung (% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Platzen in  |nahme von [Kitas ohne |Stadtgebiet |Platzangebot|der 3 bis u6 |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren in offentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas Kitas Tagespflege |Forderung |Kinder des |gef. Kitas 2017/2018 |Tagespflege |[im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 [2016/2017 |Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis ué Differenz
Mehlem-Rheinaue 132 54 117 0 11 128 54 40,9 40,9 134,6 -80,6
Obermehlem 134 158 113 0 16 129 176 131,3 131,3 136,7 39,3
Gesamt 266 212 230 0 27 257 230 86,5 86,5 2713 -41,3

Insgesamt funf Kindertageseinrichtungen liegen im Planungsraum. Die Kindertagesstatte am

Domhof wurde umfangreich saniert und auf sechs Gruppen erweitert. Eine

Kindertageseinrichtung hat sich als Familienzentrum qualifiziert.

Angebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen fiir das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3-
Angebot in [U3in U3in angemeldete
Anzahl der |Gruppen- |Gruppen- |Gruppen- |integrative
ischer Bezirk Name der Einrichtung StraRe Gruppen _|form | form Il form I +1Il_[Platze

267 - Mehlem/Rheinaue Katholischer Kindergarten St. Severin Roderichstr. 24 3 0 5 45 9
268 - Obermehlem Evangelischer Kindergarten Ev. Heiland-Kirchengemeinde Langenbergsweg 1 3 12 0 53 0
268 - Obermehlem Stadtische Kindertageseinrichtung Verbund Mehlem Friedrich-Bleek-Str. 1 2 0 15 23 0
268-0 Stadtische Kindertageseinrichtung Verbund Mehlem OberaustraRe 11 2 6 0 33 2]
268 - Obermehlem Stadt. Kindertagesstatte Domhof - Verbund Monti-Hauschen DomhofstraRe 27 6 0 30 65 0
Gesamt 16 18 50 219 11

Im Planungsraum Mehlem liegen zwei kirchliche und drei Kindertageseinrichtungen in

stadtischer Tragerschaft. Die Betreuungsplatze werden in etwa halftig im 35- und 45-
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Stunden-Segment angeboten. Betreuungsplatze in Kindertageseinrichtungen mit einem

Betreuungsumfang von 25 Wochenstunden stehen nicht zur Verfigung.

Betreuungsangebot nach Altersklassen und Stundenim Planungsraum 19
Mehlem
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10.19.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen

Knapp 53% der Mehlemer Kinder, die in einer Kindertageseinrichtung betreut werden,
besuchen eine Kita im eigenen Planungsraum. Dies entspricht 146 Kindern. Insgesamt 90
Kinder werden in den beiden nérdlicheren Planungsraumen Godesberg-Sid-West und
Godesberg-Sud betreut. Weiter entfernt liegende Kindertageseinrichtungen werden nur in
geringem Umfang in Anspruch genommen. Diese Belegungsverhalten weist auf einen
deutlichen Sozialraumbezug hin, der sich in dem Wunsch einer wohnortnahen Betreuung
niederschlagt. Im Gegenzug besuchen lber 60 Kinder aus Godesberg-Sid eine Kita im
Planungsraum Mehlem. Es zeigt sich hierdurch, dass u.a. auch aufgrund der

geographischen Lage enge Beziehungen zwischen den Planungsraumen bestehen.

10.19.3 Ergebnisse der Elternbefragung

Insgesamt 18,5% der Eltern haben einen vollstédndig ausgefillten Fragebogen eingereicht.
Dabei war die Beteiligung in den beiden statistischen Bezirken sehr unterschiedlich.
Wahrend sich Eltern aus Mehlem/Rheinaue nur mit 13,6% beteiligten, haben immerhin
23,5% der Eltern aus Obermehlem geantwortet. Insgesamt konnten 80 Fragebdégen flr den

Planungsraum Mehlem ausgewertet werden.
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Die Halfte der Eltern wiinscht einen Betreuungsumfang von mindestens 45 Wochenstunden.
Dies deckt sich weitestgehend mit den Betreuungszeiten, die im Planungsraum angeboten
werden.

Funf Eltern benétigen keinen Betreuungsplatz und wenige winschen einen

Betreuungsumfang von 25 und weniger Wochenstunden.

Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
19 Mehlem

Okeine Betreuung

W <25 Wochenstunden

025 Wochenstunden
M 35 Wochenstunden Block
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Unterbrechung
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W >45 Wochenstunden
B unregelmalig

Trotz der relativ hohen Inanspruchnahme von Tagespflegeplatzen wird diese Betreuung nur
von wenigen Eltern fur ihr unter einjahriges Kind gewunscht. Nahezu alle Antwortenden

bevorzugen die Betreuung in einer Kindertageseinrichtung.

Gewiinschte Betreuungsart nach Alter des

Kindes
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10.19.4 Fazit

Im Planungsraum Mehlem sind noch ca. 100 Betreuungsplatze zu schaffen. Hierfir ist der
Bau einer weiteren Kindertageseinrichtung notwendig, da die Erweiterung bestehender

Einrichtungen in diesem Umfang nicht méglich ist.
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10.20 Planungsraum 20 — Beuel-Mitte
(Statistische Bezirke: 371 - Beuel-Zentrum, 374 - Beuel-Sid)
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10.20.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsqguoten

Insgesamt 30 U3-Betreuungsplatze fehlen im Planungsraum, um die Zielversorgungsquote
erreichen zu kdnnen. Fir Kinder tber drei Jahren ist die Versorgungssituation sehr gut. Hier

werden zahlreiche Betreuungsplatze von Kindern aus anderen Planungsraumen belegt.

Beuel-Mitte
Platzangebot fiir Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  [Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. [gesamten Versorgung in |Versorgung in Kita |offentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzenin [nahme von |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 | 2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in 6ffentl. gef. [offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  [in % Inanspruchnahme  [Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege [Foérderung des Bezirks |offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 |Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016  |2016/2017 2016/2017 [2016/2017  [2016/2017 2016/2017  |2017/2018 Jahren 2016/2017 in % T je Differenz
Beuel-Zentrum 280 57 68 51 5 124 61 21,8 40 111 -50
Beuel-Sid 169 76 43 24 1 68 94 55,6 69,8 74 20
Gesamt 449 133 111 75 6 192 155 34,5 51,2 185 -30
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Im U3-Bereich tibernehmen die Kindertageseinrichtungen im Beueler Zentrum eine wichtige
Versorgungsfunktion auch fiir andere Planungsraume. Hier wird die Zielversorgungsquote
um Uber 100 Platze Uberschritten. Gleichwohl werden alle Betreuungsplatze unter anderem
aufgrund ihrer zentralen und verkehrsglinstigen Lage in Anspruch genommen. Natirlich
beeinflusst auch die Unterdeckung in anderen Beueler Planungsraumen die Nachfrage nach
Betreuungsplatzen in Beuel-Mitte. Viele Eltern in Beuel zeichnen sich durch eine hohe

Mobilitdt aus, um eine passende Betreuung sicher zu stellen.

Beuel-Mitte
Platzangebot fiir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in  |Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis ué
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jéahrigen
Kinder Inanspruch- und platzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- (betrieblichen|gesamten Versorgung (% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Platzen in  |nahme von (Kitas ohne |Stadtgebiet |Platzangebot|der 3 bis ué |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren |in 6ffentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas  |Kitas Tagespflege [Forderung |Kinder des |gef. Kitas  |2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 [2016/2017 |Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis u6 Differenz
Beuel-Zentrum 170 185 183 1 3 187 174 102,4 102,9 1734 0,6
Beuel-Sud 174 318 167 0 6 173 280 160,9 160,9 1775 102,5
Gesamt 344 503 350 1 9 360 454 132,0 1323 350,9 103,1

Insgesamt 12 offentlich gefoérderte Kindertageseinrichtungen liegen im Planungsraum, zwei
davon haben sich als Familienzentrum qualifiziert.

Die Kita der Elterninitiative Kids e.V. muss Ende des Kindergartenjahres das Haus an der
Rheindorfer StralRe verlassen. Als Ubergangslésung werden die Kinder in den Containern an
der RingstraRe untergebracht. Nach Fertigstellung des geplanten Kitaneubaus an der

Limpericher Stral3e wird die Elterninitiative dort dauerhaft Kinder betreuen.

Angebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen fiir das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3-
Angebot in [U3in U3in angemeldete
Anzahl der |Gruppen- |Gruppen- [Gruppen- |integrative
ischer Bezirk Name der Einrichtung Strale Gruppen  [form | form Il form | + Il |Platze

371 - Beuel-Zentrum Kindertagesstatte KJF Beueler Péanz Neustr. 4 2 6 0 39 0
371 - Beuel-Zentrum Kindergarten Aktion Regenbogene. V. Limpericher Str. 55 a 3 0 9 20 11
371 - Beuel-Zentrum Betriebliche Kindertagesstétte der BAD Herbert-Rabius-StralRe 7 3 0 15 30 0
371 - Beuel-Zentrum Stadtische Kindertageseinrichtung Windrad Limpericher Str. 55 d 4 6 10 51 3
371 - Beuel-Zentrum Kindergarten Elterninitiative KIDS e. V. Rheindorfer Str. 17 2 4 10 21 0
374 - Beuel-Sid Katholische Kindertagesstétte St. Pius Elsa-Brandstrom-Str. 1 2 6 0 37 0
374 - Beuel-Sid Stadtische Kindertageseinrichtung Mach Mit Ringstr. 68a 4 7 11 59 2
374 - Beuel-Std Stéadtischer Kindergarten Am Stadion Am Stadion 2 5 6 19 63 2
374 - Beuel-Siid Katholischer Kindergarten Heilig Kreuz Landgrabenweg 10 2 12 0 29 0|
374 - Beuel-Std Kindertagesstatte Rheinpiraten KJF Dietrich-Bonhoeffer-Str. 8 3 6 10 37 2
374 - Beuel-Sud Alt-Katholischer Kindergarten St. Cyprian Limpericher Strae 124 2 0 0 45 0|
374 - Beuel-Sud Kindertagesstatte Mobile Strolche Landgrabenweg 151 3 0 18 31 2
Gesamt 35 53 102 462 22

Betreuungsplétze in stadtischer und sonstiger Tragerschaft Gberwiegen. Sie machen jeweils
ca. 37% des Betreuungsangebotes (480 Platze) aus. Elterninitiativen und kirchliche Trager

halten jeweils 12 bis 13% der Platze vor.
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Betreuungsplatze mit einem Umfang von 25 Sunden pro Woche werden in
Kindertageseinrichtungen nicht angeboten. 73,4% aller Betreuungsplatze sind

Ganztagsplatze mit einer Betreuungszeit von 45 Stunden.

Betreuungsangebot nach Altersklassen und Stundenim Planungsraum 20
Beuel-Mitte
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10.20.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen

71% der Kinder aus Beuel-Mitte, die eine oOffentlich geforderte Kindertageseinrichtung
besuchen, belegen einen Betreuungsplatz im eigenen Planungsraum. In dieser hohen Quote
spiegelt sich das verhaltnismalig gute Angebot wider und zeigt, dass Eltern bei einer
bedarfsgerechten Ausstattung mit Kitaplatzen am ehesten auf wohnortnahe Angebote
zurlickgreifen. Zwar besuchen Kinder aus dem Planungsraum Beuel-Mitte auch Kitas in
anderen Beueler Planungsraumen, allerdings zeigen sich hier keine deutlichen Tendenzen.
Allenfalls nach Beuel-Nord ist eine starkere Verflechtung zu erkennen. Immerhin 34 Kinder
aus dem Planungsraum Beuel-Mitte besuchen in Beuel-Nord eine Kita. Demgegenuber
belegen insbesondere Kinder, die in Beuel-Sud (Likira und Oberkassel) wohnen, eine

Kindertageseinrichtung in Beuel-Mitte.

10.20.3 Ergebnisse der Elternbefragung

208 Eltern haben den Fragebogen vollstandig ausgefillt. Damit lag die Beteiligung im
Planungsraum bei rund 31%. Jeder Zehnte wiinscht eine maximale Betreuungszeit von 25
Wochenstunden. Es handelt sich hierbei Uberwiegend um sehr junge Kinder bis zu einem

Alter von unter 2 Jahren.
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Knapp 59% der Eltern gaben an, einen Betreuungsbedarf von mindestens 45 Stunden pro
Woche zu haben.

Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
20 Beuel-Mitte

Okeine Betreuung

W <25 Wochenstunden

025 Wochenstunden
M 35 Wochenstunden Block
W 35 Wochenstunden mit

Unterbrechung
@45 Wochenstunden

W >45 Wochenstunden
B unregelmalig

Die Betreuung der Kinder durch eine Tagespflegeperson wird teilweise fur Kinder bis unter
zwei Jahren als Betreuungsform gewtiinscht. Nach dem Erreichen des zweiten Lebensjahres

wird die Betreuung in einer Kindertageseinrichtung bevorzugt.

Gewiinschte Betreuungsart nach Alter des
Kindes
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10.20.4 Fazit

Im Planungsraum missen die Betreuungsplatze fur Kinder unter drei Jahren weiter
ausgebaut werden, U3-Betreuungsplatze sind in ausreichendem Umfang vorhanden. Sobald
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sich in den umliegenden Planungsrdumen die Versorgungsquote durch die Schaffung
zusatzlicher Platze verbessert hat und sich dadurch die Nachfrage nach Betreuungsplétzen
in Beuel-Mitte reduziert, kénnen manche U3- in U3-Platze umgewandelt werden. Der
Mehrbedarf der sich durch den Zuzug von Familien in Nachverdichtungsbereiche und

Neubaugebiete (z.B. ehemalige Gartnerei) ergibt, muss beobachtet werden und hat Einfluss
auf zukunftige Planungen.
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10.21 Planungsraum 21 — Beuel-Nord
(Statistische Bezirke 372 - Vilich-Rheindorf, 381 - Geislar und Siegaue)
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10.21.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsqguoten

Im Planungsraum Beuel-Nord fehlen 59 Betreuungsplatze fur Kinder unter drei Jahren. Vor
allem im statistischen Bezirk Vilich-Rheindorf muss ein weiterer Ausbau erfolgen. Hier fehlen
insgesamt 51 U3-Platze. Tagespflegestellen werden im Planungsraum verhaltnismaiig

haufig als Betreuungsform genutzt.

Beuel-Nord
Platzangebot fur Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  [Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. |gesamten Versorgung in [Versorgung in Kita |6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzen in  |nahme von  |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 | 2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in offentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  |in % Inanspruchnahme  |Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege [Foérderung des Bezirks |offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 |Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 2016/2017 2016/2017 [2016/2017  [2016/2017 2016/2017  |2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Vilich/Rheindorf 206 40 38 25 3 66 43 20,9 33 94 -51
Geislar u. Siegaue 80 12 22 11 1 34 28 35,0 48,8 35 -7
Gesamt 286 52 60 36 4 100 71 24,8 374 130 -59
Seite 134

Kindertagesstattenbedarfsplan Bundesstadt Bonn



Mit dem Bau der Kindertageseinrichtung in Geislar wird die Versorgungsquote fir Kinder ab

drei Jahren zunachst verbessert und liegt bei rund 102%. Mit der Entwicklung des

Neubaugebietes ist hier allerdings ein Anstieg der Kinderzahlen zu erwarten und somit eine

kunftige Reduzierung der Versorgungsquote.

Beuel-Nord
Platzangebot fiir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in  |Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis ué
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und platzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- |betrieblichen|gesamten Versorgung (% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Plétzen in  |nahme von (Kitas ohne |Stadtgebiet |Platzangebot|der 3 bis ué |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren |in offentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas  |Kitas Tagespflege [Forderung |Kinder des |gef. Kitas  |2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 [2016/2017 |(Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis ué Differenz
Vilich/Rheindorf 201 234 1 7 208 223 1109 1114 205,0 18
Geislar u. Siegaue 83 34 0 0 87 66 79,5 79,5 84,7 -18,7
Gesamt 284 268 1 7 295 289 101,8 102,1 289,7 -0,7
Insgesamt sieben Kindertageseinrichtungen liegen im Planungsraum. Die neue

Kindertagesstéatte in Geislar wird voraussichtlich 2018 den Betrieb aufnehmen. Dann stehen

im Planungsraum 360 Betreuungsplatze in Kindertageseinrichtungen zur Verfligung.

Angebot in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen fuir das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3- .
Angebot in [U3in U3in angemeldete
Anzahl der [Gruppen- |Gruppen- [Gruppen- |integrative

Statistischer Bezirk Name der Einrichtung Strale Gruppen form | form Il form I +1ll |Platze
372 - Vilich-Rheindorf Kindergarten Elterninitiative 1973 Rheindorfer Str. 92 b 1 0 0 25 0
372 - Vilich-Rheindorf Katholischer Kindergarten Montessorikinderhaus Bergheimer Str. 11 2 6 0 31 2]
372 - Vilich-Rheindorf Katholischer Kindergarten St. Peter Adelheidisstr. 36 2 6 0 28 3
372 - Vilich-Rheindorf Stadtische Kindertag: ichtung Biichelgarten Biicl ten 84 5 13 12 73 2
372 - Vilich-Rheindorf Stadtische Kindertageseinrichtung Jahnstraie Jahnstrae 29 3 6 0 59 0
381 - Geislar und Siegaue (380 Katholische Motopédische Kindertagesstatte St. Joseph Oberdorfstr. 28 2 12 0 30 0
381 - Geislar und Siegaue (380; Kindertageseinrichtung Geislar-West * Liestr. 3 6 10 36 0
Gesamt 18 49 22 282 7

“Kindertageseinrichtung in Planung/Bau - Betrieb 2017 noch nicht aufgenommen

45,8% der Betreuungsplatze in Kindertageseinrichtungen stehen

Verfligung. 118 Platze (32,8%) bieten kirchliche Einrichtungen an

in stadtischen Kitas zur

. Die Tragerschaft fir die

neue Kita in Geislar wird an den Trager Terminal for Kids gGmbH Ubertragen. Eine

eingruppige Elterninitiative betreut derzeit insgesamt 25 Kinder.

205 Platze (ca. 58%) sind Ganztagsbetreuungsplatze mit 45 Stunden pro Woche. 25

Wochenstunden Betreuungsumfang werden in den Einrichtungen nicht angeboten.
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Betreuungsangebot nach Altersklassen und Stunden im
Planungsraum 21 Beuel-Nord
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10.21.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen

222 Kinder, die im Planungsraum Beuel-Nord wohnen und eine offentlich geftrderte
Kindertageseinrichtung besuchen, werden wohnortnah in einer Kita in Beuel-Nord betreut.
Das entspricht 64,5%. 50 Kinder besuchen eine Kindertagesstatte im Planungsraum Beuel-
Mitte, aber auch in Beuel-Ost werden haufig Kindertageseinrichtungen genutzt. In
Kindertagesstatten im Stadtbezirk Bonn werden insgesamt 27 Kinder aus dem

Planungsraum Beuel-Nord betreut.

10.21.3 Ergebnisse der Elternbefragung

154 Eltern haben sich an der Befragung beteiligt. Das entspricht einer Antwortquote von
32%. Jeder zehnte Antwortende wiinscht sich eine 25 Stundenbetreuung fur sein Kind. Es
handelt sich hierbei Gberwiegend um sehr junge Kinder bis zwei Jahren. 52% der Eltern
winschen ein Betreuungsangebot von mindestens 45 Wochenstunden. Einige wenige Eltern
bendtigen keinen Betreuungsplatz. Es handelt sich hierbei fast ausschlie3lich um Kinder, die
zum Zeitpunkt der Befragung noch kein Jahr alt waren.
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Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
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e —
Tagespflege wird, wenn auch in verhaltnismafig geringem Umfang fir alle Altersklassen als

gewilnschte Betreuungsform angegeben.
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10.21.4 Fazit

Im Planungsraum ist ein weiterer Ausbau von Betreuungspléatzen fir Kinder unter drei Jahren
notwendig. Gruppenumwandlungen zugunsten von Betreuungsplatzen fur Kinder unter drei
Jahren sind mit der gerade erreichten Zielversorgungsquote fiir Kinder ab drei Jahren nicht
mdglich. Im Neubaugebiet auf dem Areal des Ledenhofs ist der Bau einer bis zu
dreigruppigen Kindertageseinrichtung geplant. Durch diese MalRnahme wird sich die
Versorgungssituation im Planungsraum Beuel-Nord verbessern.
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10.22 Planungsraum 22 — Beuel-Ost
(Statistische Bezirke: 373 - Beuel-Ost, 382 - Vilich-Muldorf,
383 - Putzchen/Bechlinghoven)

10.22.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsqguoten

Im Planungsraum Beuel-Ost fehlen tber 100 Betreuungsplatze fur Kinder unter drei Jahren,
um die Zielversorgungsquote zu erreichen. Alle drei statistischen Bezirke, die zum
Planungsraum gehoren, verfligen Uber zu wenige Betreuungsplatze und erreichen eine

aktuelle Versorgungsquote von 32 bis 33%.
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Beuel-Ost
Platzangebot fiir Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  |Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. |gesamten Versorgung in [Versorgung in Kita |offentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzenin |nahme von |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 | 2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in offentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  |in % Inanspruchnahme  |Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege [Foérderung des Bezirks |offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 | Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 2016/2017 2016/2017 [2016/2017  |2016/2017 2016/2017  |2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Beuel-Ost 158 34 35 18 0 53 34 215 32,9 74 -40
Vilich-Miildorf 109 19 32 15 3 50 20 18,3 32,1 48 -28
Pitzchen/Bechlinghoven 133 22 24 14 1 39 29 21,8 32,3 63 -34
Gesamt 400 75 91 47 4 142 83 20,8 32,5 185 -102

Auch fur Kinder Uber drei Jahren fehlen Betreuungsplatze in 6ffentlich gefdrderten
Kindertageseinrichtungen. Insbesondere in Vilich-Mildorf ist die wohnortnahe Versorgung
unzureichend. Hier fehlen 54 Betreuungsplatze in Kitas. In Putzchen/Bechlinghoven

hingegen ist die Zielversorgungsquote fur Kinder ab drei Jahren erreicht.

Beuel-Ost
Platzangebot fir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in  [Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis ué
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und platzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- |betrieblichen|gesamten Versorgung |% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot(Platzen in  |nahme von |Kitas ohne [Stadtgebiet |Platzangebot|der 3 bis u6 |Inanspruch- (bei 102 %
6 Jahren in offentl. offentl. gef. |Platzenin |6ffentl. durch in offentl. Jéhrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas  |Kitas Tagespflege [Forderung |[Kinder des |gef. Kitas |2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis ué Differenz
Beuel-Ost 154 131 156 0 1 157 131 85,1 85,1 157,1 -26,1
Vilich-Muldorf 146 97 136 0 5 141 95 65,1 65,1 148,9 -53,9
Pitzchen/Bechlinghoven 127 140 124 0 2 126 141 111,0 111,0 129,5 11,5
Gesamt 427 368 416 0 8 424 367 85,9 85,9 4355 -68,5

Im Planungsraum liegen insgesamt sechs offentlich geférderte Kindertageseinrichtungen.

Eine Kindertageseinrichtung hat sich als Familienzentrum qualifiziert.

Angebot in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen fiir das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3-
Angebot in [U3in U3in angemeldete
Anzahl der |Gruppen- |Gruppen- |Gruppen- [integrative

Statistischer Bezirk Name der Einrichtung StraRe Gruppen form | form Il form |+l |Platze
373 - Beuel-Ost Katholische Kindertagesstéatte St. Paulus Siegburger Str. 73 2 6 7 22 0
373 - Beuel-Ost Stéadtische Kindertageseinrichtung Wohnpark Neu-Vilich Maria-Montessori-Allee 65 6 6 15 109 0
382 - Vilich-Miildorf Katholischer Kindergarten St. Maria K6nigin Am Herrengarten 21 2 6 0 39 0
382 - Vilich-Miildorf Stadtische Kindertageseinrichtung Wilfried-Hatzfeld-StraRe Wilfried-Hatzfeld-Str. 3 3 14 0 55 1
383 - Piitzchen/Bechlinghoven Katholischer Kindergarten St. Adelheid Karmeliterstr. 3a 5 6 17 61 1
383 - Piitzchen/Bechlinghoven Stadtische Kindertageseinrichtung Siegburger StralRe Siegburger Strae 333 6 0 79 0
Gesamt 22 44 39 365 2

Von den knapp 450 Betreuungsplatzen werden Uber die Halfte in stadtischen
Kindertageseinrichtungen angeboten. 165 Platze stehen in katholischen Einrichtungen zur
Verfligung.

Ein Betreuungsumfang von 25 Wochenstunden wird in Kindertageseinrichtungen nicht
angeboten. Ca. 290 Ganztagsplatze wurden im Kindergartenjahr 2017/2018 angemeldet,
dies entspricht knapp 65% aller Platze im 45-Stunden-Segment.
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Betreuungsangebot nach Altersklassen und 3tundenim Planungsraum 22
Beuel-Ost
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10.22.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen

Uber 330 Kinder aus dem Planungsraum Beuel-Ost besuchen dort auch eine
Kindertageseinrichtung. Dies entspricht tber 65% der Kinder, die im Planungsraum wohnen
und eine offentlich geforderte Bonner Kindertageseinrichtung besuchen. Vor allem in Beuel-
Mitte und Bonn-Sid-Ost werden Platze in Kindertagesstatten von Kindern, die in Beuel-Ost
wohnen, belegt. Aber auch andere Kindertagesstétten, die im Stadtbezirk Beuel liegen,
werden in Anspruch genommen. Insgesamt zeigt sich, dass Eltern ihre Kinder Gberwiegend
in Beuel in einer Kindertageseinrichtung betreuen lassen und nur wenige eine linksrheinische

Kita in Anspruch nehmen.

10.22.3 Ergebnisse der Elternbefragung

Knapp 30% der Eltern aus dem Planungsraum haben sich an der Onlinebefragung beteiligt.
Dies entspricht 182 auswertbaren Fragebdgen. Die Beteiligung in den drei statistischen
Bezirken, die zum Planungsraum Beuel-Ost gehdren, war sehr unterschiedlich. Wahrend
uber 34% der Eltern aus Vilich-Mildorf einen Fragebogen vollstandig ausgefullt haben, lag
die Beteiligung in Beuel-Ost bei knapp 21%.

Eine Kinderbetreuung fur bis zu 25 Wochenstunden wurde von 15 Eltern gewinscht. Dabei
handelt es sich vor allem um Kinder unter drei Jahren. Ca. 60% der Befragten wiinschen
einen Betreuungsumfang von mindestens 45 Wochenstunden. Das tatsachliche Angebot an
Ganztagsbetreuungsplatzen im Planungsraum entspricht in etwa dem gewilnschten

Betreuungsumfang.
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Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
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Die Betreuung durch Tagespflege wurde nur von wenigen Eltern fir Kinder unter drei Jahren

favorisiert, vornehmlich fur Kinder im ersten Lebensjahr.
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10.22.4 Fazit

Im Planungsraum ist ein weiterer Ausbau der Betreuungsplatze erforderlich, um die
Zielversorgungsquoten zu erreichen und eine wohnortnahe Betreuung sicherstellen zu
kénnen. Insgesamt 170 Betreuungsplatze fehlen derzeit. Fir den Bau weiterer
Kindertageseinrichtungen im Planungsraum werden geeignete Standorte gesucht. Die
Kindertageseinrichtung an der Karmeliterstrale wird voraussichtlich 2018 um eine Gruppe

erweitert.
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10.23 Planungsraum 23 — Beuel-Siud
(Statistische Bezirke: 384 - Li-Ki-Ra, 385 - Oberkassel)
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10.23.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsquoten

Im Planungsraum Beuel-Sud, der sich aus den statistischen Bezirken Oberkassel und
LiKiRa zusammensetzt, fehlen im Kindergartenjahr 2017/2018 noch 61 Betreuungsplatze fur
Kinder unter drei Jahren. Wahrend die Zahl der Kinder von drei bis unter sechs Jahren im
letzten Jahr abgenommen hat, stieg die Zahl der unter Dreijahrigen an.

In den letzten Jahren wurde in diesem Planungsraum ein weiterer Ausbau der
Betreuungspléatze nicht verfolgt, da Kinder aus Beuel-Sid einen Kitaplatz in den nérdlich
angrenzenden Bezirken finden konnten und die Zielversorgungsquote von 50% der Kinder
von vier Monaten bis unter drei Jahren erreicht wurde. Ein wichtiger Standortfaktor sind im
Planungsraum allerdings zahlreiche groRe Unternehmen, die einen steigenden Bedarf an

arbeitsplatznahen Betreuungsplatzen vermuten lassen.
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Beuel-Sid

Platzangebot fur Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  [Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. [gesamten Versorgung in [Versorgung in Kita |6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzenin |nahme von  |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 | 2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in offentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  |in % Inanspruchnahme  |Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege [Foérderung des Bezirks |offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 |Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 2016/2017 2016/2017 [2016/2017  |2016/2017 2016/2017 | 2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
LiKiRa 169 39 46 23 0 69 38 22,5 36,1 75 -37
Oberkassel 197 64 54 25 3 82 65 33,0 45,7 89 -24
Gesamt 366 103 100 48 3 151 103 28,1 41,3 164 -61
Fir Kinder ab drei Jahren fehlen 83 Kitaplatze. Wahrend in Oberkassel die

Zielversorgungsquote erreicht wird, fehlen im statistischen Bezirk LiKiiRa 95 U3-Platze.

Mit der durch die Bausubstanz zwingend erfolgten Niederlegung der stadtischen
Kindertageseinrichtung am Pltzchensweg hat sich die Versorgungssituation im
Planungsraum verschlechtert.
Beuel-Sid
Platzangebot fir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in  |Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis ué
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und plétzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- (betrieblichen|gesamten Versorgung (% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot|Platzen in  |nahme von [Kitas ohne |Stadtgebiet |Platzangebot|der 3 bis u6 |Inanspruch- |bei 102 %
6 Jahren |in offentl. offentl. gef. |Platzenin |offentl. durch in offentl. Jahrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas Kitas Tagespflege [Forderung |Kinder des |gef. Kitas 2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 [2016/2017 |Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis ué Differenz
LiKiRa 168 78 181 0 1 182 76 45,2 45,2 1714 -954
Oberkassel 181 198 181 1 3 185 197 108,8 109,4 184,6 12,4
Gesamt 349 276 362 1 4 367 273 78,2 78,5 356,0 -83
Angebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen fiir das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3-
Angebot in (U3in U3gin angemeldete
Anzahl der |Gruppen- [Gruppen- [Gruppen- |integrative
Statistischer Bezirk Name der Einrichtung Strale Gruppen form | form Il form | +1ll |Platze
384 - Li-Ki-Ra Katholischer Kindergarten St. Adelheidis Wehrhausweg 16 2 12 0 28 0
384 - Li-Ki-Ra Kindertageseinrichtung Sonnenberg An der Umkehr 4 11 15 47 1
385 - Oberkassel Katholischer Kindergarten St. Cécilia Biichelstr. 21 2 12 0 32 0
385 - Oberkassel Evangelischer Kindergarten Oberkassel Kinkelstr. 7 1 0 0 22 0
385 - Oberkassel Kindergarten Oberkasseler Elterninitiative Taubenschlag Kénigswinterer Str. 682 2 12 0 28 0
385 - Oberkassel Stadtische Kindertageseinrichtung Weidenweg Weidenweg 10 5 11 7 68 9
385 - Oberkassel Kindergarten Elterninitiative Powerpénz KastellstraBe 3 4 0 21 40 0
Gesamt 20 58 43 265 10|

In Beuel-Sud liegen sieben 6ffentlich geforderte Kindertageseinrichtungen. Insgesamt stehen
im Kindergartenjahr 2017/2018 377 Platze in offentlich geférderten Kitas zur Verfigung.
Darlber hinaus nehmen 48 Eltern einen Tagespflegeplatz in Anspruch. Eine
heilpadagogische Einrichtung mit vier Gruppen liegt in Oberkassel. Eine Gruppe ist
heilpddagogisch, drei Gruppen sind sprachheilpadagogisch ausgerichtet und decken den

gesamtstadtischen Bedarf.
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45% der Betreuungsplatze stehen in stadtischen Einrichtungen zur Verfligung. Kirchliche
Trager und Elterninitiativen bieten jeweils Gber 100 Betreuungsplatze im Planungsraum an.

74,5% der Betreuungsplatze haben einen Betreuungsumfang von 45 Stunden pro Woche.

Betreuungsangebot nach Altersklassen und Stunden im
Planungsraum 23 Beuel-Sid

B 25 Wochenstunden ‘ ‘ ‘

B35 Wochenstunden 2

045 Wochenstunden

0O U3-Platze

B U3-Platze

Hintegrative Platze

0% 20% 40% 60% 80% 100%

10.23.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen

289 Kinder aus dem Planungsraum besuchen dort auch eine offentlich geforderte Kita. Das
entspricht 63,5% aller Kinder aus dem Planungsraum, die einen o&ffentlich geférderten
Betreuungsplatz in einer Einrichtung in Anspruch genommen haben. 100 Kinder aus Beuel-
Sud werden in einer Kita in Beuel-Mitte betreut. Aber auch in anderen Beueler Bezirken
werden Betreuungsplatze in Anspruch genommen. In Bonn-Sid-Ost besuchen 15 Kinder

aus Beuel-Sid eine 6ffentlich geférderte Kindertageseinrichtung.

10.23.3 Ergebnisse der Elternbefragung

Die Beteiligung an der Elternbefragung lag bei 30,5%. Insgesamt 180 Fragebdgen konnten
ausgewertet werden.

52,8% der Eltern wiinschen einen Betreuungsumfang von mindestens 45 Wochenstunden.
Das bestehende Angebot an Ganztagsplatzen, fiir das die Trager auch Bedarf angemeldet
haben, liegt deutlich darlber. Eine Ursache dafir kann in der Nachfrage von Eltern aus
anderen Planungsraumen liegen, die in Beuel-Sud einer Beschaftigung nachgehen. Ein

weiterer Ausbau der Tagesstattenplatze sollte dennoch sehr differenziert geprift werden.
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11 Eltern gaben an, fir ihr Kind keinen Betreuungsplatz zu benétigen. Es handelt sich hierbei
durchweg um sehr junge Kinder. Im gleichen Umfang winschen Eltern eine 25 Stunden-

Betreuung.

Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
23 Beuel-Sud

Okeine Betreuung
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B unregelmalig

Fur Kinder unter drei Jahren, insbesondere aber fur unter zweijahrige, winschten 10 Eltern
Tagespflege als Betreuungsform. Ab dem zweiten Lebensjahr wird Uberwiegend ein
Betreuungsplatz in einer Kindertageseinrichtung angestrebt.

Gewiinschte Betreuungsart nach Alter des
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10.23.4 Fazit

Ein weiterer Ausbau der Betreuungsplatze sowohl fur Kinder unter drei Jahren als auch fur
U3-Kinder sollte im Planungsraum erfolgen. Dabei ist vor allem der Bezirk LiKiiRa zu

starken, um die wohnortnahe Versorgung sicherstellen zu kdnnen.
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10.24 Planungsraum 24 — Beuel Aul3enring
(Statistische Bezirke: 386 - Holzlar, 387 - Hoholz, 388 — Holtorf und Ennert)

10.24.1 Betreuungsangebot in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und
aktuelle Versorgungsquoten

Im Planungsraum Beuel Aul3enring fehlen 77 Betreuungsplatze fur Kinder unter drei Jahren.

Insbesondere in Holzlar und in Holtorf wird die angestrebte Versorgungsquote nicht

annaherungsweise erflllt. In Hoholz wird die Zielversorgungsquote fast erreicht. Aufgrund

der Randlage der Bezirke ist es umso wichtiger, ausreichend Betreuungsplatze fur die

Versorgung der Kinder aus dem Wohnumfeld vorhalten zu kénnen.
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Beuel-AuBenring
Platzangebot fiir Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-  |Summe
nahme von Inanspruch-
Platzen in nahme von
privat- Betreuungs-
Inanspruch- gewerblich platzen im unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. |gesamten Versorgung in [Versorgung in Kita |offentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzenin |nahme von |Kitas ohne Stadtgebiet Kita 2017/2018 | 2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in offentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. durch Kinder |Platzangebot in  |in % Inanspruchnahme  |Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege [Foérderung des Bezirks |offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 | Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016 2016/2017 2016/2017 [2016/2017  |2016/2017 2016/2017  |2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Holzlar 237 46 49 30 2 81 46 194 32,1 107 -61
Hoholz 72 29 24 9 0 33 30 41,7 54,2 33 -3
Holtorf u. Ennert 42 8 11 1 0 12 11 26,2 28,6 23 -12
Gesamt 351 83 84 40 2 126 87 24,8 36,2 164 =77

Fur Kinder ab drei Jahren fehlen 11 Betreuungspléatze in Kindertageseinrichtungen. Die
Unterdeckung bezieht sich auf den statistischen Bezirk Hoholz, wéhrend die
Versorgungssituation fur Kinder ab drei Jahren in Holzlar und Holtorf auskdmmlich zu sein
scheint.
Beuel-Auflenring
Platzangebot fir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe
Inanspruch-
nahme von |Summe
Platzen in  [Inanspruch- Versorgung
privat- nahme von der 3 bis ué
Anzahl der gewerblich |Betreuungs- Jahrigen
Kinder Inanspruch- und platzen im 2017/2018 in
zwischen nahme von |Inanspruch- |betrieblichen|gesamten Versorgung |% mit Ausbauziel
3 und unter |Platzangebot(Platzen in  |nahme von |Kitas ohne [Stadtgebiet |Platzangebot|der 3 bis u6 |Inanspruch- (bei 102 %
6 Jahren in offentl. offentl. gef. |Platzenin |6ffentl. durch in offentl. Jéhrigen nahme der Kinder
zum gef. Kitas  |Kitas Tagespflege [Forderung |[Kinder des |gef. Kitas |2017/2018 |Tagespflege |im Alter von
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |Bezirks 2017/2018 |in % 2016/2017 3 bis ué Differenz
Holzlar 211 219 212 1 3 216 217 102,8 103,3 215,2 1,8
Hoholz 93 84 89 0 0 89 83 89,2 89,2 94,9 -11,9
Holtorf u. Ennert 40 43 39 1 1 41 40 100,0 102,5 40,8 -0,8
Gesamt 344 346 340 2 4 346 340 98,8 99,4 350,9 -10,9

Im Planungsraum liegen acht ¢ffentlich geférderte Kindertageseinrichtungen, von denen sich

eine Kita als Familienzentrum qualifiziert hat. Insgesamt 427 Betreuungsplatze stehen in

Einrichtungen zur Verfiigung. 278 (65%) werden von Kindertageseinrichtungen in stadtischer

Tragerschaft angeboten. Konfessionelle Trager und sonstige freie Trager runden das

Angebot mit zusammen knapp 150 Platzen ab. Die eingruppige Kindertageseinrichtung des

VIG steht tGiberwiegend flr die stadtweite Versorgung zur Verfligung.

Angebot in 6ffentlich geforderten Kindertageseinrichtungen fir das Kindergartenjahr 2017/2018
max. U3- .
Angebot in [U3in U3in angemeldete
Anzahl der [Gruppen- |Gruppen- [Gruppen- |integrative

Statistischer Bezirk Name der Einrichtung Stralke Gruppen  [form | form Il form | + 1l |Platze
386 - Holzlar Stadtischer Kindertageseinrichtung Alte Bonner Str. Alte Bonner Str. 2 4 11 0 72 1
386 - Holzlar Kindertagesstatte Wirbelwind KJF Heideweg Heideweg 27 3 6 10 34 0
386 - Holzlar Katholische Kindertageseinrichtung Christ Kénig Hauptstr. 110 4 18 0 66 0
386 - Holzlar Stéadtische Kindertag: ichtung Ennert-Zwerge Hauptstr. 46 2 0 0 45 0
387 - Hoholz Stadtische Kindertageseinrichtung Am Wolfsbach Siebengehirgsstr. 179 2 7 0 38 0.
387 - Hoholz Kindergarten Schatzinsel Verein fiir Geféahrdetenhilfe Kleinfeldstr. 1 1 0 7 8 0
387 - Hoholz Stadtische Kindertageseinrichtung Om Berg Veilchenweg 26 3 6 10 37 0.
388 - Holtorf und Ennert (389 Stadtische Kindertageseinrichtung Weinheimstr. Weinheimstr. 51 3 11 0 37 3
Gesamt 22 59 27 337 4
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Ein Betreuungsumfang uber 25 Stunden wochentlich wird im Planungsraum nicht angeboten.
71% der Betreuungsplatze in Kindertageseinrichtungen stehen als Ganztagsbetreuung mit

45 Wochenstunden zu Verfligung.

Betreuungsangebot nach Altersklassen und Stunden im
Planungsraum 24 Beuel-Aul3enring
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10.24.2 Nutzung der Platze in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen

Der Bezug zum Wohnort ist im Planungsraum Beuel-AuRenring besonders hoch. 82,5% der
Kinder, die im Planungsraum wohnen und eine 6ffentlich geférderte Kindertageseinrichtung
besuchen, werden wohnortnah in einer Einrichtung in Beuel-Aul3enring betreut. Je 15 Kinder
besuchen in Beuel-Ost und Beuel-Sid sowie wahrscheinlich aus Grunden der
Arbeitsplatznahe in Bonn-Sud-Ost eine Kita. 11 Kinder besuchen in Beuel-Mitte eine
Kindertageseinrichtung. Dartber hinaus werden Kitas in anderen Planungsraumen nur

vereinzelt in Anspruch genommen.

10.24.3 Ergebnisse der Elternbefragung

Insgesamt 123 Eltern haben an der Onlinebefragung teilgenommen. Das entspricht einer
Rucklaufquote von etwas Uber 21%. Allerdings unterscheidet sich die Beteiligung je nach
statistischem Bezirk deutlich. Wéahrend in Holzlar die Beteiligung bei 19,4% lag, haben fast
27% der Eltern aus Hoholz einen Fragebogen vollstéandig ausgefuilit.

Neun Eltern gaben an, einen 25 Stundenplatz fir ihr Kind zu benétigen. 52% bevorzugen
einen Betreuungsplatz fur mindestens 45 Stunden pro Woche.
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Gewiinschter Betreuungsumfang im Planungsraum
24 Beuel-AuBBenring
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Tagespflege wurde nur von Eltern mit einjahrigen Kindern als gewlinschte Betreuungsform

angegeben. Eine Betreuung in einer Kindertageseinrichtung wird grundsatzlich bevorzugt.
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10.24.4 Fazit

Im Planungsraum Beuel-AulRenring sind zusatzliche Betreuungspléatze in
Kindertageseinrichtungen zu schaffen. Dabei sollte vor allem ein weiterer Ausbau der U3-
Platze erfolgen. In Hoholz wird die bestehende Kindertageseinrichtung am Veilchenweg

nach Fertigstellung der BaumalRhahmen an der Grundschule erweitert.
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Im Zusammenhang mit der geplanten Bebauung des Areals um die ehemalige
Landwirtschaftskammer wird der Neubau einer Kindertageseinrichtung gefordert. Die Grol3e
dieser Kita richtet sich nach dem Umfang der zukinftigen Bebauung und wird, sobald
genauere Planungen feststehen, konkretisiert.

In Niederholtorf wird die bestehende Kindertageseinrichtung erweitert, sodass hier ein
Ausbau der Betreuungsplatze fur Kinder unter drei Jahren erfolgen kann. Da das Baugebiet
Niederholtorf in absehbarer Zeit erschlossen werden soll, wird der Bedarf an
Kinderbetreuungsplatzen  weiter  steigen. Der Ausbau von  wohnortnahen

Kinderbetreuungspléatzen ist auch vor dem Hintergrund der peripheren Lage erforderlich.
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11. Zusammenfassung der Ergebnisse auf gesamtstadtischer
Ebene

Die Bundesstadt Bonn ist ein bevorzugter Wohnort und ist Standort zahlreicher Arbeitsplatze
insbesondere im Dienstleistungssektor. Dies spiegelt sich in wachsenden Einwohnerzahlen
wider. Zahlreiche Familien arbeiten und wohnen in Bonn. Die steigenden Kinderzahlen und
eine erhéhte Nachfrage nach Betreuungsplatzen machen eine bedarfsgerechte Anpassung
der sozialen Infrastruktur notwendig. Es ist daher ein zentrales Anliegen, ein
bedarfsgerechtes, primar wohnortnahes, padagogisch hochqualifiziertes Betreuungsangebot

vorzuhalten.

Ein weiterer Ausbau der Betreuungsplatze in Kindertageseinrichtungen und Tagespflege ist
daher dringend erforderlich, um allen Kindern die gleichen frihkindlichen Bildungschancen
zu erdffnen und den Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz zu erfillen. Hierzu sind
finanzielle und personelle Ressourcen in erheblichem Umfang in den nachsten Jahren
bereitzustellen. Nur so kann auch in zuklnftigen Jahren ein Kinderbetreuungsangebot in
Bonn vorgehalten werden, das der Nachfrage entspricht und Bonn als attraktive Stadt

insbesondere fur Familien auszeichnet.

Der Ausbau der Betreuungsplatze stellt fir den o6ffentlichen Trager und die anerkannten
Trager der freien Jugendhilfe in Bonn eine grol3e Herausforderung dar. In den kommenden
Jahren sollen dazu ca. 2.000 neue Betreuungsplatze in Kindertageseinrichtung und
Tagespflege geschaffen werden. Der Ausbau kann nur sukzessive erfolgen und wird jahrlich
im Rahmen der Jugendhilfeplanung und der Anmeldung der Kindpauschalen beim Land mit
den kleinrAumigen Bedarfen abgeglichen und Uberpriift.

Insgesamt mussen in Bonn sowohl fir Kinder unter als auch dber drei Jahren
Betreuungsplatze geschaffen werden, allerdings liegt das grof3te Entwicklungspotential bei
der Schaffung von Platzen fir Kinder unter drei Jahren.

Bei der Zusammenstellung der gesamtstadtischen Inanspruchnahme von Betreuungsplatzen
in Kindertageseinrichtungen wurden auch auswartige Kinder ausgewiesen, die in Bonn eine
Kindertagesstatte besuchen. Zum Zeitpunkt des Datenabzuges aus der Beitragsdatei
besuchten 132 U3-Kinder und 273 Kinder ab drei Jahren eine o&ffentlich geftrderte
Kindertageseinrichtung in Bonn. In den privatgewerblichen, nicht offentlich geftérderten
Kindertageseinrichtungen, stammen knapp 250 Kinder nicht aus Bonn. Dabei lagen jedoch

nicht von allen Einrichtungen auswertbare Daten vor.
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Stadt gesamt
Platzangebot fiir Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen
Inanspruch-
nahme von
Platzen in
privat- Summe
Inanspruch- gewerblich Inanspruch- unter 3 Jahren: Ausbauziel in
nahme von |Inanspruch- |und betriebl. |nahme von Versorgung in |Versorgung in Kita |6ffentl. gef.
Anzahl der Platzangebot |Platzenin |nahme von |Kitas ohne Betreuungs- Kita 2017/2018 |2017/2018 und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in 6ffentl. gef. |offentl. gef. |Platzen in offentl. platzen im  |Platzangebotin |in % Inanspruchnahme  |Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege |Foérderung gesamten offentl. gef. Kitas |Kinder unter 3 |Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31.12.2016  |2016/2017 2016/2017 |2016/2017  |2016/2017 Stadtgebiet [2017/2018 Jahren 2016/2017 in % Tagespflege Differenz
Gesamt 9636 2609 2432 999 309 3740 2796 29 39,4 4590 -1794

Stadt gesamt

Platzangebot fiir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukinftiger Bedarfe

Inanspruch-
nahme von
Platzen in Versorgung
privat- der 3 bis ué |Ausbauziel
Anzahl der gewerblich  |Summe Jahrigen bei 102 %
Kinder Inanspruch- und Inanspruch- 2017/2018 in |der Kinder
zwischen Platzangebot| nahme von | Inanspruch- |betrieblichen|nahme von Versorgung |% mit im Alter von
3 und unter |in offentl. Platzen in  [nahme von [Kitas ohne |Betreuungs- |Platzangebot|der 3 bis ué |Inanspruch- |3 bis u6 in
6 Jahren |gef. Kitas offentl. gef. |Platzenin |offentl. platzen im  |in offentl. Jéhrigen nahme offentlich
zum 2016/2017 |Kitas Tagespflege |Forderung |gesamten |gef. Kitas  |2017/2018 |Tagespflege |geférderten
Statistischer Bezirk 31.12.2016 |nach KiBiz |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 |Stadtgebiet (2017/2018 [in % 2016/2017 Kitas Differenz
Gesamt 9134 8951 8922 37 536 9495 9095 99,6 100,0 9316,7 -221,7

Bei der Verteilung der Betreuungsplatze gibt es grofRe regionale Disparitaten. Einige
Planungsraume weisen ein deutliches Defizit an Betreuungsplatzen auf, andere hingegen
kénnen Betreuungsmoglichkeiten auch fur Kinder aus anderen Planungsraumen bieten.
Unterschiedliche Ursachen bedingen dieses Ungleichgewicht. Gewachsene Strukturen,
Veranderungen in der Bevolkerungsstruktur und die Schaffung neuer Wohnungen machen
es notwendig, die Entwicklungen in kurzen zeitlichen Abstanden zu tberprifen. Erschwerend
kommt hinzu, dass dem Bau von Kindertageseinrichtungen in verdichteten stadtischen
R&umen ein Mangel an Baulticken und notwendigem Planungsrecht entgegensteht. Auch in
groRReren Neubaugebieten ist es nicht immer einfach, die notwendige soziale Infrastruktur
planerisch durchzusetzen, insbesondere wenn kein neues Planungsrecht geschaffen wird.

Folgerichtig hat der Rad die Stadtverwaltung beauftragt bei der Entwicklung eines

Baulandmodells auc die Schaffung sozialer Infrastruktur zu berticksichtigen.

Der Ausbau von Betreuungsplatzen fiir Kinder unter drei Jahren steht zurzeit im Fokus, da
immer mehr Eltern sehr frih fir ihr Kind einen Betreuungsplatz in Anspruch nehmen
mdchten und die Versorgungsquote derzeit nicht dem tatsédchlichen Bedarf entspricht.
Erschwerend kommt hinzu, dass das Raumprogramm in bestehenden alteren Einrichtungen
oftmals eine Betreuung von Kindern unter drei Jahren nicht zuldsst. Gleichzeitig sollen in
einer Kindertagesstatte alle Kinder bis zur Einschulung betreut werden, sodass reine U3-
Einrichtungen padagogisch nicht gewiinscht sind.

In den nachfolgenden Tabellen ist die Versorgungssituation fir alle statistischen Bezirke und
Planungsraume  gegenibergestellt, um einen  Uberblick Uber die  aktuelle
Versorgungssituation und notwendigen Handlungsbedarfe zu ermdglichen.
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Platzangebot fiir Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe in 6ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen und in Tagespflege

Summe
Inanspruch-
Inanspruch-  [nahme von
nahmevon  (Betreuungs-
Platzen in plétzenim
Inanspruch- privat- gesamten Versorgung in  |Ausbauziel in
nahme von  {Inanspruch- |gewerblich und | Stadtgebiet Versorgung in |Kita 2017/2018 | 6ffent. gef.
Anzahl der  |Plaizangebot |Pl&izenin  {nahme von |betriebl. Kitas |durch Platzangebot [Kita 2017/2018 {und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 in offentl. gef. |offentl. gef. |Plétzenin [ohne offentl. ~ [Kinder des |in dffent. gef. |in % Inanspruchnahme|Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege Forderung  |Bezirks  [Kitas Kinder unter 3 [Tagespflege Jahren abzgl.
Statistischer Bezirk 31122016  |2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 [2016/2017  [2016/2017 |2017/2018 |Jahren 2016/2017in% |Tagespflege | Differenz
Zentrum-Rheinviertel 75 0 16 18 2 36 0 0 240 26 -26
Zentrum-Minsterviertel 7 0 15 9 4 28 0 0 117 36 -36
Wichelshof 229 38 65 47 5 117 38 16,6 371 86 -48
Vor dem Sterntor 269 36 60 48 3 111 37 138 316 108 -1
Rheindorfer Vorstadt 141 104 33 11 1 45 105 745 823 71 34
Ellerviertel 176 46 37 19 1 57 43 244 352 83 -40
Bonn-Gilterbahnhof 26 0 5 3 0 8 0 0 115 12 -12
Baumschuiertel 247 0 60 41 14 115 0 0 16,6 102 -102
Bonner Talviertel 203 64 58 39 12 109 64 315 50,7 79 -15
Vor dem Koblenzer Tor 102 82 3 16 8 59 81 794 %1 43 38
Neu-Endenich 114 38 18 11 2 31 37 325 21 55 -18
Alt-Endenich 244 57 56 35 3 9% 55 25 369 107 -52
Poppelsdorf 161 22 40 20 14 74 23 143 26,7 73 -50
Kessenich 362 68 101 40 12 153 7 213 323 170 93
Dottendorf 161 154 49 28 1 78 148 919 109.3 65 83
Venusberg 55 0 9 12 1 22 12 218 436 20 -8
Ippendorf 170 22 35 20 20 75 22 129 247 79 57
Réttgen u. Kottenforst 198 24 36 25 7 68 46 232 359 90 -44
Uckesdort 53 0 11 3 5 19 0 0 57 28 -28
Alt-Tannenbusch 254 50 53 6 1 60 48 189 213 141 -93
Neu-Tannenbusch 396 132 83 6 0 89 129 326 341 224 95
Buschdorf 124 29 33 12 0 45 29 234 331 60 -31
Auerberg 348 56 60 19 1 80 90 259 313 183 93
Grau-Rheindorf 119 38 34 8 1 43 18 151 218 61 -43
Dransdorf 174 22 36 9 1 46 42 241 293 92 -50
Lessenich/Mefdorf 112 18 21 12 2 41 34 304 111 53 -19
Gronau-Bundesviertel 66 175 20 9 5 K] 200 303 316.7 29 1
Hochkreuz-Bundesviertel 54 140 16 5 2 23 140 2593 268,5 26 114
Godesherg-Zentrum 132 21 21 8 2 31 20 152 212 69 -49
Godesberg-Kurviertel 33 23 13 0 1 14 23 69,7 69,7 19 4
Schweinheim 70 22 25 7 3 35 22 314 414 34 -12
Godesberg-Nord 42 23 12 2 2 16 16 381 429 22 -6
Godesherg-Villenviertel 151 23 48 13 9 70 22 146 232 75 53
Friesdorf 263 103 89 25 5 119 104 395 490 128 -2
Neu-Plittersdorf 246 58 64 23 9 9 56 28 2.1 120 -64
Alt-Plittersdorf 9% 30 25 7 3 35 30 319 394 48 -18
Riingsdorf 193 48 53 10 6 69 49 254 306 102 -53
Muffendorf 69 33 21 3 1 25 33 478 52,2 37 4
Pennenfeld 116 22 26 6 0 2 23 198 250 61 -38
Lannesdorf 209 52 53 11 3 67 52 249 301 110 -58
Mehlem-Rheinaue 135 5 25 6 4 35 5 37 81 7 -67
Obermehlem 124 33 25 17 5 47 63 508 645 55 8
Heiderhof 147 45 41 6 2 49 45 306 347 79 -34
Beuel-Zentrum 280 57 68 51 5 124 61 218 40,0 111 -50
Vilich/Rheindorf 206 40 38 25 3 66 43 209 330 9% -51
Beuel-Ost 158 34 35 18 0 53 34 215 329 74 -40
Beuel-Siid 169 76 43 24 1 68 9% 556 698 74 20
Geislar u. Siegaue 80 12 22 11 1 34 28 3H 488 3H 7
Vilich-Mildorf 109 19 32 15 3 50 20 183 321 48 -28
Pitzchen/Bechlinghoven 133 22 24 14 1 39 29 218 323 63 -34
LiKiiRa 169 39 46 23 0 69 38 25 36,1 75 -37
Oberkassel 197 64 54 25 3 82 65 33 457 89 -24
Holzlar 237 46 49 30 2 81 46 194 321 107 -61
Hoholz 72 29 24 9 0 33 30 a7 542 33 -3
Holtorf u. Ennert 2 8 11 1 0 12 11 26,2 286 23 -12
Duisdorf-Zentrum 140 6 2 13 0 35 6 43 136 68 -62
Finkenhof 78 16 16 6 2 24 16 205 282 39 -23
Medinghoven 183 46 30 7 0 37 55 301 339 9 -44
Briiser Berg 198 56 43 13 2 58 56 283 348 102 -46
Lengsdorf 155 3 2 12 4 58 3 226 303 78 -43
Duisdorf-Nord 91 29 23 10 0 33 29 319 429 43 -14
Neu-Duisdorf 205 19 36 17 1 54 19 93 176 102 -83
Gesamt* 9636 2609 2432 999 309 3740 2796 29,0 394 4590 -1794
*inkl. auswartige Kinder
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Platzangebot fiir Kinder unter 3 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe in dffentlich gefdrderten Kindertageseinrichtungen und in Tagespflege nach

Planungsrdumen

Summe
Inanspruch-
Inanspruch-  |nahme von
nahme von Betreuungs-
Platzen in plétzenim
Inanspruch- privat- gesamten Versorgungin  |Ausbauziel in
nahme von | Inanspruch- |gewerblich und |Stadtgebiet Versorgung in [Kita 2017/2018  (offentl. gef.
Anzahlder  |Platzangebot [Plétzenin  |nahme von |betriebl. Kitas [durch Platzangebot (Kita 2017/2018 |und Kitas bei 58 %
Kinder unter 3 |in offentl. gef. |6ffentl. gef. [Platzenin |ohne 6ffentl.  [Kinder des |in dffentl. gef. [in % Inanspruchnahme|Kinder unter 3
Jahren Kitas Kitas Tagespflege |Forderung Bezirks Kitas Kinder unter 3 [Tagespflege Jahren abzgl.
Planungsraum 31.12.2016  |2016/2017  [2016/2017 |2016/2017 |2016/2017 2016/2017 |2017/2018  |Jahren 2016/2017in % |Tagespflege _|Differenz
Bonn-Mitte-Nord 317 150 70 30 2 102 148 46,7 56,2 154 6
Bonn-Nord 591 123 127 39 2 168 137 232 298 304 -167
Tannenbusch 650 182 136 12 1 149 177 272 291 365 -188
Bonn-West 558 117 115 58 6 179 134 240 344 266 -132
Bonn-Mitte 650 74 156 122 14 292 75 115 303 255 -180
Bonn-Mitte-Siid 552 146 153 % 34 283 145 263 437 224 79
Bonn-Siid-West 578 90 150 72 27 249 112 194 318 263 -151
Bonn-Siid-Ost 227 329 69 37 6 112 348 1533 169,6 95 253
Kottenforst 421 46 82 48 32 162 68 16,2 216 196 -128
Hardtberg-Stid-Ost 431 107 101 31 8 140 107 248 320 219 -112
Medinghoven 183 46 30 7 0 37 55 301 339 99 -44)
Hardtberg-Nord-West 548 2 108 52 3 163 88 16,1 255 266 -178
Godesberg-Nord 317 243 105 30 7 142 244 77,0 86,4 154 90
Godesberg-Mitte-West 174 44 33 10 4 47 36 20,7 264 91 55
Godesberg-Mitte-Ost 491 111 137 43 21 201 108 220 308 242 -134
Godesberg-Mitte-Siid 103 45 38 7 4 49 45 437 505 53 -8
Godesberg-Siid-West 216 78 62 9 3 74 78 361 403 116 -38
Godesberg-Siid 518 122 132 27 9 101 124 239 292 273 -149
Mehlem 259 38 50 23 9 82 68 263 351 127 59
Beuel-Mitte 449 133 111 75 6 192 155 345 512 185 -30
Beuel-Nord 286 52 60 36 4 100 71 248 374 130 59
Beuel-Ost 400 75 91 47 4 142 83 208 325 185 -102
Beuel-Siid 366 103 100 48 3 151 103 281 413 164 61
Beuel-Aulenring 351 83 84 40 2 126 87 248 36,2 164 -77
Gesamt* 9636 2609 2432 999 309 3740 2796 29,0 394 4590 -1794
*inkl. auswartige Kinder
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Platzangebot fiir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe
in offentlich gefdrderten Kindertageseinrichtungen

Inanspruch-
nahme von
Plétzen in Versorgung |Aushauziel
privat- der 3 bis u6 |bei 102 %
gewerblich  |Summe Jahrigen  |der Kinder
Anzahl der Inanspruch- und Inanspruch- 2017/2018 |im Alter
Kinder Platzangebot |nahmevon  [Inanspruch- |betrieblichen |nahme von Veersorgung [in % mit  |von 3 bis
zwischen in 6ffentl. gef. | Plétzen in nahme von  |Kitasohne  |Betreuungs- |Platzangebot |der 3 bis u6 |Inanspruch-u6 in
3und unter 6 |Kitas offentl. gef.  |Plazenin  |6ffent. plétzenim |in 6ffentl. gef. |[Jahrigen  {nahme offentlich
Jahren zum |2016/2017  (Kitas Tagespflege [Forderung  [gesamten Kitas 2017/2018 |Tagespflege geférderte
Statistischer Bezirk  |31.12.2016  |nach KiBiz [2016/2017  [2016/2017  [2016/2017  [Stadtgebiet [2017/2018 |in % 2016/2017 |n Kitas Differenz
Rheindorfer Vorstadt 108 270 108 1 2 111 260 240,7 2417 110,2 1498
Ellerviertel 176 134 180 2 1 183 132 75 76,1 179,5 -475
Buschdorf 140 131 130 1 1 132 131 93,6 94,3 1428 -118
Auerberg 350 288 335 0 1 336 353 100,9 100,9 357 4
Grau-Rheindorf 104 131 94 1 2 97 86 82,7 837 106,1 -20,1
Alt-Tannenbusch 260 206 254 0 1 255 207 79,6 79,6 265,2 58,2
Neu-Tannenbusch 459 459 445 1 0 446 457 99,6 99,8 468,2 -112
Bonn-Giiterbahnhof 14 22 12 0 0 12 22 1571 1571 143 77
Neu-Endenich 113 145 113 1 1 115 150 1327 133,6 1153 347
Alt-Endenich 157 210 170 0 2 172 210 1338 1338 160,1 499
Dransdorf 190 195 204 0 2 206 240 126,3 126,3 1938 46,2
Zentrum-Rheinviertel 32 0 45 0 2 47 0 0 0 326 -32,6
Zentrum-Miinsterviertel 35 0 34 0 5 39 0 0 0 357 -35,7
Wichelshof 137 155 115 1 7 123 155 1131 1139 139,7 153
Vor dem Sterntor 170 132 159 0 7 166 134 788 788 1734 -394
Baumschulviertel 163 109 147 3 7 157 109 66,9 68,7 166,3 573
Bonner Talviertel 129 229 115 1 10 126 231 1791 1798 1316 994
Vor dem Koblenzer Tor 84 130 71 2 12 85 131 156 158,3 85,7 453
Poppelsdorf 111 7 106 1 9 116 76 68,5 69,4 1132 37,2
Kessenich 338 247 317 1 11 329 266 78,7 79 3448 -78.8
Venusberg 60 114 51 0 9 60 98 163,3 163,3 612 36,8
Dottendorf 178 361 158 0 4 162 369 207,3 207,3 1816 1874
Gronau-Bundesvierte! 61 203 50 0 13 63 223 365,6 365,6 62,2 160,8
Ippendorf 207 95 174 1 22 197 100 483 488 2111 -1111
Réttgen u. Kottenforst 160 135 141 1 12 154 186 116,3 116,9 163,2 22,8
Uckesdorf 67 49 59 0 3 62 49 731 731 68,3 -19.3
Finkenhof 59 122 59 0 3 62 123 208,5 208,5 60,2 62,8
Briser Berg 185 226 163 0 2 165 226 1222 1222 188,7 373
Lengsdorf 177 146 178 1 4 183 133 75,1 75,7 1805 475
Medinghoven 207 163 192 1 0 193 171 82,6 83,1 2111 -40,1
Lessenich/MeRdorf 114 95 107 0 0 107 131 1149 1149 116,3 14,7
Duisdorf-Zentrum 127 109 140 1 1 142 109 858 86,6 1295 -205
Duisdorf-Nord 80 93 84 0 3 87 91 1138 1138 816 94
Neu-Duisdorf 197 93 182 0 6 188 91 46,2 46,2 200,9 -109.9
Hochkreuz-Bundesviert 67 125 58 1 8 67 125 186,6 188,1 68,3 56,7
Friesdorf 245 172 227 0 8 235 174 71 71 2499 75,9
Godesberg-Zentrum 119 99 84 2 5 91 101 849 86,6 1214 204
Godesberg-Nord 41 74 40 1 2 43 81 197,6 200 418 39,2
Godesberg-Villenviertel 152 147 131 3 22 156 123 809 829 155 -32
Neu-Plittersdorf 297 172 233 0 49 282 175 589 589 302,9 -1279
Alt-Plittersdorf 110 0 91 0 11 102 0 0 0 1122 -112.2
Godesberg-Kurviertel 45 161 47 0 3 50 161 357,8 357,8 459 1151
Schweinheim 103 93 91 0 16 107 93 90,3 90,3 105,1 121
Muffendorf 87 148 76 0 8 84 148 170,1 170,1 88,7 59,3
Heiderhof 164 122 165 0 12 177 124 75,6 75,6 1673 -433
Riingsdorf 183 110 182 0 11 193 113 61,7 61,7 186,7 737
Pennenfeld 123 7 122 3 3 128 75 61 634 1255 505
Lannesdorf 235 204 225 1 7 233 199 84,7 85,1 239,7 -40,7
Mehlem-Rheinaue 132 54 117 0 11 128 54 40,9 40,9 134,6 -80,6
Obermehlem 134 158 113 0 16 129 176 1313 1313 136,7 393
Beuel-Zentrum 170 185 183 1 3 187 174 1024 102,9 1734 06
Beuel-Sud 174 318 167 0 6 173 280 160,9 1609 1775 102,5
Vilich/Rheindorf 201 234 200 1 7 208 223 110,9 1114 205 18
Geislar u. Siegaue 83 34 87 0 0 87 66 795 795 84,7 -187
Beuel-Ost 154 131 156 0 1 157 131 85,1 85,1 157,1 -26,1
Vilich-Mldorf 146 97 136 0 5 141 95 65,1 65,1 1489 53,9
Piitzchen/Bechlinghove 127 140 124 0 2 126 141 111 111 1295 115
LiKiiRa 168 78 181 0 1 182 76 452 452 1714 954
Oberkassel 181 198 181 1 3 185 197 108,8 1094 1846 124
Holzlar 211 219 212 1 3 216 217 1028 1033 2152 18
Hoholz 93 84 89 0 0 89 83 89,2 89,2 949 -119
Holtorf u. Ennert 40 43 39 1 1 41 40 100 1025 40,8 08
Gesamt* 9134 8951 8922 37 536 9495 9095 99,6 100 9316,7 -221,7
*inkl.ausw artige Kinder
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Platzangebot fiir Kinder von 3 bis unter 6 Jahren und Berechnung zukiinftiger Bedarfe
in offentlich geférderten Kindertageseinrichtungen nach Planungsrédumen
Inanspruch-
nahme von
Platzen in Versorgung |Aushauziel
privat- der 3 bis u6|bei 102 %
gewerblich  [Summe Jahrigen  |der Kinder
Anzahl der Inanspruch- und Inanspruch- 2017/2018 |im Alter
Kinder Platzangebot |nahme von  |Inanspruch- |betrieblichen {nahme von Versorgung |in % mit  |von 3 bis
zwischen in offentl. gef. |Pldtzenin ~ |nahmevon  |Kitas ohne  |Betreuungs- |Platzangebot |der 3 bis u6 |Inanspruch-u6 in
3und unter 6 |Kitas offentl. gef.  |Plazenin  |6ffent. plétzenim |in 6ffentl. gef. |[J&hrigen  {nahme offentlich
Jahren zum |2016/2017  [Kitas Tagespflege [Forderung  [gesamten Kitas 2017/2018 |Tagespflege geférderte
Statistischer Bezirk  |31.12.2016 |nach KiBiz  [2016/2017  |2016/2017  [2016/2017 [Stadtgebiet [2017/2018 |in % 2016/2017 |n Kitas Differenz
Bonn-Mitte-Nord 284 404 288 3 3 294 392 138 139,1 289,7 102,3
Bonn-Nord 594 550 559 2 4 565 570 96 96,3 605,9 -359
Tannenbusch 719 665 699 1 1 701 664 924 92,5 7334 69,4
Bonn-West 474 572 499 1 5 505 622 1312 1314 483,5 1385
Bonn-Mitte 374 287 353 1 21 375 289 773 715 3815 925
Bonn-Mitte-Siid 376 468 333 6 29 368 471 1253 1269 3835 87,5
Bonn-Siid-West 509 438 474 2 29 505 440 864 86.8 519,2 -79.2
Bonn-Siid-Ost 239 564 208 0 17 225 592 2417 2417 2438 348,2
Kottenforst 434 279 374 2 37 413 335 77,2 77,6 4427 -107,7
Hardtberg-Siid-Ost 421 494 400 1 9 410 482 1145 114,7 4294 52,6
Medinghoven 207 163 192 1 0 193 171 82,6 83,1 2111 -40,1
Hardtberg-Nord-West 518 390 513 1 10 524 422 815 81,7 5284 -106,4
Godesberg-Nord 312 297 285 1 16 302 299 958 96,2 318,2 -19.2
Godesberg-Mitte-West 160 173 124 3 7 134 182 1138 115,6 163,2 18,8
Godesberg-Mitte-Ost 559 319 455 3 82 540 298 533 538 570,2 -272,2
Godesberg-Mitte-Siid 148 254 138 0 19 157 254 1716 1716 151 103
Godesberg-Siid-West 251 270 241 0 20 261 272 1084 1084 256 16
Godesberg-Siid 541 391 529 4 21 554 387 715 72,3 5518 -164,8
Mehlem 266 212 230 0 21 257 230 86,5 86,5 2713 413
Beuel-Mitte 344 503 350 1 9 360 454 132 132,3 3509 103,1
Beuel-Nord 284 268 287 1 7 295 289 1018 102,1 289,7 0,7
Beuel-Ost 427 368 416 0 8 424 367 859 859 4355 68,5
Beuel-Stid 349 276 362 1 4 367 273 78,2 78,5 356 -83
Beuel-AuBenring 344 346 340 2 4 346 340 98,8 99,4 3509 -10,9
Gesamt* 9134 8951 8922 37 536 9495 9095 99,6 100,0 9316,7 -221,7

*inkl.ausw artige Kinder

Derzeit werden knapp 70% der fur das Kindergartenjahr 2018/2019 angemeldeten Platze als
Ganztagsbetreuung mit 45 Wochenstunden angeboten. Seitens der Trager wird ein
wachsender Bedarf nach Ganztagsplatzen artikuliert und tragertibergreifend ein vermehrter
Ausbau auf 45-Stundenplatze gefordert. Ein Vergleich der fur das Kindergartenjahr
2018/2019 angemeldeten Ganztagsplatze mit dem gesamtstadtischen Ergebnis der
Elternbefragung verdeutlicht, dass ein weiterer Ausbau der 45-Stundenplatze nur nach
sorgféltiger Einzelfallprifung erfolgen sollte. Insgesamt gaben 55,7% der Eltern in der
Befragung an, einen Betreuungsbedarf von mindestens 45 Wochenstunden zu haben.
Allerdings bezieht sich dieser prozentuale Anteil sowohl auf die Aussagen von Eltern, die
noch keine Betreuung haben, als auch auf die Aussagen von Eltern, deren Kind bereits
einen Platz belegt. Da der Betreuungsbedarf erfahrungsgeman mit Inanspruchnahme eines
Platzes steigt, ist der Gesamtwert eher kritisch zu hinterfragen. Ein weiterer Ausbau der

Ganztagsbetreuungsplatze scheint in einigen Planungsraumen realistisch.
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gewunschter Betreuungsumfang

W <25 Stunde

W 25 Stunden

@ 35 Stunden, geteilt
W 35 Stunden, Block
W45 Stunden

@>45 Stunden

O unregelmalig

Neben einem weiteren, flachendeckenden quantitativen Ausbau an Kinderbetreuungsplatzen
ist es notwendig, das Betreuungsangebot qualitativ den Bedarfen anzupassen. Die
steigenden Anforderungen (frihkindlicher Bildungsauftrag, Inklusion, alltagsintegrierte
Sprachférderung) fordern immer mehr und dartber hinaus hochqualifiziertes Personal.
Personal zu finden, zu qualifizieren und dauerhaft die notwendigen personellen Ressourcen
vorhalten zu kénnen, stellt fir Kommunen und Tréger eine wichtige Aufgabe dar.

Nur durch einen weiteren fachgerecht qualifizierten Ausbau des Kinderbetreuungsangebotes
kann es dauerhaft gelingen, die Attraktivitdt Bonns als Wirtschafts- und als Wohnort fir

Familien zu sichern.

Seite 158
Kindertagesstattenbedarfsplan Bundesstadt Bonn



	1. Einleitung
	2. Die wesentlichen gesetzlichen Planungsgrundlagen 
	3. Aktueller Ausbaustand der Betreuungsangebote
	3.1 Ausbaustand für die Betreuung von Kindern unter drei Jahren
	3.2 Ausbaustand für die Betreuung von Kindern ab drei Jahren

	4. Bedarfssituation und Elternbefragung
	4.1 Ergebnisse der Bedarfsabfrage als Grundlage für die Festlegung der Zielversorgungsquote für Kinder unter drei Jahren
	4.2 Ergebnisse der Bedarfsabfrage als Grundlage für die Festlegung der Zielversorgungsquote für Kinder ab drei Jahren
	4.3 Zusammenfassung Ausbauquoten
	4.4 Differenzierte Darstellung der Ergebnisse der Elternbefragung
	4.4.1 Befragungsergebnis: Kinder ohne Betreuungsplatz
	4.4.2 Befragungsergebnis: Kinder mit bestehendem Betreuungsplatz
	4.4.2.1 Befragungsergebnis: Kinder mit bestehendem Betreuungsplatz ohne Veränderungswunsch
	4.4.2.2 Befragungsergebnis: Kinder mit bestehendem Betreuungsplatz und Veränderungswunsch


	4.5 Darstellung des Gesamtergebnisses
	4.6 Ableitungen aus dem Ergebnis der Elternbefragung

	5. Betreuungssituation für Kinder mit Förderbedarf und Inklusion
	6. Sprachförderung
	7. Personal in Kindertageseinrichtungen
	8. Trägervielfalt, Struktur und Entwicklung des aktuellen Betreuungsangebotes 
	9. Datenbasis für die Bedarfsplanung
	10. Ausbauplanung auf Ebene der Planungsräume
	10.1.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen und aktuelle Versorgungsquoten
	10.1.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.1.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.1.4 Fazit
	10.2.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.2.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.2.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.2.4 Fazit
	10.3 Planungsraum 03 – Tannenbusch 
	10.3.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.3.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.3.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.3.4 Fazit
	10.4.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.4.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.4.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.4.4 Fazit
	10.5.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.5.2 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.5.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.5.4 Fazit
	10.6.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.6.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.6.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.6.4 Fazit
	10.7.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.7.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.7.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.7.4 Fazit
	10.8.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.8.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.8.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.8.4 Fazit
	10.9.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.9.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.9.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.9.4 Fazit
	10.10.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.10.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.10.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.10.4 Fazit
	10.11.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.11.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.11.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.11.4 Fazit
	10.12.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.12.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.12.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.12.4 Fazit
	10.13.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.13.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.13.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.13.4 Fazit
	10.14.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.14.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.14.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.14.4 Fazit
	10.15.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.15.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.15.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.15.4 Fazit
	10.16.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.16.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.16.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.16.4 Fazit
	10.17.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.17.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.17.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.17.4 Fazit
	10.18.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.18.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.18.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.18.4 Fazit
	10.19.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.19.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.19.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.19.4 Fazit
	10.20.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.20.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.20.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.20.4 Fazit
	10.21.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.21.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.21.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.21.4 Fazit
	10.22.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.22.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.22.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.22.4 Fazit
	10.23.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.23.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.23.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.23.4 Fazit
	10.24.1 Betreuungsangebot in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen undaktuelle Versorgungsquoten
	10.24.2 Nutzung der Plätze in öffentlich geförderten Kindertageseinrichtungen
	10.24.3 Ergebnisse der Elternbefragung
	10.24.4 Fazit


	11. Zusammenfassung der Ergebnisse auf gesamtstädtischer Ebene

